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AMD Phenon ll... 


im OC-Check inklusive 
Freischaltung ungenutzter Kerne 


8 Hauptplatinen mit verschiedenen 
Chipsätzen im umfangreichen Test 


Phenom-Il-Overclocking mit 
Flüssighelium 


Das Zen-Projekt.. 


Letzte Arbeiten an der 
Casecon und Einbau der Hardware 
High-End-Wasserkühlung 


» Ab Seite 60 


| DDR3-Kits Voltmod: GTX 285 

| 7 Triple- Höhere Takt- ep a Wir begleiten 
Channel-Kits EMTRRBEIENIN 1 raten durch PS 4 den Bau 
für Intels Core SE mehr Span- E N eines LN2-/ 
i7 im Overclo- nung und bes- WET B: Trockeneis- 
cking-Test sere Kühlung 1 a Containers. 
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enthält Lehr- INHALT: Phenom-II-OC mit Trockeneis >» AMD-OC-Event in Las Vegas 
oder Infoprogramme Das Zen-Projekt >» AMD-OC-Event Systemanalyse 
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Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei unserer 
Leserwahl’erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher ss 
Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.” Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform 
verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. 
Um in den vollen Genuss dieser Leistung zu kommen; 

benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, een: = 
Höchstleistung zu liefern. 


Corsair hat die perfekten Speichermodule, um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern - egal ob Sie das ultimatıvy. 
übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 
Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 
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Editorial 
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Extreme reloaded 


Wenn ihr diese Zeilen lest, werdet ihr es bereits gemerkt haben: PC Games 
Hardware Extreme ist gewachsen! Ausgabe #0209 bietet ein luftiges 
neues Layout und dank DIN-A4-Format auch mehr Inhalt. 


Nachdem wir bereits für die letzte Ausgabe der 
>> PCGH Extreme dem Logo die kindlichen Farbtö- 
ne entzogen haben, wurde die aktuelle Ausgabe komplett 
runderneuert. So präsentiert sich Ausgabe #0209 nun 
deutlich moderner und vor allem größer. Das DIN-A4- 
Format bietet uns weitaus mehr Möglichkeiten die Artikel 
individueller zu gestalten, was die Lesbarkeit erhöht und 
den Informationsgehalt steigert. Während das Layout der 
„alten“ Extreme noch sehr an das Design des Haupthef- 
tes PC Games Hardware angelehnt war, sieht die neue 
Extreme nun grundlegend anders aus. An dieser Stelle 
möchte ich einen besonderen Gruß an unseren Layouter 
Frank Pfründer richten, der innerhalb kürzester Zeit ein 
Layout entworfen hat, das hoffentlich nicht nur mir au- 
ßerordentlich gut gefällt. Das heißt natürlich nicht, dass 
sich PC Games Hardware Extreme nicht mehr weiterent- 


wickelt. Wie findet ihr die neue PC Games Hardware Ex- 


treme? Bitte teilt mir euer Feedback im entsprechenden 
Unterforum von PCGH Extreme mit, das ihr unter WEB- 
CODE 26UZ erreichen könnt. Außerdem würde ich es be- 
grüßen, wenn ihr an unserer Online-Umfrage bezüglich 
der Ausrichtung von PC Games Hardware Extreme teil- 
nehmen würdet. So stellen wir sicher, dass wir in Zukunft 
noch interessantere Themen behandeln und auf die Wün- 
sche der Leser - also eure Wünsche - eingehen können. 
Das frische Layout ist aber noch nicht alles, denn Extreme 
Print erscheint nun alle 2 
Monate neu am Kiosk und 
nicht wie bisher dreimo- 


natlich. 


Viel Spaß mit der aktuel- 
len Ausgabe von PCGH Ex- 


treme wünscht euch ... 


u 


Oliver Pusse 
Redakteur PC Games Hardware Extreme 


PC Games Hardware gibt TE e 
es auch als monatliches W Hardınaf ” 
Hardware-Magazin. 


Ausgabe 05/09 ist ab 01.04. 
bei jedem gut sortierten 
Zeitschriftenhändler erhältlich. 


Hinweis: Cover-Abbildung unverbindlich 
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Test: Phenom Il: X3 720 BE, X4 


920, X4 940 BE, Hauptplatinen 
| | z = 42 


E 
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Wir fühlen drei Phenom-I-Prozessoren und 8 Hauptplatinen mit 
verschiedenen Chipsätzen für den Phenom Il auf den Zahn. 


> Aktuell 


Aktuell-Startseite (News)..enseeneeseeeneeneenenneennennenennen 06 
CebE 2009: ee en 08 
AMD-Overclocking-Event in Las Vegas... 12 
Das Zen-Projekt (Teil 2)... 16 


>> Test 


Test-Stärtseite.....asnneinneieisnnnnn een 22 
Zotac: Nittö..nc seen nenn 24 
Powercolor Radeon HD 4870 LCS............neee: 26 
Gehäuse für Wasserkühlungen............. nn 28 
Phenom II X3 720 BE, X4 920, X4 YOBE .....nnnne. 42 
Mainboards für den Phenom Il... 46 
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Test: 8 geräumige Gehäuse im 
PCGH-Extreme-Wakü-Check 


Wir prüfen acht Tower auf ihre Wakü-Tauglichkeit und geben 
Tipps für den Einbau einer Wasserkühlung. 


»> Praxis 


Praxis=StartSell&:.aesemssncermpiereiaeranigeteenerrgeeneenn 
Geforce GTX 285: Voltmod und Kühlungsvergleich ........ 
Dreiwege-SLI und Crossfire X in der Praxis... 
Vorbereitungen zur Benchsession ...........nneeeen 


Bau eines LN2-/Trockeneis-Containers ...cneeeenennene 


| ab Seite 28 
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Inhalt SERVICE 


> CD-Symbol im Heft 
Es befinden sich weitere Inhalte wie 
Videos oder Bilder auf der Heft-CD. 


Praxis: Bau eines LN2-/ 
Trockeneis-Containers 


ab Seite 68 


Wir begleiten den Bau eines Containers zur Kühlung der i [| di 
CPU mit Flüssigstickstoff oder Trockeneis. 


‚30 [100] 07: | FEFRPRITPTOREREHENEERTTIEEFENEREHEE FAEENERTETFIEUEFEINETPERCRENLEER 03 
Heftinhalt und Inhalt Heft-CD.................. 04 
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CD-Inhalt 


>> HD-Videos 


? Phenom-Il-Overclocking 
mit Trockeneis 
Wir übertakten AMDs 
Phenom II mit Trockeneis. 

> AMD-OC-Event in Las 
Vegas mit Flüssighelium 
Team Finnland kühlt einen 
Phenom II X4 940 BE mit 
Flüssighelium und erreicht 
mehr als 6,5 GHz. 


>> Bilder 


> Das Zen-Projekt 
Zahlreiche Bilder vom zwei- 
ten Teil des Zen-Projekts 

> AMD-OC-Event 
PCGH Extreme war vor Ort 
in Las Vegas. Bilder des 
Events befinden sich auf der 
Heft-CD. 


>> Tools 


> Systemanalyse 
Nützliche Tools zum 
Übertakten 
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Das Zen-Projekt aus der letzten Ausgabe geht in die heiße Phase: 
Wir zeigen mit vielen Bildern die Endmontage der Casecon. 


All 
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Neuigkeiten rund um die Themen Overclocking, Kühlung und Casemodding 


IV 


DER Kommentar 
AN 


"Während im Jahre 2008 noch einige 
Hersteller für Wasserkühlungskom- 
ponenten einen Stand auf der CES 
hatten, suchte man diese im Jahre 
2009 vergeblich. Die Neuerungen an 
der Wasserkühlerfront beschränken 
sich derzeit auf leichte Änderungen 
der Halterungen, damit die Kühler mit 
Intels Core-i7-CPUs kompatibel sind. 
Da es aber für die neue CPU-Genera- 
tion von einigen Hersteller wie etwa 
Innovatek auch komplett neue Kühler 
gibt, haben wir für die PCGH Extreme 
#0309 einen entsprechenden Test 
geplant. Der Kauf von Komplettküh- 
lern ist mittlerweile gar nicht mehr so 
einfach, da es zahlreiche Varianten 
von ein und der selben Grafikkarte 
gibt — prüft vor dem Kauf deshalb am 
besten die Kompatibilitätslisten." 


Oliver Pusse 


6 #0209 www.pcghx.de 


2 wnnon | Zus | emowse [Gros aEangery 3 vr [mare men =] 
Es AA @ munteoea Man Cup oe = 
mern | 
5 — 4 FULMD.KE POT Auscthem 0: omas 
ne Bm Dumm | Be anni 
an tarı 
— zu Ar — 
"Emmi u nam mm Cm] BR ORREED. 
hi BESEBOELLE umeny x arten urn Feb. 17, vom 
= Saat) u ) n Germany 
Pre u am mm —_ 
w Euer cken it Cr Gurmarı Bang tun Dating DIN 
= usa Tan kom mom ran 0 
“Sum hr wur Ime PT, DO ern o 
Eee Tomas Ind Tune Fan In WO a u & 
" Samnmabsin can on nn 6 
m m LI 
v Add. Mintee (di bovinroeeuiomenung ag Mas ne Bus wre ° 
= Autemacı nn ven Ama 
um Te azten u nerg werte dr Dam m 
Ammbieim 
am 
—— 
LING age, 12 singe, ande rauhen 


TFC Fittings in 10/8 und 11/8 mm verfügbar 


Neue Anschlüsse von TFC 


Für viele Fans von Wasserkühlun- 
gen ist nicht nur die Kühlleistung 
wichtig, auch die Optik spielt 
beim Kauf eine große Rolle. Die 
Anschlüsse von TFC überzeugten 
uns durch eine hohe Verarbei- 
tungsqualität. Das Aussehen der 
Anschlüsse hebt sich von dem ge- 
wöhnlicher Anschlüsse ab. Bislang 
gab es TFC Fittings nur in der Grö- 
ße 13/10 Millimeter (3/8°) und als 
Danger Dan Fittings in 16/10 mm. 
Obwohl sich diese Schlauchgrö- 
ßen in Deutschland steigender 
Beliebtheit erfreuen, nutzen viele 
Wakü-Fans Schläuche mit 10/8 und 
11/8 mm. TFC deckt nun auch die- 
ses Marktsegment mit geraden und 
um 90 Grad gewinkelten 10/8er 
und 11/8er Anschlüssen ab. Die 
Anschlüsse sind unter anderem 
im A-C-Shop für 1,40 Euro (gera- 
de) und 2,30 Euro (gewinkelt) pro 
Stück erhältlich. (op) 
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Auktionshaus für Übertakter 


Ocbay.net 


Auf Ocbay.net steht Übertaktern 
und Spielern ab sofort ein neues 
Auktionshaus zur Verfügung. Ocbay 
ist auf den Verkauf von gebrauchter 
Computer-Hardware spezialisiert. 
Auch Extremübertakter kommen 
auf ihre Kosten, denn neben jeder 
Menge vorgetesteter CPUs werden 
auch Container für den Einsatz von 
Flüssigstickstoff und Trockeneis 
angeboten. Die Anmeldung ist kos- 
tenlos und es entstehen auch kei- 
nerlei Gebühren wie etwa bei Ebay. 
Die Waren werden aus der ganzen 
Welt angeboten, zudem gibt es 
zahlreiche Filteroptionen und Pro- 
duktkategorien, welche die Suche 
erleichtern. (op) 


Neuigkeiten rund um die Themen Overclocking, Kühlung und Casemodding 


AKTUELL 


Neues C2D-Flaggschiff? 


Doch kein 
C2D E8700? 


Wie es scheint, könnte bald eine 
neue High-End-CPU in den Handel 
gelangen. Auf der offiziellen Web- 
seite von Intel sind Details über 
einen Core 2 Duo E8700 aufge- 
taucht. Laut den Angaben auf der 
Webseite soll der E8700 über 3,5 
GHz, 6 MiByte L2-Cache und einen 
FSB von 333 MHz verfügen. Der 
Multiplikator hat folglich den Wert 
10,5. Während Extrem-Übertakter 
die 7 GHz schon in greifbarer 
Nähe sahen, wurde die Webseite 
bereits wenige Stunden nach der 
Veröffentlichung der Daten wie- 
der vom Netz genommen. Von In- 
tel selbst haben wir die Informati- 
on, dass es sich um falsche Daten 
handelt - den E8700 wird es wohl 
nicht geben. (op) 


Bausatz bei AC erhältlich 


Shoggy- 
Sandwich 


Die erstklassige Pumpenentkopp- 
lung, deren Bau wir in der letz- 
ten Ausgabe der PCGH Extreme 
gezeigt haben, ist nun zum Preis 
von knapp 7 Euro im Shop von 
Aqua Computer Berlin erhältlich. 
Der Bausatz enthält die benötigten 
Schwämme sowie acht Schrau- 
ben samt Muttern. Zum Bau des 
9x9 cm großen Sandwichs benö- 
tigt ihr eine Heißklebepistole. (op) 


Erweitert Intel die Core-i7-Reihe? 


Intel Core 17-975 XE? 


Eines vorweg: Offizielle Informati- 
onen zu einem Core i7-975 Etreme 
Edition (XE) gibt es noch keine, 
allerdings haben Charles „Fugger“ 
Wirth und „mikeguava“ für ihren 
Weltrekord im 3D Mark 05 eben je- 
nes Engineering Sample von Intel 
eingesetzt, um den Weltrekord im 
3D Mark 05 zu brechen. Demnach 
ist der Core i7-975 XE mit 3,33 GHz 
getaktet, im neuen DO-Stepping ge- 
fertigt und verfügt über einen frei- 
en Multiplikator. Vergleicht man 
die Preisgestaltung der Yorkfield- 
CPUs mit denen der Core-i7-CPUs, 
dann dürfte der Preis schätzungs- 
weise bei etwa 1.300 Euro liegen. 


Um den Erscheinungstermin des 
Prozessors kursieren einige Ge- 
rüchte. Die Spanne reicht dabei 
von „erscheint womöglich im 
Sommer“ bis zu „wird in der Form 
nicht auf den Markt kommen“. Es 
wäre denkbar, dass der angebliche 
i7-975 XE vorerst nicht erhältlich 
sein wird, dafür aber das Stepping 
der bisherigen Core-i7-CPUs auf 
das neue DO-Stepping wechselt. Es 
ist allerdings fraglich, ob sich die 
Retail-Prozessoren im DO-Stepping 
genauso gut übertakten lassen wie 
die CPU von Charles Wirth, welche 
aller Wahrscheinlichkeit nach von 
Intel handverlesen wurde. (op) 


OC-Platine für Core i7 im u-ATX-Format angekündigt 


Asus Rampage Il Gene 


Asus präsentiert mit dem Ram- 
page II Gene das erste der Gene- 
Mainboards, die sich dank u-ATX- 
Format für Modder, Übertakter 
und Fans von LAN-Parties glei- 
chermaßen eignen sollen. 


Denn das Rampge II 
Gene bietet SLI und 
Crossfire X, ebenso 
wie der große Bru- 
der Rampage II Ext- 
reme. Es stehen aller- 
dings nur zwei statt 
drei PCI-E-2.0-x16- 
Slots zur Verfügung. 
Im Gegensatz zum 
Rampage II Extreme fallen ein 
zweiter Gigabit-LAN-Anschluss, 
die diskrete Soundkarte und ein 
koaxialer Ausgang weg. Das PCB 
des Rampage II Gene besteht aus 


sechs Layern. Asus legt der Plati- 
ne mit X58-Chipsatz für Core-i7- 
Systeme die Vollversion des 3D 
Mark 06 in den Karton. Neu ist 
das Feature „MemOK!“, das auch 
bei minderwertigen Modulen 
nach Knopfdruck und Laden 
angepasster Einstel- 
lungen die Funktion 
des PCs sicherstellen 
soll. Neben dem Asus 
Rampage II Gene 
sollen auch noch 
andere Mainboards 
im wATX-Format er- 
scheinen. Geplant 
sind das Maximus II 
Gene mit P45-Chipsatz und das 
Crosshair II Gene für Phenom-Il- 
CPUs mit 980a-SLI-Chipsatz von 
Nvidia. Preis und Verfügbarkeit 
sind bisher nicht bekannt. (dm) 


V 
Q Randmeldungen 
N 


> 04.01.2009 
Weltrekord im 3D Mark 05 
Der Franzose Aurelien „bob- 
lemanifique” Herault erzielt 
eine Punktzahl von 46.644, al- 
lerdings sind die verwendeten 
Grafiktreiber noch nicht von 
Futuremark freigegeben, wes- 
halb das Ergebnis nicht in der 
Hall of Fame von Futuremark 
auftaucht. Laut Hwbot führt 
der Franzose die Rangliste des 
3D Mark 05 an. 


» 10.01.2009 
AMD ist zurück 
Team Finnland übertaktet 
im Rahmen der CES bei 
Xtremesystems zusammen 
mit AMD einen Phenom II X4 
940 BE mit Flüssighelium und 
erreicht mit 45.474 Punkten 
einen neuen offiziellen Rekord 
im 3D Mark 05, denn im Ge- 
gensatz zu „boblemanifique” 
benutzen „Macci”, „Sampsa” 
und „SF3D” von Futuremark 
freigegebene Treiber. 


? 02.02.2009 
Intel wieder vorne 
„Fugger” und „mikeguava” 
von Xtremesystems haben das 
Privileg, mit einem vermutlich 
handverlesenen Core i7- 
975 XE zu benchen und 
erreichen 47.026 Punkte im 
3D Mark 05 - mit zertifizierten 
Treibern. Dieses Ergebnis sorgt 
erneut für Diskussionen, denn 
der i7-975 XE ist nicht für die 
breite Masse verfügbar. 


» 14.02.2009 
AMD führt im 3D Mark 06 
Team Finnland legt nach, aller- 
dings „nur“ mit Flüssigstick- 
stoff. Mit einem Phenom II X4 
945 BE schaffen die Finnen 
dank der DDR3-Unterstützung 
der AM3-CPU neue Rekorde. 
Mit 6.666 MHz können sie den 
bis dato höchsten Takt einer 
Quadcore-CPU mit CPU-Z 
verifizieren und setzen sich 
zudem im 3D Mark 06 an die 
Spitze. Die Punktzahl beträgt 
35.273 Punkte, erreicht wurde 

ie jedoch ebenfalls mit einem 
noch nicht veröffentlichten 
Prozessor. 


? 15.02.2009 
Gautam legt nach 
Der Amerikaner „Gautam”, 
der nun auf Platz 2 im 3D 
Mark 06 liegt, hat noch ein 
sogenanntes Back-up-Ergebnis 
im Ärmel und setzt sich mit 
35.550 Punkten wieder an 
die Spitze. 

» 17.02.2009 
Die Finnen geben nicht auf 
Team Finnland versucht es 
noch einmal und kann sich 
mit 35.698 Punkten über die 
Top-Platzierung im 3D Mark 
06 freuen. 
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AKTUELL 


Cebit 2009 


WEBCODE: 
26B7 


Cebit 2009 


Live aus Hannover. Die Cebit ist die größte Computermessen in Europa. 
Wir waren natürlich vor Ort und haben uns die neuen Produkte sowie 
Overclocking-Veranstaltungen und Casemods angesehen. Einige Neuerungen 
stellen wir in diesem Artikel vor. 


Vom 3. bis zum 8. März tum- 
> melten sich zahlreiche Com- 
puter-Freaks auf dem Messegelände 
in Hannover. Die Cebit ist nicht nur 
ein Treffpunkt für die Hersteller von 
Hardware-Komponenten, auch Soft- 
ware-Entwickler und Universitäten 
stellen dort ihre neuen Produkte vor. 


Hauptplatinen 

Intels X58-Chipsatz für den Core i7 
gibt es schon seit einer Weile, wes- 
halb es hier keine bahnbrechend 
neuen Entwicklungen zu bestaunen 
gab. Stattdessen zeigten viele Her- 
steller Platinen für den kommenden 
Mainstream-Prozessor von Intel, der 
vermutlich auf den Namen Core i5 


hören wird. Der dazu passende Chip- 
satz wird als P55 bezeichnet und ver- 
fügt über einen Sockel mit 1.156 Pins. 
Bei einigen Herstellern waren es gar 
1.160 Pins, was Gerüchten zufolge 
auf eine ältere Revision des Chipsat- 
zes schließen lässt. Eine offizielle An- 
kündigung von Intel steht noch aus. 


Grafikkarten 

Wer gehofft hat, einen Nachfolger zu 
Nvidias Geforce GTX 295 oder AMDs 
Radeon HD 4870 auf der Cebit vorzu- 
finden, wurde derb enttäuscht. Statt- 
dessen gab es nur eine Geforce GTS 
250 von Nvidia zu schen, die aller- 
dings nicht neu ist. Denn unter dem 
Kühler steckt der G92b, der auch 


Oliver Pusse 


schon bei der Geforce 9800 GTX+ 
zum Einsatz kam. Von der GTS 250 
stellte fast jeder Hersteller von Nvi- 
dia-Grafikkarten eine entsprechende 
Platine aus, sie verfügten allerdings 
alle über verschiedene Kühllösungen 
sowie unterschiedliche Platinenlay- 
outs. 


Gehäuse 

An der Gehäuse-Front gab es einige 
Neuerungen zu bestaunen, jedoch 
teilweise hinter verschlossenen Tü- 
ren. Coolermaster wird im April und 
im Mai zwei neue Gehäuse auf den 
Markt bringen, die in erster Linie für 
Spieler konzipiert sind: Storm Scout 
und HAF Mini. Das Scout ist das 


fefefebebebe feet bett 
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zweite Gehäuse der Storm-Serie und 
verfügt über einen schwarzen Innen- 
raum sowie praktische Tragegriffe, 
die den Transport zur nächsten LAN- 
Party erleichtern sollen. Der innere 
Aufbau entspricht weitestgehend 
dem Standard von Coolermaster. 
Die Backplate des CPU-Kühlers kann 
dank großer Aussparung in der Hal- 
terung für die Hauptplatine auch bei 
montiertem Board ausgetauscht wer- 
den. Das Stahlgehäuse wird Anfang 
Mai zum Preis von knapp 100 Euro 
erscheinen. Zwei 140-Millimeter- 
Lüfter an Front und Deckel sowie ein 
120-mm-Modell im Heck befinden 
sich im Lieferumfang. 


Das HAF 922 oder HAF Mini ist eine 
kleinere Version des HAF 932 und 
immer noch voll ATX-kompatibel. 
Die Seitentüren haben die Form des 
Storm Sniper, weshalb sich auch di- 
cke Kabel für das Auge unsichtbar 
verlegen lassen sollten. Der Innen- 
raum mit unten liegendem Netzteil 
stellt ebenfalls keine Besonderheit 
dar. Ausgeliefert wird das HAF 922 
im April zum Preis von knapp 100 
Euro. Für eine gute Durchlüftung des 
Gehäuses sorgen zwei 200-mm-Lüfter 
an Front und Deckel sowie ein 120er 
im Heck. Optional kann ein weiterer 
200er an der Seitentür montiert wer- 
den und ein 140er am Boden. » 


Sapphire stellte neue Grafikkarten in Form einer HD 
4850 und einer HD 4870 samt eigener Kühllösung vor. 


„Die Cebit 2009 war nicht so spannend 
wie die der Vorjahre, was hauptsächlich 
am Mangel neuer Produkte lag.” 


Oliver Pusse 


Der u-ATX-Rechner von Redakteur PCGH_Oliver beher- 
bergt ein High-End-System samt Wakü. 


Daniel Möllendorf, Oliver 
Pusse und Henner Schröder 
übertakteten einen Core 
i7-920 am Asus-Stand. 
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Silverstone Sugo SG05 


Mini-ITX-Gehäuse für vollwertige Grafikkarten 


Das Sugo SG05 von Silverstone kommt mit einem kleinen 300-Watt-Netzteil daher und bietet Platz für eine 3,5- und eine 
2,5-Zoll-Festplatte. Als optisches Laufwerk muss ein Slimline-Modell verwendet werden, das Silverstone aber ebenfalls anbietet. 
Als Besonderheit passt eine vollwertige Grafikkarte mit Dualslot-Kühler ins Gehäuse. 


V. 


Die auf der Cebit gezeigte Version mit Durch den Einsatz eines Showcases wird Eine Grafikkarte mit Dualslot-Kühler 
Plexiglas wird nicht erhältlich sein. das Innenleben sichtbar. passt in das Mini-ITX-Gehäuse. 


Die Pandora des Schweizer OC- 
Teams Ocaholic.ch stammt von 
Marc „Besi” Voser. 


Das TR3X6G2000C7GT 
von Corsair ist die 
schnellere Variante der 
von uns auf Seite 52 
getesteten Module. 
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Die Awardfabrik von Michael 

Schnetzer benchte mit mehreren Das Dragon II von Chieftec 


Teammitgliedern am Stand von soll an die Erfolge des CS-601 
Asus von Freitag bis Sonntag. - anknüpfen. 
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Von der Lian-Li-Tochter Lancool 
kommt ebenfalls im April eine neue 
Serie namens Dragonlord. Die Serie 
besteht aus drei Gehäusen: Dark File 
K58, Black Wind K60 und Dark Ice 
K62. Die Gehäuse sind von der Form 
her identisch, das K58 verfügt jedoch 
über geschlossene Laufwerksblen- 
den, während K60 und K62 an dieser 
Stelle über eine Gitteroptik verfügen. 
Das K62 hat darüber hinaus ein Sei- 
tenfenster und ist komplett schwarz 
lackiert. Drei blau beleuchtete 
140-Millimeter-Lüfter und ein 120er 
im Heck runden die Ausstattung des 
K62 ab. Bei der Arretierung des Netz- 
teils geht Lancool neue Wege und 
nutzt hierzu einen gummierten Bü- 
gel, der den Stromspender sicher an 
Ort und Stelle hält. Die Halterung für 
die Steckkarten besteht aus solidem 
Metall und nicht wie bei einigen Mit- 
bewerbern aus Kunststoff. Die Preis- 
spanne der Dragonlord-Serie reicht 
etwa von 80 bis 120 Euro. 


Eine echte Überraschung gab es von 
Thermaltake. Das Level 10 wurde zu- 
sammen mit BMW USA entwickelt 
und grenzt sich optisch deutlich von 
dem Design eines gewöhnlichen Ge- 
häuses ab. Hauptplatine samt Steck- 
karten, Netzteil und Laufwerke sind 
in separaten Kästen untergebracht. 
Auf der Computex im Juni wird der 
Innenraum gezeigt. Der Preis des 
Aluminium-Gehäuses wird vermut- 
lich bei 400 bis 600 Euro liegen. 


PCGH-Show 

Auch in diesem Jahr gab es eine 
PCGH-Show mit Daniel Möllendorf, 
Henner Schröder und Oliver Pusse 
am Stand von Asus und Mushkin. Die 
drei Redakteure zeigten dem Pub- 
likum den Leistungszuwachs eines 
Core-i7-920-Systems durch Übertak- 
ten und verlosten zahlreiche Preise 
unter den Zuschauern. (op) 


Die Cebit 2009 war sichtbar kleiner als noch 
in den Vorjahren, einige Hallen blieben gar 
komplett geschlossen. Von den anwesenden 
Herstellern gab es jedoch die ein oder ande- 
re Neuigkeit zu sehen, die noch nicht auf der 
CES im Januar vorgestellt wurde. 


Wi | $ ANZEIGE 


„Der Speicher ist wirklich klasse, das 
Übertaktungspotenzial überzeugt auf 
ganzer Linie. Eine klare Kaufempfehlung 
von meiner Seite aus. " 


xTc, User von PC Games Hardware Extreme 
(WEBCODE 26BM) 


un Eulen 
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PCGH-Speicher DDR2-800 ' 


Der Speicher verfügt über zwei 2.048-MiByte-Module, die 

im DDR2-800-Modus mit den niedrigen Latenzen 4-4-4-12 

arbeiten und ein gutes Overclocking-Potenzial bieten. Außerdem gibt 
es eine außergewöhnliche Ausstattung. 


Produktnummer 996580PCGH 
Kapazität 2 x 2.048 MiByte 
Takt DDR2-800 
Latenzen 4-4-4-12 
Spannung 2,0 bis 2,1 Volt 
Ausstattung PC Mark Vantage Basic (Vollversion), ÄRENES 1 nn 
Overclocking-Video, Hardıware 
Memtest 86+ (bootfähig) mushkin 


DDR2-Speicher für Spieler und Übertakter: verfügbar unter WEBCODE 26BP 


N N 


AKTUELL 


AMD OC-Event in Las Vegas 


AMD OcC-Event 


AMD dreht auf! Mit dem Phenom I hat sich AMD nicht gerade bei Übertaktern beliebt 
gemacht. Der Phenom Il lässt aber selbst die Herzen von Extrem-Übertaktern höher schla- 
gen, was AMD im Rahmen der CES eindrucksvoll bewiesen hat. 


267D 


WEBCODE: 


> Die Consumer Electronics 

Show (CES) in Las Vegas ist die 
erste Computermesse im neuen Jahr. 
Obwohl ein Großteil der Aussteller 
aus dem Multimedia-Bereich kommt, 
sind auch einige Hersteller von PC- 
Komponenten vertreten. AMD selbst 
hatte zwar im Gegensatz zu Intel 
keinen eigenen Stand, präsentierte 
aber hinter verschlossenen Türen 
die HD-4000-Serie für Notebooks. 
Außerdem lud AMD zu einer außer- 
gewöhnlichen Show inklusive Welt- 
premiere ein. Auf dem Gelände der 
internationalen Overclocking-Seite 
Xtremesystems ging es kalt her, denn 
AMD flog die Overclocking-Experten 
Sampsa „Sampsa“ Kurri, Petri „SF3D“ 
Korhonen und Sami „Macci“ Mäkinen 
aus Finnland ein, damit die drei dem 
Phenom II X4 940 BE zu neuen Re- 
korden verhalfen. Neben „gewöhnli- 
chem“ Flüssigstickstoff stellte AMD 
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flüssiges Helium zur Verfügung - die 
Kalifornier ließen jeweils 500 Liter in 
die Wüste transportieren. Während 
Flüssigstickstoff minus 196 Grad 
Celsius kalt ist, besitzt Flüssighelium 
eine Temperatur von minus 269 Grad 
Celsius. Noch nie wurde ein x86-Pro- 
zessor mit diesem Medium gekühlt, 
denn bei aktuellen Prozessoren tritt 
der sogenannte Coldbug normaler- 
weise sehr früh ein. 


Coldbug 

Als Coldbug-Temperatur wird der 
Punkt bezeichnet, an dem die CPU 
aufgrund zu niedriger Temperaturen 
nicht mehr funktioniert, denn Silizi- 
um verliert ab einer bestimmten Tem- 
peratur die Eigenschaft, elektrischen 
Strom leiten zu können - abhängig 
vom Bauteil und dem Fertigungspro- 
zess. Beim Phenom Ilag die Coldbug- 
Temperatur zwischen null und minus 


Oliver Pusse 


40 Grad Celsius, während Intel-CPUs 
der Pre-Core-i7-Generation noch mit 
minus 150 Grad Celsius und teilweise 
weniger betrieben werden konnten. 
Zu Zeiten des Pentium 3 liefen die 
Prozessoren sogar noch mit minus 
196 Grad Celsius. Die immer kleine- 
ren Strukturen und kostenoptimier- 
ten Fertigungsprozesse haben den 
Coldbug stetig weiter nach oben ver- 
lagert. Intels Core-i7-CPUs kämpfen 
derzeit auch noch mit dem Coldbug, 
der bei einigen Exemplaren bereits 
in Bereichen um minus 70 Grad Cel- 
sius eintritt. 


Je kälter, desto besser 

Je niedriger die Temperatur der CPU 
ist, desto geringer sind die Leckströ- 
me im Inneren, die zu Berechnungs- 
fehlern führen und den Prozessor 
dauerhaft beschädigen können. Mit 
der Steigerung der Kernspannung 
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AMD OC-Event in Las Vegas 


steigt die Wahrscheinlichkeit, dass 
Leckströme auftreten, exponentiell 
an. In der Praxis können CPUs also 
bei einer niedrigeren Temperatur 
mit mehr Spannung betrieben und 
aufgrund der weniger häufig auf 
tretenden Leckströme bei gleicher 
Spannung besser übertaktet werden. 
Mit dem Core 2 Duo/Quad hatte In- 
tel deshalb aufgrund des später ein- 
tretenden Coldbugs einen Vorteil 
bezüglich der maximalen Übertakt- 
barkeit. AMD hat bei der Entwick- 
lung des Phenom JH, der eine Weiter- 
entwicklung des Phenom I darstellt, 
darauf geachtet, den Coldbug wei- 
testgehend zu entfernen. Obwohl es 
sich beim Phenom I nicht um eine 
neue Architektur handelt, ist es AMD 
gelungen, die kritische Komponente 
zu lokalisieren und zu verbessern. 
Bereits bei einer ersten Präsentation 
über das Übertaktungsverhalten des 


Die finnische OC-Legende Macci wirft 
einen skeptischen Blick auf die Leinwand 
(vorne). Im Hintergrund ist das verdamp- 
fende Helium zu sehen. 


Phenom II in Texas konnten wir se- 
hen, dass auch minus 196 Grad Cel- 
sius für den Phenom II kein Problem 
darstellen, ebenso wenig wie ein Ge- 
samttakt von mehr als 6 GHz. Das ist 
für einen Prozessor mit einer Struk- 
turbreite von 45 Nanometern sehr 
erstaunlich. 


Kalt, kälter, Flüssighelium 

Die Idee war somit geboren, einnoch 
kälteres Medium als Flüssigstickstoff 
zur Kühlung der CPU einzusetzen. 
Mit minus 269 Grad Celsius ist flüs- 
siges Helium nur unwesentlich wär- 
mer als der absolute Nullpunkt, der 
bei minus 273,15 Grad Celsius liegt. 
Da Helium allerdings nur „nahe“ des 
absoluten Nullpunktes flüssig ist, 
verflüchtigt es sich weitaus stärker 
als Flüssigstickstoff, was die Handha- 
bung erschwert. In einem Container 
auf Raumtemperatur, wie er bei Flüs- 
sigstickstoff eingesetzt wird, würde 
das flüssige Helium sofort verdamp- 
fen und diesen gar nicht erst kühlen. 
Aus diesem Grund haben die Extrem- 
Übertakter von Team Finnland den 
Container zuerst mit Flüssigstickstoff 
heruntergekühlt. Bevor Flüssighe- 
lium in den CPU-Container geleitet 
werden kann, muss der Flüssigstick- 
stoff erst verdampfen, weil dieses 
ansonsten ab einer Temperatur von 
minus 210 Grad Celsius gefrieren 
würde. » 


Das System bootete selbst bei einer Temperatur von minus 242,2 
Grad Celsius - sehr beeindruckend. 


Sampsa beim Einfüllen des flüssigen Stickstoffs. Bevor Flüssighelium 
zum Einsatz kommen kann, muss der Container runtergekühlt sein. 
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Das DFI Lanparty DK 790FXB-M2RS kam für den Rekordversuch zum 
Einsatz. Nach der Benchsession war die komplette Platine vereist. 


Die Spannungswandler 
waren eher zu kalt 

als zu warm - trotz 
Passivkühlung. Gekühlt 
wurden sie über die 
tiefgefrorene Platine. 


Von links nach rechts: Sampsa „Sampsa“ Kurri, Sami „Macci” Mäki- 
nen und Petri „SF3D” Korhonen nach erreichtem Weltrekord 
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AMD ließ zwei große 250-Liter-Behälter gefüllt mit Flüssighelium in die Wüste transportie- 
ren, welches durch den Eigendruck direkt in den CPU-Container geleitet wurde. 


Machbarkeitsstudie 

Ein x86-Prozessor wurde bis zum 
AMD-Event noch nicht mit Flüssig- 
helium in der Öffentlichkeit gekühlt. 
Ob das Vorhaben gelingen oder 
nicht doch der Coldbug unterhalb 
von minus 196 Grad Celsius einset- 
zen würde, wusste bis zum Vortag 
der Veranstaltung niemand. Umso 
erstaunlicher war es, das System bei 
einer Container-Temperatur von mi- 
nus 242,2 Grad Celsius noch booten 
zu sehen. Das Flüssighelium wurde 
direkt aus dem Druckbehälter in 
den CPU-Container geleitet. Da es 
mit einer hohen Dampfwolke direkt 
verdampfe und der Container für 
Flüssigstickstoff ausgelegt ist, konn- 
ten keine niedrigeren Temperaturen 
erreicht werden. Unter Last stieg die 
Temperatur auf bis zu minus 216 
Grad Celsius an. Primär wollte AMD 
auf der OC-Veranstaltung zeigen, 
dass der Coldbug beim Phenom IH be- 
seitigt wurde. Neben dem Machbar- 
keitsbeweis war das Ziel der Finnen 
natürlich, mit dem Phenom II einen 
Weltrekord zu ergattern. Die Wahl 
fiel auf den 3D Mark 05 von Future- 
mark, weil dieser primär von einer 
schnellen CPU profitiert. 


Das Rekordsystem 

Die drei Finnen hatten die freie Wahl 
der CPU aus einem Bestand von 120 
Prozessoren. Getestet habe man im 
Vorfeld stichprobenartig drei CPUs, 
die mit Flüssigstickstoff alle mit 
mehr als 6 GHz liefen. Neben dem 
Phenom II 940 in der Black Edition, 
dessen Multiplikatoren frei gewählt 
werden können, setzte Team Finn- 
land auf die 790FX-Platine von DFI, 4 
GiByte DDR2-Speicher von OCZ und 
zwei Radeon HD 4870 X2. Zur Küh- 
lung der CPU wurden verschiedene 
Container eingesetzt, der Fl EE von 
Übertakter „KingpIn“ kam letzten 
Endes bei dem Versuch zum Ein- 


Für den Rekordversuch 
kam ein „F1 EE” von 
Extrem-Übertakter 
„kingp|n“ zum Einsatz, 
der nach der Session 
stark vereist war. 


satz. Beim Umbau der Grafikkarten 
auf den Container zur Kühlung mit 
Flüssigstickstoff sorgte eine Karte 
für Probleme, weshalb die Finnen im 
Endeffekt nur luftgekühlte Grafikkar- 
ten einsetzten. 


Weltrekord? 

Nach knapp 1,5 Stunden und 250 
Litern Flüssighelium war es so weit: 
Team Finnland hat mit 45.474 Punk- 
ten den bis dato höchsten Wert im 
3D Mark 05 der offiziellen Hall of 
Fame von Futuremark erreicht. Aller- 
dings erzielte der Franzose Aure&lien 
„boblemanifique“ HErault bereits am 
04.01., eine Woche vor dem Event in 
Las Vegas, eine Punktzahl von 46.644, 
jedoch waren die verwendeten Gra- 
fiktreiber noch nicht von Futuremark 
freigegeben, weshalb das Ergebnis 
nicht in der Bestenliste auf der Web- 
seite von Futuremark auftauchte. Am 
02.02. gelang es Xtremesystems-Be- 
sitzer Charles „Fugger“ Wirth schließ- 
lich, mit einem Intel Core i7-975 XE 
den Spitzenwert auf 47.026 Punkte 
zu heben - mit einer handverlesenen 
CPU von Intel, die frühestens für den 
Sommer erwartet wird. Es bleibt also 
spannend. (op) 


Die Frage, ob es AMD geschafft hat, den 
Coldbug beim Phenom Il zu beseitigen, 
kann eindeutig mit Ja beantwortet werden. 
Der Phenom II X4 940 BE durchlief den 
Benchmark mit 6,3 GHz, für CPU-Z waren 
maximal 6,5 GHz stabil, was beeindru- 
ckend ist, da der Vorgänger nur knapp die 
4-GHz-Grenze überschritten hat. Schön zu 
sehen, dass AMD zurück ist. Der Event hat 
aber auch gezeigt, dass es für Übertakter 
extrem schwer sein wird, neue Rekorde zu 
ergattern, wenn sie nicht gerade von einem 
Hersteller gesponsert werden. 
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Das Zen-Projekt 


Es ist vollbracht! Innerhalb von vier Monaten wurde aus der Idee 
ein fertiger Rechner. Im zweiten Teil unserer Reportage widmen 
wir uns den finalen Arbeiten an der Casecon und dem Einbau der 


Hardware samt Wasserkühlung. 


In der letzten Ausgabe der 
> PC Games Hardware Extreme 
haben wir bereits über den Bau der 
Casecon mit Namen „Das Zen-Pro- 
jekt“ berichtet. Da beim Transport 
das filigrane Gehäuse leider beschä- 

digt wurde, musste Erbauer Stefan 
Blaß wieder ran. Zum Einbau der 
Hardware habe ich den Profi-Modder 
in seiner Werkstatt besucht, wo wir 
"zusammen dem Zen-Projekt den letz- 
Schliff gegeben haben. 


e Ausgangsbasis 

uf den Rahmen und die Seiten- 
teile wurde die Casecon beim Trans- 
port stark beschädigt. Die Halterung 
für Hauptplatine und Laufwerke 
= wurde aus der Halterung gerissen 
und verkratzte die geairbrushten 
Metallteile. Die Radiatoraufnahme 
im Deckel des Gehäuses, die aus dün- 


Oliver Pusse 


nem Holz besteht, wurde sehr stark 
in Mitleidenschaft gezogen. Stefan 
durfte also den angeleimten Deckel 
austauschen, die Halterungen neu 
befestigen, die Mainboardhalterung 
gerade biegen und neu lackieren so- 
wie den Rahmen richten. 


Auf nach Köln! 

Bei meiner Ankunft bei BT-Custom 
PC war Stefan bereits mit den Repa- 
raturarbeiten fertig. Wir haben uns 
entschlossen, das Seitenteil mit dem 
Bambusmotiv gegen eins mit neuem 
Muster zu tauschen, ähnlich dem der 
anderen Seite, aber natürlich mit neu- 
en Schriftzügen. Da ich Stefan bis zur 
meiner Ankunft noch nicht mitge- 
teilt habe, wie ich mir das Motiv vor- 
stellte, konnte er lediglich die Grund- 
bestehend 
aus Holzrahmen und einem mit ja- 


elemente vorbereiten, 


BIETET 


panischem Reispapier überzogenem 
Plexiglas. Die weiße Fläche konnte 
nun also nach Belieben mit schmalen 
Holzleisten verziert werden. 


Das neue Seitenteil 

Nachdem wir uns über die Gestal- 
tung einig waren, legte Stefan auch 
gleich los und schnitt die ersten 
langen Streben zu. Als diese grob an 
ihrer angedachten Stelle platziert 
wurden, konnte Stefans Bruder Mar- 
tin die Größe für die Schriftzeichen 
und deren Position festlegen. An der 
rechten Seite der Casecon sollten der 
Name der zukünftigen Besitzerin des 
Rechners und ein Spruch verewigt 
werden, allesamt mit japanischen 
Schriftzeichen. Hierzu nutzte Martin 
verschiedene Schriftgrößen und ei- 
nen gewöhnlichen Drucker, um die 
Feinabstimmung vorzunehmen. Ste- 
fan schnitt in der Zwischenzeit die 
Holzleisten auf die passende Länge 
zu. Was sich einfach anhört, beschäf- 
tigte Stefan für mehrere Stunden, 
denn das Anpassen der vielen Ein- 
zelteile nahm viel Zeit in Anspruch, 
da die Stücke nach dem Sägen noch 
gefeilt werden mussten. Nachdem 
das Muster fertig war, lackierte Ste- 
fan alle Teile per Airbrush-Pistole mit 
schwarzer Farbe. Der letzte Schritt 
bestand im Aufkleben der Streben 
und der Schriftzeichen. Letztere wur- 
den mit einem Drucker auf das Reis- 
papier gedruckt und anschließend 
aufgeklebt. » 
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Das Zen-Projekt 
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Die schmalen Holzstreben hat 
Stefan in der Gartenabteilung 
eines Baumarkts gefunden. 


=) * 
Der Fillport befindet sich neben dem Radiator 
und wird später vom Plexiglasdeckel verdeckt. 


Ein Loch mit 2,5 Zentimetern Durchmesser 
reicht aus, um den Fillport festzuschrauben. 
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Während die N 
war die Southbridge mit Wärmeleitpaste versehen. 


Die HD 4870 verfügt über einen 
lärmenden Lüfter, weshalb dieser 
einem Wasserkühler weichen 


» Flüssigmetall lässt sich musste. 


sehr leicht mit einem 
Wattestäbchen verteilen. 


: 5 INEIIEREN A ’ 4 : 
Flüssigmetall auf der GPU sorgt für einen bestmöglichen Wärme- 


übergang und folglich für beste Temperaturen. 


Pe ae 


FT KAUIBTET 


Das Shoggy-Sandwich ist nicht nur für die Pumpenentkopplung 


bestens geeignet, sondern dämmt auch Festplattenvibrationen. 
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Der Fillport 

Damit die Wasserkühlung bequem 
befüllt werden kann, ohne im In- 
neren des Gehäuses hantieren zu 
müssen, kommt ein sogenannter 
Fillport zum Einsatz. Der Platz für 
den Fillport war schnell gefunden: 
So entschieden wir uns für einen gut 
erreichbaren Platz im vorderen Teil 
des Deckels. Dieser war zwar schon 
lackiert, aber nach dem Bohren des 
2,54 Zentimeter großen Lochs la- 
ckierte Stefan die Kanten mit der Air- 
brush-Pistole nach. Der Fillport hat 
an der Unterseite ein normales G1/4- 
Zoll-Gewinde und kann deshalb mit 
beliebigen Anschlüssen ausgerüstet 
werden. Von oben sorgt eine Ver- 
schlussschraube für Dichtheit. 


Umbau der Hauptplatine 

Das Tpower 145 von Biostar sollte 
ebenfalls komplett mit Wasser ge- 
kühlt werden. Mit dem NSB-18 für 
North- und Southbridge sowie dem 
SW-20 für die Spannungswandler fer- 
tigte der deutsche Wasserkühlungs- 
spezialist Watercool für die P45-Plati- 
ne kurzerhand die passenden Kühler 
an. Damit diese auf dem Mainboard 
platziert werden konnten, mussten 
die Standardkühler weichen. Diese 
sind mit kleinen Kunststoffstiften 
befestigt und können mit leichtem 
Druck einer Zange durch Zusammen- 
drücken der Widerhaken entfernt 
werden. Nach dem Entfernen der 
Kühler zeigte sich, dass auf der Nor- 
thbridge ein Wärmeleitpad und auf 
der Southbridge Wärmeleitpaste zum 
Einsatz kam. Nach der Reinigung mit 
Arctic Clean waren die Chips schnell 
sauber und neue Wärmeleitpaste in 
Form von Arctic Ceramique konnte 
aufgetragen werden. Vor der Monta- 
ge der Wasserkühler mussten diese 
mit passenden Anschlüssen ausge- 


REIHE TFT 


stattet werden. Wie sich schnell he- 
rausstellte, passten die Anschlüsse 
von TFC im Format 13/10 Millimeter 
allerdings nicht nebeneinander auf 
die Kühler. Getreu dem Motto „Was 
nicht passt, wird passend gemacht“ 
mussten die Anschlüsse auf dem 
Bandschleifer etwas Material lassen. 
Danach passten sie problemlos auf 
die Kühler für NB, SB, CPU und Gra- 
fikkarte. Die Wasserkühler werden 
mit Kunststoffschrauben samt Mut- 
tern befestigt. Hierbei sollte darauf 
geachtet werden, dass diese nicht 
zu fest angezogen werden. Nach der 
Montage der Kühler war die Haupt- 
platine nämlich mehrfach verbogen. 
Das Lockern der Schrauben löste die- 
sen Umstand jedoch schnell wieder. 


Flüssigmetall für CPU und GPU 
Um für bestmögliche Temperaturen 
zu sorgen, kamen bei dem Zen-Pro- 
jekt nicht nur erstklassige Wasser- 
kühlungskomponenten zum Einsatz, 
sondern auch eine besondere Wärme- 
leitpaste: Coollaboratory Liquid Me- 
tal. Bereits die Menge eines halben 
Reiskorns reicht aus, um die Fläche 
einer CPU zu bedecken. Beim Um- 
gang muss darauf geachtet werden, 
dass mit dem Wärmeleitmittel keine 
Bauteile kurzgeschlossen werden. 
Zum Verteilen des flüssigen Metalls 
hat sich ein Wattestäbchen bewährt. 
Wird zu viel Flüssigmetall verwendet, 
besteht die Gefahr, dass es nach der 
Montage des Kühlers herausläuft und 
kritische Bauteile kurzschließt, des- 
halb nutzt so wenig wie möglich. 


HD 4870 unter Wasser 

Der HD 4870 von Sapphire haben 
wir ebenfalls einen Wasserkühler 
von Watercool verpasst, der neben 
der GPU auch Spannungswandler 
und Speicher kühlt. Hier ist bei der 
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Die Laing DDC-1T wurde mit einem Shoggy-Sandwich und 
einer selbst gebauten Dämmbox ruhiggestellt. 


RUE 


Das Zen-Projekt 
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Das Biostar Tpower I45 wurde kom- 
plett mit Wasserkühlern von Watercool 
ausgestattet. Diese sorgen für erstklassige 


Temperaturen. Der weiße Schlauch bildet 
farblich einen Kontrast zum dunklen Ge- 


häuse und passt zum Mushkin PCGH-RAM. * ‘ 


vi 
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Montage darauf zu achten, dass der 
Kühler nicht verkantet und sich die 
Platine der Karte nicht beim Fest- 
schrauben verbiegt. 


Verschlauchung der Kühler 

Vor dem Einbau der Hardware ist 
es bequemer, die Schläuche an die 
Kühler anzuschließen. Davor muss- 
ten wir uns erst einmal Gedanken 
über die Reihenfolge der Kühler im 
Kreislauf machen, damit sowohl eine 
elegante Schlauchführung als auch 
eine sehr gute Kühlung der Kompo- 
nenten gewährleistet wird. Nach ei- 
nigen Platzierungsversuchen war die 
Reihenfolge klar: AGB, Pumpe, CPU, 
GPU, Spannungswandler, NB, SB, 
Radiator und von da aus wieder in 
den Ausgleichsbehälter. Als Schlauch- 
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Um die Position der verschiedenen Komponenten möglichst genau 
zu bestimmen, wurden testweise diverse Teile eingebaut. 


ae 
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farbe haben wir uns für den weißen 
TFC Feser Tube der Größe 13/10 
Millimeter entschieden, weil dieser 
einen schönen Kontrast zum sonst 
fast vollkommen schwarzen Gehäuse 
bildet und auch perfekt zum schwarz- 
weißen Farbschema des Gehäuses so- 
wie des weißen PCGH-Speichers von 
Mushkin passt. 


Festplatte ruhigstellen 

Da der Rechner neben einer sehr 
guten Spieleleistung auch noch ent- 
sprechend leise agieren sollte, wur- 
de die Samsung Spinpoint Fl mit 
640 GByte in ein Quiet Drive von 
Scythe verpflanzt. Anstatt dieses wie 
gewöhnlich im Laufwerksschacht mit 
Schrauben zu befestigen, setzten wir 
auch hier auf eine ungewöhnliche » 


PANIBTUFT 


RAIETET u ERET 


„Das Beste war für diese 
Casecon gerade gut ge- 
nug. Vielen Dank an alle 
Hersteller, die dieses Pro- 
jekt unterstützt haben!” 


Oliver Pusse 


Die Airbrush-Lackierung musste einige 
Schrammen über sich ergehen lassen, die 
Stefan aber wieder beseitigen konnte. 


En 
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AKTUELL 


Das Zen-Projekt 


Die Kühler von Watercool sorge 


n auf Mainboard, CPU und GPU für 


f 


erstklassige Temperaturen, insbesondere der Heatkiller 3.0. 


\ . $ 
Der Wasserkreislauf: Eigenbau-AGB von BT-Custom PC, Laing DDC- 
1T, Watercool HK 3.0, GPU-X2, SW-20, NSB-18, TFC Xchanger 480. 


r Processor 


CPU | Cache | Meinboara | Memory | spo | Abort | 


Intel Core 2 Duo E8400 


Wolfdale 


Prant 


Socket 775 LCA 


Its(R) Core(TM)2 Duo 
6 Model | 
[3 Ext. Model | 


CPU. ESAOD @ 3,00GHz (E2) 
7 Steppng | 6 


18 Kevisıon u 


MiDK, SSE, SSE2, SSE3, 


SSSE3, SSE41, EMGAT 


Core Speed 
Multiplier 
Dus Speed 
Rated FSB 


-Clocks (Core #0) 


- 3608.3 MHz 
x90(6 9) 
400.9 Milz 

F HBosrmnz 


Cache 


| 2x 32 KBytes 
2x 32 KBytes 
06144 KDytes 


L1 Data 
L1 Inst, 
Level 2 


Um einen reibungslosen Betrieb bei geringfügig gesteigerter Kern- 
spannung zu gewährleisten, läuft der E8400 „nur“ mit 3.600 MHz. 
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Methode: ein XXL-Shoggy-Sandwich 
musste her. Das Quiet Drive haben 
wir nach dem Bau des Shoggy-Sand- 
wichs mit doppelseitigem Klebe- 
band an diesem und dem Laufwerks- 
schacht befestigt. 


Platzierung der Pumpe 

Als Nächstes war die Laing DDC-1T 
an der Reihe. Der Deckel der leis- 
tungsstarken Pumpe wurde durch ei- 
nen TFC Reflector und einen blauen 
O-Ring ersetzt. Damit sich die Vibrati- 
onen der Pumpe nicht auf das Gehäu- 
se übertragen, entschlossen wir uns, 
die Pumpe gleich auf mehrere Arten 
zu entkoppeln. So wurde die Grund- 
platte der Pumpe bereits auf kleinen 
Gummipuffern gelagert, die Pumpe 
selbst haben wir auf einem Shoggy- 
Sandwich befestigt. Um zusätzliche 
Geräusche zu dämmen und das un- 
sauber zusammengesetzte Shoggy- 
Sandwich zu verdecken, haben wir 
eine kleine Dämmbox angefertigt, 
die aus dünnem Holz bestand und 
innen mit Dimm-Matten von Cooltek 
verkleidet wurde. 


Zu wenig Platz? 

Der Fehler steckt bekanntlich im 
Detail. So war nach der Konstrukti- 
on der Pumpenentkopplung schnell 
klar, dass wir die Gesamthöhe leicht 
unterschätzt haben und der Lauf- 
werksschacht nur wenige Zentimeter 
über der Pumpe residierte. Die Posi- 
tionierung des Ausgleichsbehälters 
war neben dem Mainboard als einzi- 
gen freien Platz quasi vorgegeben. Da 
zwischen Radiator und DVD-Brenner 
ebenfalls nicht viel Platz war, durf- 
te der Ausgleichsbehälter nicht zu 
hoch sitzen. Der Einsatz von gewin- 
kelten Anschlüssen erleichterte die 
Schlauchführung sehr. Die Pumpe 
konnte trotzdem an ihrem ange- 
dachten Platz verweilen, obwohl die 
Schlauchführung vom AGB zur Pum- 
pe etwas abenteuerlich aussieht. 


Einbau der Komponenten 

Der Radiator fand als Erstes seinen 
Platz im Gehäuse. Stefan war über 
die Ausmaße des TFC Xchanger 480 
leicht schockiert, glücklicherweise 
passte das Ungetüm aber perfekt in 
die Casecon. Bei der Montage der 
Shrouds von TFC sowie der Noise- 
blocker Multiframe MF12-S2 musste 
der Mainboard-Schlitten allerdings 
etwas leiden, denn die Ablassschrau- 
be beschädigte die Lackierung an 
der Rückseite. Doch dies sollte nicht 
die letzte Schramme sein, denn beim 
Bohren der Befestigungslöcher für 
den Ausgleichsbehälter passierte 


das zweite Missgeschick, als der wi- 
derspenstige Bohrer abrutschte und 
die geairbrushte Halterung des Main- 
boards weiter in Mitleidenschaft zog. 
Stefan konnte die Schäden allerdings 
mit etwas Fingerspitzengefühl wie- 
der beseitigen. 


DVD-Brenner, Festplatte samt Scythe 
Quiet Drive und Shoggy-Sandwich 
waren ebenfalls schnell befestigt. 
Gleiches galt für Pumpe, Mainboard 
und Netzteil. Dank der guten Vor- 
arbeit gab es hierbei keine Überra- 
schungen mehr. Nachdem auch der 
Ausgleichsbehälter im Gehäuse saß, 
konnten wir die restlichen Schläu- 
che verlegen, den Kreislauf durch- 
spülen und mit TFC Feser One in 
der Farbe Schwarz befüllen. Auf den 
ersten Blick sah alles gut aus. Als je- 
doch nach einer halben Stunde eine 
kleine Pfütze aus Feser One auf dem 
Tisch sichtbar wurde, durften wir 
uns auf die Fehlersuche begeben. 
Die Undichtheit kam aus dem Pum- 
penkasten, den wir deshalb wieder 
auseinandernehmen mussten - das 
Problem konnten wir aber schnell 
beheben. 


Kabelsalat 

Bedeutend länger dauerte es, alle 
Kabel im Gehäuse zu verlegen, denn 
an Kabelschächte dachte bei der 
Planung keiner von uns. Gefühlte 
200 Kabelbinder später bekamen 
wir aber auch den Kabelsalat in den 
Griff. Mit dem Endresultat waren wir 
sehr zufrieden. 


Inbetriebnahme 

Nach der Installation von Windows 
XP, der benötigten Tools und Treiber 
machten wir uns ans Übertakten. Als 
sicheren Wert für den Alltagsbetrieb 
des Prozessors hat sich ein Gesamt- 
takt von 3,6 GHz nahezu bei Standard- 
spannung ergeben. Sollte der Rechner 
irgendwann zu langsam sein, besteht 
hier noch Luft nach oben. Nach zehn 
Stunden Prime 95 und Furmark be- 
trug die GPU-Temperatur nur 39, die 
der CPU 42 Grad Celsius - Spitzen- 
werte. Die fünf Noiseblocker Multi- 
frame MF12-S2 laufen lediglich mit 
7 Volt und sind kaum wahrnehmbar. 
Die Konstruktion mit dem doppelten 
Deckel funktionierte tadellos. 


Mission erfolgreich 

Unser Ziel, einen leistungsstarken 
und zugleich leisen Rechner mit ei- 
ner besonderen Optik zu bauen, ist 
uns geglückt. Auf der Heft-CD befin- 
den sich zahlreiche Bilder vom Bau 
des Zen-Projekts. (op) 


Das Zen-Projekt AKTUELL 


Fazit 


Das Zen-Projekt: Eine Casecon der besonderen Art im japanischen Stil 


Pe 
M00S 


Planung und Bau der Casecon waren äußerst interessant und auch nicht immer leicht. Trotzdem ist es uns gelungen, einen erstklassigen Rechner auf 
die Beine zu stellen, insbesondere die Endproduktion war purer Spaß. Danken möchte ich deshalb Stefan Blaß für seine tatkräftige Unterstützung, seine 
Geduld und sein Können beim Bau der Casecon. Von der Idee bis zum fertigen Rechner vergingen mehr als vier Monate, in denen ich mich nahezu jeden 
Tag mit der Planung des Gehäuses sowie der Zusammenstellung der Komponenten auseinandergesetzt habe. Es hat sich allerdings gelohnt, denn das 
Endprodukt hat uns dermaßen gut gefallen, dass es sowohl Stefan als auch mir schwerfiel, das Zen-Projekt aus den Händen zu geben. Ein Dank für die 
Unterstützung geht zu guter Letzt an folgende Hersteller: TFC, Watercool, Biostar, Noiseblocker, Coolermaster, Mushkin, Scythe und Coollaboratory. 


Vier weiße und 
zwei blaue Katho- 
den können belie- 
big zugeschaltet 
werden. 


Die Anschlüsse befinden sich gut versteckt hinter einer Klappe, 
die beiden LEDs sind abschaltbar. 
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von Hardware 

legen wir den Schwerpunkt 
auf Overclocking. Daran orientiert 
sich auch die Wahl des Testsystems: 
In erster Linie nutzen wir High-End- 
Komponenten, um beispielsweise 
bei Grafikkartentests die CPU als li- 
mitierenden Faktor auszuschließen. 
Als Benchmarks kommen meist die 
3D Marks von Futuremark zum Ein- 
satz, wir ergänzen die Benchmark- 
Suite zudem mit Spielen. Bei allen 
Testmustern ermitteln wir die maxi- 
malen Taktraten - soweit dies mög- 
lich ist. Für neue Grafikkarten fehlen 
dazu oft die benötigten Software- 
Tools. Die maximale Übertaktbarkeit 
unserer Testmuster kann unter Um- 
ständen viel höher, aber auch deut- 
lich niedriger als der Durchschnitt 
ausfallen, weshalb die angegebenen 
Werte lediglich als Richtwerte und 


Beim Testen 
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Wir fühlen dem Phenom Il auf den Zahn und prü 
CPUs sowie Mainboards auf ihr Übertaktungspotenzial. 


nicht als garantiert erzielbare Ergeb- 
nisse zu verstehen sind. 


Awards 

Wir vergeben zwei Awards: 
Spar-Tipp und den Overclocking- 
Tipp. Den Spar-Tipp-Award erhalten 
Produkte, die in ihrer Klasse zu den 
günstigsten gehören, aber trotzdem 
eine erstklassige Leistung bieten. 


den 


“Hersteller 
Produktname 
SPAR-TIPP #0209 


Hersteller 
Prod 


Award für die beste 
OC-Hardware in der 
jeweiligen Klasse 


Award für gute 
und günstige Over- 
clocking-Hardware 


(@\ 
oo. 


Es befinden sich weitere 
Inhalte wie Videos oder 
Bilder auf der Heft-CD. 


fen 


Der Overclocking-Tipp-Award wird 
an Produkte verliehen, die über au- 
ßergewöhnliche OC-Eigenschaften 
verfügen. 


WEBCODE 

Unter jedem Artikel steht ein WEB- 
CODE, der unter www.pcgh.de ein- 
gegeben wird und zum Diskussions- 
thread im Forum von PCGHX führt. 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr. 


Die gezeigten Modifika- 
tionen können schädlich 
für die Hardware sein. 


WEBCODE: 
26Y7 


Diese WEBCODES könnt 
ihr unter www.pcgh.de 
eingeben. 


ANZEIGE 


Von Profis für Profis Hardlivare 


Detaillierte 
Informationen 
ab Seite 56 
in diesem 


Fa 


£ 899," 


PCGH-Premium-PC (NV) PCGH-High-End-PC 


Dieser PC wurde von den Redakteuren der PC Games Hardware konfiguriert und Beim PCGH-High-End-PC kommen nicht nur die teuersten Komponenten zum 
bietet nur hochwertige Komponenten mit einem ausgezeichneten Preis-Leistungs- Einsatz, denn das Preis-Leistungs-Verhältnis soll auch hier stimmen. Trotz der 
Verhältnis. Das Herzstück dieses Rechners sind Intels Dualcore-Prozessor Core 2 faszinierenden Leistung dank Core 2 Quad Q9550 und der brandneuen Geforce 
Duo E8500 sowie Nvidias Geforce GTX 260 mit 216 Pixel-Shader-ALUs. Dieser GTX 285 mit einem GiB VRAM ist der Rechner neben dem PCGH-Silent-PC der 
Rechner ist optional auch mit Windows Vista Home Premium verfügbar. leiseste PCGH-Rechner. 

Infos: www.pcgh.de/go/premium-pc Infos: www.pcgh.de/go/highend-pc 


* Preiserfassung vom 10.03.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: www.alternate.de/pcgh 
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Zotac Nitro 


Zotac Nitro 


Einige Hauptplatinen ermöglichen bereits eine Übertaktung durch Knöpfe am Gerät. Zotac 
zeigt sich kreativ. Der Grafikkartenspezialist adaptiert mit dem Nitro die Funktionsweise 


auf Grafikkarten - Übertakten per Knopfdruck: simpel, aber effektiv. 


Nitro 


Hersteller: 
Zotac 


Internet: 
www.zotac.de 
Preis: 

ca. € 55,- 
Preis-Leistung: 
Gut 


Bi 
Bi 


OC-TIPP #0209 
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> Im August 2008 wurde der Ni- 
tro OC-Controller im Rahmen 
der Games Convention erstmals aus- 
gewählten Journalisten vorgestellt. 
Der Nitro sollte die Übertaktung der 
Grafikkarte im laufenden Betrieb er- 
lauben. Mittlerweile ist der OC-Con- 
troller in zahlreichen Shops erhält- 
lich. Ob das Steuergerät hält, was es 
verspricht, haben wir getestet. 


Lieferumfang 

Zotac bietet den Nitro bislang im 
Handel nur in der Farbe Orange an, 
auf einigen Bildern ist er aber auch 
in Schwarz beziehungsweise Grün 
zu sehen. Hierbei handelt es sich al- 
lerdings um Einzelstücke, die bislang 
nicht verkauft werden. Der Liefer- 
umfang des Nitro ist übersichtlich: In 
der Verpackung befinden sich neben 
dem Display Standfuß, USB-Kabel, 
Treiber-CD und Anleitung. 
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Inbetriebnahme 

Der Nitro verfügt lediglich über eine 
einzige Schnittstelle: Mini-USB. Mit 
dem mitgelieferten Kabel wird der 
OC-Controller an den PC angeschlos- 
sen. Nicht wundern, wenn das Dis- 
play auch nach dem Einstecken des 
Kabels noch dunkel bleibt, denn erst 
mit dem Start der Firestorm-Software 
erstrahlt der Nitro. Dank der Zotac- 
Software funktioniert das Steuerge- 
rät unabhängig vom Nvidia-Treiber. 
Trotzdem solltet ihr stets die aktuelle 
Version von Firestorm verwenden. 


Kompatibilität 

Zum Redaktionsschluss dieses Ar- 
tikels funktionierte der Nitro nach 
offiziellen Angaben nur mit Zotac- 
Grafikkarten ab Geforce 8. Durch 
einen Trick lässt sich der OC-Cont- 
roller aber trotzdem zum Betrieb mit 
Karten anderer Hersteller bewegen. 


Oliver Pusse 


Haltet dazu bei der Fehlermeldung, 
die nach dem Starten der Firestorm- 
Software erscheint, die Shift-Taste ge- 
drückt. Durch diesen Trick kann es 
allerdings sein, dass nicht alle Funk- 
tionen des Nitro unterstützt werden, 
weil dessen Funktion das Vorhanden- 
sein bestimmter Chips auf der Grafik- 
karte voraussetzt. Insbesondere Kar- 
ten, die nicht dem Referenzdesign 
von Nvidia entsprechen, können da- 
von betroffen sein. Demnächst wird 
aber ein offizielles Update erschei- 
nen, das standardmäßig den Einsatz 
von Grafikkarten anderer Hersteller 
erlaubt. 


Praxiseinsatz 

Im Praxiseinsatz haben wir den Ni- 
tro mit einer Leadtek Geforce GTX 
260 (192 ALUs) und mit einer Xfx 
Geforce 8800 GTS 512 getestet. Für 
beide Grafikkarten wendeten wir 


TEST 


Zotac Nitro 


den Trick mit der Shift-Taste an. 
Die Temperatur der GPU sowie die 
Lüfterdrehzahl wurden bei beiden 
Modellen richtig erkannt. Die Bedie- 
nung des Nitro ist intuitiv: Am Gerät 
stehen drei Tasten zur Verfügung, 
mit denen Kern-, Speicher- und Sha- 
der-Takt ausgewählt sowie verändert 
werden können. Außerdem könnt ihr 
die Geschwindigkeit des Grafikkar- 
tenlüfters regeln und verschiedene 
Profile anlegen. Da es sich beim Nitro 
um ein Vacuum Flourescent Display 
(VFD) handelt, sind die dargestellten 
Grafiken vorgegeben. Im unteren 
Teil des Displays befindet sich jedoch 
ein LCD, das dazu genutzt wird, die 
Tastenbelegung anzuzeigen. Vermut- 
lich wird Zotac mit einem späteren 
Software-Update an dieser Stelle die 
genaue GPU-Temperatur und die Lüf- 
terdrehzahl anzeigen. Diese werden 
nämlich derzeit nur anhand farbiger 
Balken dargestellt. 


Nitro im Spieleeinsatz 

Prinzipiell bietet der Nitro von Zo- 
tac den gleichen Funktionsumfang 
wie das kostenlose Tool Rivatuner. 
Im Spielebetrieb kann der Nitro je- 
doch punkten, denn noch nie war 
es so leicht, die maximalen Taktra- 
ten auszuloten. Der Nitro erlaubt es, 
Kern- und Shader-Takt unabhängig 
voneinander einzustellen, weshalb 
ihr innerhalb kürzester Zeit die Ma- 
ximalwerte herausfinden könnt. Alle 
Taktraten können in 5-MHz-Schritten 
angehoben beziehungsweise ge- 
senkt werden, der Shader-Takt muss 
aber stets den doppelten Wert des 
Kerntaktes haben - so verlangt es die 
Software. 


Beim Zombie-Shooter Left 4 Dead 
(dt.) heben wir die Taktraten für 
GPU, Speicher und Shader so lange 
an, bis erste Artefakte sichtbar wer- 
den. Anschließend senken wir die 
Taktraten wieder leicht, um noch 
ein kleines Sicherheitspolster zu ha- 
ben. Nach einigen Minuten Spielzeit 
treten keinerlei Artefakte mehr auf 
- wir speichern Taktraten und Lüf- 
tergeschwindigkeit im Profil ab, ein- 
facher könnte es nicht sein. 


Kritik 

Obwohl der Nitro im Test einen sehr 
guten Eindruck hinterlassen hat, 
müssen wir etwas Kritik üben. Denn 


Zotac Nitro im Einsatz bei einem Durchlauf des 3D 
Mark 03. Noch während des Benchmarks können die | 


Taktraten verändert werden — das spart Zeit. 


Der Nitro verfügt nur über 
einen seitlichen Mini-USB- 
Anschluss. Deshalb kann der 
OC-Controller auch ohne 
Ständer genutzt werden. 


der OC-Controller reagiert etwas trä- 
ge auf die Eingaben, was im Grenzbe- 
reich fatal sein kann. 5-MHz-Schritte 
eignen sich leider nicht zum Feintu- 
ning, Zotac arbeitet aber bereits an 
einem Update, bei dem vermutlich 
auch die Taktgrenzen weiter angeho- 
ben werden, da wir mit der GTX 260 
bei Luftkühlung bereits das Limit der 
Software erreicht haben. (op) 


Fazit 


Der Einführungspreis des Zotac Nitro 
betrug knapp 90 Euro, was definitiv zu 

viel war. Mittlerweile ist der OC-Controller 
aber schon für 55 Euro erhältlich, was den 
Nitro sehr attraktiv macht, denn obwohl 

er den gleichen Funktionsumfang wie der 
kostenlose Rivatuner bietet, spart es jede 
Menge Zeit und Nerven, direkt beim Spielen 
oder Benchen der 3D Marks die Taktraten in 
Echtzeit verstellen zu können. Aus diesem 
Grund verleihen wir dem Zotac Nitro den 
Overclocking-Tipp-Award. 
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"Der Zotac Nitro ist 
ein perfektes Spiel- 
zeug für OC-Freaks. 
Übertakten auf Knopf- 
druck, klasse!" 


Oliver Pusse 
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Das VDF ist auch aus der Entfernung gut ablesbar. Leider werden 
Temperatur und Lüftergeschwindigkeit nur mit Balken dargestellt. 


= 


www.pcghx.de #0209 2 5 


TEST 


Powercolor LCS HD 4870 


HD 4370 


WEBCODE: 
26B5 


Neben diversen Video-Adaptern liegen der HD 4870 LCS auch G1/4- 
Zoll-Steckanschlüsse und passende Schlauchschellen bei. 


Der Wasserkühler wurde so fest auf die Karte geschraubt, dass sich 
das PCB verbiegt — ein möglicher Grund für den Defekt. 
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Powercolor Radeon HD 4870 LCS. Das Inte- 
resse an wassergekühlten Karten ist groß, daher 
haben wir uns eine solche Radeon HD 4870 von 


Powercolor genauer angesehen. 


Powercolor hat mit der HD 
>> 4870 LCS 512MB GDDBS5 eine 
ab Werk modifizierte Karte im An- 
gebot. Der unter dem Produktna- 
men AX4870 512MD5-WH geführ- 
te Grafikbeschleuniger basiert auf 
AMDs Radeon HD 4870 und trägt 
einen RV770-Chip und 512 MiByte 
GDDR5-Grafikspeicher. Sowohl die 
55-Nanometer-GPU als auch das 
VRAM arbeiten mit ab Werk erhöh- 
ten Frequenzen von 800 respektive 
950 Megahertz, wobei die von AMD 
vorgegebenen Referenztakte bei 750 
und 900 MHz liegen. 


Der EK Water Block 

Der auf der HD 4870 LCS verbaute 
Wasserkühler wurde von Powerco- 
lor in Zusammenarbeit mit EK Water 
Blocks entwickelt. Der Kupferkorpus 
trägt einen Deckel aus schwarzem 
POM (Polyoxymethylen) und deckt 
neben der GPU auch die Speicher- 
bausteine ab. Die Spannungswandler 
werden von einem separaten Metall- 
körper gekühlt, der mit dem EK Wa- 
ter Block verbunden ist. Durch die 
flache Bauhöhe des Wasserkühlers 
passt die HD 4870 in einen einzelnen 
Slot. Zusätzlich stehen auf beiden Sei- 
ten des Kühlers je zwei G1/4-Zoll-Ge- 
winde zur Verfügung, wodurch sich 
die Karte auch im wassergekühlten 


Kristoffer Keipp 


Crossfire- Verbund betreiben lässt. 
Insgesamt wiegt die Kombination 
etwa 770 Gramm. 


Die Ausstattung 

Im Lieferumfang sind neben der 
Karte und dem vormontierten Küh- 
ler auch je zwei Steckanschlüsse für 
Schläuche mit 3/8- und 1/2-Zoll In- 
nendurchmesser enthalten. Schlauch- 
schellen in entsprechender Größe 
und verschiedene Video-Adapter wie 
DVI auf HDMI und DVI auf VGA lie- 
gen ebenfalls bei. 


Defekt beim Testmuster 

In unserem Testkreislauf sank nach 
dem Einbau der HD 4870 LCS der 
Wasserdurchfluss von 4,24 l/min auf 
3,65 l/min. Die Kühlleistung konnten 
wir, ebenso wie das Übertaktungs- 
potenzial der Grafikkarte, nicht er- 
mitteln, da unser Testexemplar nach 
dem Einbau bereits im BIOS starke 
Grafikfehler produzierte. Die mög- 
lichen Gründe für den Defekt sind 
vielfältig: Neben zu fest angezoge- 
nen Schrauben am Kühler kommen 
auch Transportschäden infrage, ob- 
wohl die Verpackung keine Mängel 
aufweist. Sobald wir ein funktionie- 
rendes Exemplar der HD 4870 LCS 
erhalten, reichen wir die fehlenden 
Ergebnisse im Forum nach. (kk) 


ANZEIGE 


Das Wakü-Paket enthält folgende Komponenten: 


BI EK Waterblocks Supreme Plexi 

B Magicool Copper Radiator II (Dual-Radiator) 

E Aqua Computer Aquastream XT (Ultra-Version) 

I Ein- und Auslassadapter auf G1/4-Zoll für Eheim 1046 
BTygon-Schlauch R3400 11,2/8 mm (schwarz, 4 Meter) 
I 8 gerade Anschlüsse mit 11-mm-Überwurfmuttern 

B Magicool AGB 150 

B Yate Loon D12-SL mit 1.350 U/min (2 Stück) 

I Coollaboratory Liquid Coolant Pro Blue (1 | Fertigmischung) « Zogl.Versanikosten (ab 3,99 Euro) 
I Y-Adapterkabel für die Lüfter ‚Angebot gültig, solange der Vorrat reicht 


Bestellt unter pcgh.caseking.de = Bestellt unter pcgh.caseking.de 
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Wakü-Gehäuse 


Waku-Gehäuse 


Ist die leistungsstarke Wasserkühlung erst einmal zusammengestellt, muss 


ein passendes Gehäuse her, in das auch große Wärmetauscher problemlos passen. Wir 
haben uns deshalb acht große Gehäuse genauer angesehen. 


WEBCODE: 
26AY 


„ Während sich Pumpe und Aus- 
9 P_ gleichsbehälter in den meisten 
Gehäusen problemlos unterbringen 
lassen, ist es bedeutend schwieriger, 
einen geeigneten Platz für den Radi- 
ator zu finden, denn leistungsstarke 
Wärmetauscher sind oft auch ent- 
sprechend üppig dimensioniert. Wir 
haben uns deshalb acht große Big- 
Tower angesehen und vermessen. 


Reicht der Platz aus? 

Als grober Anhaltspunkt kann die 
Angabe der äußeren Abmaße eines 
Gehäuses dienen. Die Daten findet 
ihr entweder auf der Herstellerweb- 
seite, in guten Online-Shops oder na- 
türlich in den Testtabellen. So könnt 
ihr mithilfe der Bilder zumindest 
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erahnen, ob ein Radiator in den De- 
ckel eines Gehäuses passt. Auf den 
meisten Bildern ist allerdings nicht 
ersichtlich, ob versteckte Querstre- 
ben oder andere Hindernisse den 
einfachen Einbau eines Wärmetau- 
schers verhindern. So stört beispiels- 
weise beim PC-A77 von Lian Li das 
I/O-Panel im Deckel. Entfernt man 
dieses, stößt ein Quad-Radiator im- 
mer noch an die vorinstallierte Lüf- 
tersteuerung. 


Heimwerker benötigt 

Sobald der zukünftige Einbauplatz 
für die Komponenten der Wasser- 
kühlung gefunden ist, muss das Ge- 
häuse entsprechend mit Stichsäge, 
Dremel oder Bohrmaschine bearbei- 


tet werden, denn keines der geteste- 
ten Gehäuse verfügt werkseitig über 
die passenden Bohrungen für Radia- 
tor, Ausgleichsbehälter und Pumpe - 
Vorbereitungen für einen Wärmetau- 
scher befinden sich aber vermehrt in 
neuen Gehäusen. 


Testmethodik 

Wir haben anhand gängiger Radiator- 
Modelle mögliche Einbauplätze ver- 
messen. Die genauen Angaben über 
die Abmaße der Wärmetauscher 
findet ihr über der Testtabelle, in 
der wiederum angegeben ist, welche 
Modelle in das jeweilige Gehäuse 
passen. Den Einbau eines Radiators 
im Boden des Gehäuses haben wir 
nicht berücksichtigt. » 


Wakü-Gehäuse TEST N 


Schwarzer Riese mit leichten Detailschwächen 


Das Antec Twelve Hundred sieht auf den ersten Blick sehr Wakü-freundlich aus, beim genaueren Hinsehen offenbaren sich 
aber einige Detailprobleme: So verfügt das Twelve Hundred zwar über zwei 120-Millimeter-Lüfter im Heck, diese sitzen 
aber so dicht an den Gehäusewänden, dass ein Radiator mit diesen kollidiert. Standardmäßig kommt das Twelve Hundred 
bereits mit sechs Lüftern daher: Drei 120er befinden sich an der Front des Gehäuses und können mit Potenziometern von 
außen geregelt werden. Zwei 120er-Modelle sind am Heck platziert und ein großer 200-Millimeter-Lüfter schmückt den 
Deckel. Zwei weitere Lüfter können hinten an den Festplattenrahmen und an die Seitentür montiert werden. Da das Twelve 
Hundred über einen durchgehenden 5,25-Zoll-Schacht verfügt, eignet sich dieses natürlich perfekt, um einen Radiator 
unterzubringen. Die Laufwerksblenden sind mit Staubfiltern versehen und generell sehr luftig gebaut, da an ihnen die 
Front-Lüfter montiert sind. Zur Befestigung eines Wärmetauscher eignen sich kleine Winkel aus dem Baumarkt, die an 
vorhandenen Löchern im Laufwerkskäfig festgeschraubt werden können. Die Pumpe findet bequem auf dem Boden des 
schwarzen Gehäuses ihren Platz, der Ausgleichsbehälter ebenfalls im Laufwerksschacht. Werden ein DVD-Laufwerk und 
eine Festplatte im 5,25-Zoll-Schacht verbaut, stehen für einen Radiator 43 Zentimeter zur Verfügung. Für externe Wakü- 
Komponenten besitzt das Antec Twelve Hundred zwei Schlauchdurchführungen neben den Steckkarten. 


Neben den Steck- 
karten befinden 

sich zwei großzügig 
dimensionierte 
Schlauchausgänge 
— perfekt für externe 
Radiatoren. 


Die 5,25-Zoll-Blenden sind sehr luftdurchlässig, 
die Frontlüfter können über kleine Drehpoten- 
ziometer geregelt werden. 


Der Innenraum des Antec Twelve Hundred ist 
schwarz lackiert, sämtliche Schrauben und 
Nieten belässt Antec jedoch silbern. 


Trotz seiner uppigen Lüfterausstattung lässt sich das n al-Kı 
Antec Twelve Hundred nur spärlich mit Wärmetau- 


schern bestücken. Der durchgehende 5,25-Zoll- Single-Radiator Dual-Radiator Triple-Radiator Quad-Radiator 
Schacht ist prädestiniert . Radiator der Größ Ein Single passt je nach verwen- Statt des Triple ließe sich auch ein Der Triple-Radiator passt mit Der Quad-Radiator findet nur 
Cnacht.Ist. padestinieft, Um einen Radiator. der STObe deter Grafikkarte an die Seitentür. Dual in der Front montieren. Winkeln in den Laufwerkskäfig. extern Platz. 


240 oder 360 zu beherbergen. Selbst dicke Modelle 
wie die Xchanger-Reihe von TFC haben hier genug 

Platz. Da die Laufwerksblenden luftdurchlässig sind, > 
kann der Radiator bequem mit Winkeln aus dem : 


Baumarkt montiert werden. Die Pumpe hat auf dem 
Boden genug Platz, der AGB im Laufwerksschacht. 
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Wakü-Gehäuse 


Günstiger Riese mit viel Platz und gutem Preis-Leistungs-Verhältnis 


Chieftec bietet mehrere Big-Tower mit identischem inneren Aufbau an, die Gestaltung der Frontpartie ist jedoch verschie- 
den und die Farbe variiert. Die von uns getestete Variante wird als CA-01SL-SL-B-OP Mesh Big bezeichnet und verfügt über 
ein optional erhältliches Seitenteil samt Fenster. Laufwerke und I/O-Panel verbergen sich hinter einer Frontklappe, das rest- 
iche Äußere ist ebenfalls wenig spektakulär, was kaum verwunderlich ist, denn bis auf das Dragon Il sind Chieftec-Gehäu- 
se in erster Linie für den Büro- und Serveralltag konzipiert. Nach dem Entfernen der Seitentür offenbart sich der geräumige 
nnenraum des Big-Towers. In den Deckel passt problemlos ein Triple-Radiator — es muss allerdings gesägt werden. Ganz 
ohne den Einsatz von schwerem Werkzeug lassen sich am Heck des Gehäuses zwei Single-Radiatoren befestigen. Wer 

die Nieten des Festplattenkäfigs aufbohrt und diesen entfernt, hat an der Front noch Platz für einen Dual-Radiator. Das 
etzteil kann nur oberhalb der Hauptplatine eingebaut werden, weshalb auf dem Boden des Gehäuses genügend Platz für 
die Pumpe besteht. Dank E-ATX-Kompatibilität ist auf der Mainboard-Halterung genug Platz für einen Ausgleichsbehälter, 
passende Löcher zur Befestigung müssen allerdings noch gebohrt werden. Das CA-O1SL-SL-B-OP Mesh Big ist nicht mit 
Lüftern ausgestattet, allerdings lassen sich drei 92er-Lüfter zur Festplattenkühlung, ein weiterer 92er in der Seitentür und 
zwei 120-Millimeter-Lüfter im Heck nachrüsten — für den Preis von knapp 90 Euro ist dies aber zu verschmerzen. 


6 47 7 %7 = BParFrreFr! 
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Der innere Aufbau des CA-O1SL-SL-B-OP Mesh Big 
hält keine Überraschungen bereit, dafür gibt es für 
alle Komponenten aber Platz im Überfluss. 


Das CA-01SL-SL-B-OP Mesh Big bietet zwar kein 
extravagantes Aussehen, dafür aber einen sehr ge- 


ware] 


Chieftec 
CA-O1SL-SL-B-OP Mesh Big 


SPAR-TIPP #0209 


Der Festplattenkäfig ist vernietet und nimmt 
acht HDDs auf, die mit drei optionalen 
92-Millimeter-Lüftern seitlich gekühlt werden. 


Das Netzteil wird oberhalb der Hauptplatine 
eingebaut. Abhängig vom Radiator im Deckel 
passen bis zu zwei Single-Radiatoren ans Heck. 


z 1 2... 


RLLLLLLLLL 


räumigen Innenraum. Selbst üppige Wasserkühlungen 
lassen sich in dem Gehäuse problemlos unterbringen. 
Zudem ist der Chieftec-Tower sehr robust gebaut 

und dementsprechend stabil — leider dadurch auch 
mit knapp 18 Kilogramm recht schwer. Dank des 
niedrigen Preises von etwa 90 Euro ist das Chieftec 
CA-O1SL-SL-B-OP Mesh Big aber ganz klar unser 
Preis-Leistungs-Tipp. 
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Single-Radiator 
Jeweils ein Single passt an die 
120er-Lüfterplätze im Heck. 


Dual-Radiator 
Mit Bastelarbeit sitzt der Dual an 
der Stelle des HDD-Käfigs. 


Triple-Radiator 
Nach dem Ausschneiden findet 
der Triple im Deckel seinen Platz. 


Quad-Radiator 
Der Quad ist für den Chieftec- 
Tower zu lang. 


® 
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Aluminium-Gehäuse mit viel Platz und Wakü-Vorbereitung 


Das ATCS 840 von Coolermaster ist an das Design der alten ATCS-Gehäuse angelehnt. Das ATCS 840 ist komplett aus Alu- 
minium gefertigt, bringt aber aufgrund seiner Größe trotzdem knapp 13 Kilogramm auf die Waage. Ausgeliefert wird das 
Gehäuse mit einem 230-Millimeter-Lüfter in der Front, einem 120er-Lüfter im Heck und zwei 230ern im Deckel. Letztere 
können allerdings gegen drei 120-mm-Lüfter getauscht werden, Adapterschienen befinden sich im Lieferumfang. Da das 
Netzteil wahlweise ober- oder unterhalb der Hauptplatine montiert werden kann, stehen in der Höhe bis zu 9,5 Zentimeter 
an Platz zur Verfügung. Leider verhindert die ungewöhnliche Form des Deckels samt des I/O-Panels den Einbau eines 
großen Quad-Radiators. Ein Triple-Radiator lässt sich dank der mitgelieferten Schienen allerdings problemlos installieren. 
Leider gibt es beim ATCS 840 werkseitig keinen Platz, um Pumpe oder Ausgleichsbehälter zu installieren, der Festplatten- 
käfig ist genietet und nicht verschraubt. Um diesen zu entfernen, müssen also die Nieten aufgebohrt werden. Selbst wenn 
der HDD-Käfig im Gehäuse verweilt, kann die Pumpe hinter dem Netzteil auf dem Lüfterplatz im Boden des Gehäuses plat- 
ziert werden. Der Ausgleichsbehälter passt beim Einsatz eines ATX-Mainboards neben die Platine auf den E-ATX-Schlitten, 
der sich komfortabel mit einem Griff nach hinten zur leichteren Montage der Komponenten herausziehen lässt, oder neben 
die Steckkarten. Ohne Modifikation am Gehäuse findet ein Single-Radiator im Heck Platz. 


Der Innenraum des Coolermaster ATCS 840 
ist sehr geräumig, das Netzteil kann wahl- 
weise unten oder oben platziert werden. 


Das Coolermaster ATCS 840 bietet bereits werkseiig Optimal-Konfiguration 
die Vorbereitung für einen Triple-Radiator. Werden 


Schalter für Power und Reset befinden sich 
im vorderen Teil des Deckels, das I/O-Panel 
verbirgt sich hinter einer Klappe. 


Ein Staubfilter im Boden verhindert, dass grobe 
Staubpartikel vom Netzteil angesogen werden. 
Ein Single-Radiator passt ans Heck. 


Dual-Radiator 


Pumpe und Ausgleichsbehälter auf dem Boden bezie- 
hungsweise am Heck des Gehäuses befestigt, fallen 
keinerlei Modding-Arbeiten an. Ein Single-Radiator 
kann ebenfalls ohne Probleme am Heck befestigt 
werden - es steht dem ATCS 840 somit genügend 
Kühlleistung zur Verfügung. Der Preis des wahlweise 
silbernen oder schwarzen Gehäuses beträgt etwa 
215 Euro. 


Single-Radiator 
Der Single-Radiator findet am 
Heck des Gehäuses seinen Platz. 


Statt des Triple würde auch ein 
Dual unter den Deckel passen. 


Triple-Radiator 
Der Tripe passt dank Adapter- 
schienen unter den Deckel. 


Quad-Radiator 
Ein Quad-Radiator ist für das 
ATCS 840 zu groß. 


* 
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Leichtes Aluminium-Gehäuse vom Mainboard-Spezialisten Gigabyte 


Das 3D Mars von Gigabyte besteht komplett aus Aluminium und ist mit etwa 10 Kilogramm für ein Gehäuse dieser Größe 
ziemlich leicht. Die Seitenwand ist mit einem schwarz lackierten Lochblech ausgestattet, eine Plexiglasscheibe liegt dem 
3D Mars aber bei. Wer also seine Hardware nicht verstecken möchte, kann so die durchsichtige Scheibe einsetzen. Der Luft- 
einlass des unteren Teils der Frontpartie ist etwas eigenwillig geformt, passt aber gut zum Gehäuse. Der Innenraum wirkt 
geräumig, allerdings liegen die Fehler hier im Detail. So sind unter dem Deckel zwar 50 Zentimeter Platz, trotzdem lässt 
sich dort aber nur ein Dual-Radiator einbauen, denn das Netzteil kann nur oberhalb der Hauptplatine montiert werden. Au- 
ßerdem passt an die beiden 120-Millimeter-Lüfter im Heck nur ein Single-Radiator, da eine Querstrebe die Montage eines 
Dual-Radiators verhindert. Wegen des oben liegenden Netzteils hat eine Pumpe auf dem Boden des Gehäuses ausreichend 
Platz, der Ausgleichsbehälter kann beispielsweise neben dem Mainboard montiert werden. Dank E-ATX-Halterung gibt es 
hier beim Einsatz einer ATX-Platine viel Raum. Die Festplatten werden von flachen 80-mm-Lüftern gekühlt, ein weiterer 
120er-Lüfter sitzt in der Front. Der HDD-Käfig lässt sich zwar entfernen, der Sockel des Käfigs ist allerdings vernietet. Nach 
dem Entfernen des Festplattenkäfigs kann ein weiterer Single-Radiator im vorderen Teil des Gehäuses angebracht werden 
- hierzu sind aber Bohrungen für neue Montagelöcher nötig. 


An der Rückseite sind standardmäßig zwei Lüf- 
ter montiert, eine Strebe verhindert allerdings 
den Einbau eines Dual-Radiators. 


, Der Festplattenkäfig kann 
entfernt werden, an der Front 

sitzt ein 120-mm-Lüfter, die 
Befestigung eines Single- 
Radiators ist hier möglich. 


Das Gigabyte 3D Mars besitzt zwei 120-Millimeter-Lüfter an der 
Rückseite und eine Mainboard-Halterung für E-ATX-Platinen. 


Als Wakü-Gehäuse eignet sich das 3D Mars nur be- Optimal-Konfiguration 
dingt. Im Testfeld befinden sich deutlich geräumigere - - 


Gehäuse, die auch einer High-End-Wasserkühlung Single-Radiator Dual-Radiator Triple-Radiator Quad-Radiator 
h ügend R bieten. Ohne Arbeit Ge- Single-Radiatoren haben am Nach dem Bearbeiten des Deckels Ohne Netzteil passt ein Triple- Intern hat der Quad-Radiator 
Nom: gEHUgENG RAUM DIELEN: SONNE Arbeiten am’Se Heck und der Front Platz. ist Platz für einen Dual. Radiator ins Gehäuse. keinen Platz. 


häuse lässt sich nur ein Single-Radiator unterbringen. 
Mit knapp 130 Euro ist das 3D Mars für ein komplett 

aus Aluminium gefertigtes Gehäuse dafür angenehm = 
günstig. Die Schläuche externer Radiatoren können x 


dank großzügig dimensionierter Schlauchdurchgänge | | | 
ins Innere verlegt werden. — 


#0209 wwvw.pcghx.de 


512653834 


Double Layer H.D.T. Cooling System 


ist die neueste Entwicklung des renommierten taiwanesischen 
Kühler-Spezialisten Xigmatek. Ausgerüstet mit dernächsten Evolutionsstufe 
der bahnbrechenden HDT-Technologie (Heatpipe Direct Touch) schlägt dieser 
Prozessor-Kühler im wahrsten Sinne des Wortes zu wie ein !Insgesamt 
sieben leistungsstarke Dual-Layer Heatpipes mit 8 und 6mm Durchmesser sorgen 
in Verbindung mit dem innovativen "Sandwich-Design" der Kühllamellen 
für eine bisher nicht dagewesene Leistungssteigerung, die selbst einen passiven 
Betrieb von möglich machen. 


KANNUNLLLLLÄAN 


Sandwich"-Layout für größere 
Oberfläche zur Wärmeableitung 


Dual Layer HDT-Technologie mit, 


7 Heatpipes für noch bessere Leistung 


Black Nickel Coating für gnadenlos 


gute Optik 
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Schlichter Aluminium-Tower mit viel Platz 


Das knapp 60 Zentimeter hohe PC-A70 ist, wie von Lian Li gewohnt, aus Aluminium gefertigt und bringt deshalb nur 

10 Kilogramm auf die Waage. Der äußerlich schlicht gehaltene Tower ist in Schwarz und Silber erhältlich. Neben fünf 
5,25-Zöllern können maximal neun Festplatten in drei getrennte HDD-Käfige eingesetzt werden. Zwei Käfige befinden 
sich unterhalb des 5,25-Zoll-Schachtes, ein weiterer oberhalb der Hauptplatine. Letzterer kann mit dem Netzteil getauscht 
werden, welches oben oder unten im Gehäuse Platz findet. Wird der obere HDD-Käfig ausgetauscht und das Netzteil am 
Boden des Gehäuses befestigt, stehen unter dem Deckel des Gehäuses 47 x 14 x 12 cm für den Einbau eines Radiators zur 
Verfügung. Wer auf das I/O-Panel im Deckel verzichten kann, hat sogar genügend Platz für einen Quad-Radiator. Kommen 
gewöhnliche Dual- oder Triple-Radiatoren zum Einsatz, bietet Lian Li für knapp 25 Euro sogar Austauschdeckel mit den 
entsprechenden Lüfteröffnungen an - vorbildlich. Der vordere HDD-Käfig ist nur geschraubt und kann somit leicht entfernt 
werden. In der Front sitzen bereits zwei 120er-Lüfter, die allerdings für einen Radiator zu weit voneinander entfernt sind. 
Hier müssen für den zweiten Lüfter vier neue Befestigungslöcher gebohrt werden. Mit Winkeln am Boden und am Lauf- 
werksschacht befestigt, würde sogar noch ein weiterer Triple-Radiator passen — sowie ein weiterer 120er an die Rückseite, 
für den kein Modding nötig ist. Der AGB passt neben die Hauptplatine, in die allerdings Löcher gebohrt werden müssen. 


Der HDD-Käfig lässt sich problemlos ausbauen. 
Werden vier neue Befestigungslöcher für den 
Lüfter gebohrt, passt ein Dual-Radiator. 


IS 


Im Heck des Gehäuses befinden sich Schlauch- 
durchführungen, falls eine externe Wasserküh- 
lung zum Einsatz kommt. 


Das PC-A70 bietet jede Menge Platz für den Einbau einer Wasserkühlung. Die 
Halterung für die Hauptplatine sowie der Deckel lassen sich abschrauben. 


Das PC-A70 bietet Wakü-Fans jede Menge Platz. Dr Optimal-Konfiguration 
Käufer erhält für etwa 170 Euro die gewohnt gute 


Verarbeitungsqualität von Lian Li. Wer das Gehäuse Single-Radiator Dual-Radiator Triple-Radiator Quad-Radiator 
ich difizi Scht Iite sich'den Aust h Der Single-Radiator passt ohne Mit vier gebohrten Löchern kann Der Triple-Radiator findet unter Ohne I/O-Panel ersetzt ein Quad- 
nicht modifizieren möchte, sollte sich den Austausch Modding ans Heck. ein Dual-Radiator an die Front. dem Deckel seinen Platz. den Triple-Radiator. 


deckel zulegen. Ein kleiner AGB kann notfalls auch mit 
Unterlegscheiben über dem Netzteil montiert werden, 

wo sich bereits Belüftungslöcher befinden. Wird die > 
Pumpe auf einem Shoggy-Sandwich von Aqua Com- ' 


puter befestigt, hält dieses auch mit doppelseitigem re | 
Klebeband am Gehäuseboden, ganz ohne Bohren. : 
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Schlichter Big Tower mit erstklassigen inneren Werten 


Das PC-A77 von Lian Li macht nach außen hin einen schlichten und eleganten Eindruck. Lian Li verzichtet bei dem 
Aluminium-Gehäuse auf eine aufdringliche Gestaltung der Außenhaut. Das I/O-Panel befindet sich im Deckel und wird 

von einer Klappe verdeckt. Auffällig ist das blau beleuchtete Display in der Front, das Lüfterdrehzahlen und Temperaturen 
anzeigt. Es kann leider nicht ohne Weiteres entfernt werden. Wer also ein Aqua Computer Aquaero einsetzt, hat somit 
zwei Anzeigen. Der Innenraum ist nahezu identisch mit dem des PC-A70 und bietet allen Komponenten ausreichend Platz. 
Das PC-A77 verfügt über einen durchgehenden 5,25-Zoll-Schacht, weshalb ohne große Modifikationen am Gehäuse mit 
Winkeln aus dem Baumarkt sogar ein Quad-Radiator in den Laufwerksschacht passt — dann ist allerdings kein Platz mehr 
für optische Laufwerke. Ein Triple-Radiator stellt somit die ideale Bestückung für die Frontpartie dar. Da das Netzteil sowohl 
unter- als auch oberhalb der Hauptplatine platziert werden kann, stehen unter dem Gehäusedeckel 44 Zentimeter für 
einen Wärmetauscher zur Verfügung. Werden die Anschlüsse im Deckel entfernt, sind es sogar 55 Zentimeter — genug Platz 
für einen Quad-Radiator. Am 120-Millimeter-Lüfter im Heck lässt sich ein weiterer Single-Radiator befestigen, was das PC- 
A77 zu dem wasserkühlungsfreundlichsten Gehäuse dieses Tests macht. Aus diesem Grund vergeben wir an das PC-A77 
unseren Overclocking-Tipp-Award. Die Pumpe kann auf dem Boden montiert werden, der AGB neben dem Mainboard. 


Oberhalb des 
Gehäuselüfters im 
Heck befinden sich 

A Schlauchdurch- 
führungen. Ein 
Single-Radiator 
kann hier pro- 
blemlos montiert 
werden. 
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ANNINDNUUN: 


Die beiden Festplattenkäfige sind mit jeweils 
einem 120-mm-Lüfter ausgestattet und können 
komplett entfernt werden. 


NL 


ie 


Das Lian Li PC-A77 verfügt über einen sehr geräu- 
migen Innenraum. Dank des durchgehenden 5,25- 
Zoll-Schachts bietet es viele Wakü-Möglichkeiten. 


Das PC-A77 ist mit circa 225 Euro zwar kein Schnäpp- 
chen, dafür können sowohl Verarbeitungsqualität 


als auch Platzangebot auf ganzer Linie überzeugen. Single-Radiator Dual-Radiator Triple-Radiator Quad-Radiator 


Di tional erhältlichen Deckel tA Ein Single-Radiator passt an den Statt des Triple oder Quad kann Der Triple findet im Laufwerks- Ohne I/O-Panel kann er unter 
Je Optional; etnaltlichen DECKEN SamERAUSSparungen 120er-Lüfter im Heck. ein Dual montiert werden. schacht Platz. dem Deckel angebracht werden. 
für einen Radiator des PC-A70 passen auch auf das 


PC-A77, das I/O-Panel muss dann allerdings entfernt 
werden. Durch die luftdurchlässige Front ist ein Wär- 
metauscher im Laufwerksschacht perfekt aufgehoben. ‘ 


Aufgrund der zahlreichen Wakü-Optionen erhält das 5 | 
Lian Li PC-A77 somit unseren OC-Tipp-Award. = 
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Wakü-Gehäuse 


Stealth-Gehäuse, das natürliche Konvektion ausnutzt 


Der Test in der PC Games Hardware 03/09 offenbarte es: Das Raven RVO1 überzeugt auf ganzer Linie und ist die neue 
PCGH-Referenz. Aber eignet sich das Gehäuse im ungewöhnlichen Design, bei dem die Hauptplatine um 90 Grad gedreht 
eingebaut wird, um problemlos eine Wasserkühlung einzubauen? Diese Frage kann mit ja beantwortet werden, denn 
Silverstone liefert vier Metallwinkel mit, die nach dem Entfernen der hinteren Abdeckung an das Gehäuse geschraubt wer- 
den können und somit einen Triple-Radiator aufnehmen. Schlauchdurchführungen befinden sich ebenfalls an der Rückseite. 
Die Pumpe findet entweder auf dem Zwischenboden oder neben dem Netzteil ihren Platz, Löcher zur Befestigung gibt es 
allerdings keine. Der Ausgleichsbehälter kann im Inneren an der Rückseite des Gehäuses installiert werden. Aufgrund der 
eigenwilligen Form des Raven RVO1 ist es schwierig, intern einen Radiator unterzubringen. Der Zwischensteg, welcher die 
Erweiterungskarten hält, kann entfernt werden. Je nach Bestückung können anschließend einer oder mehrere Dual-Radia- 
toren an der Seitentür platziert werden - natürlich nur, wenn vorher entsprechende Öffnungen und Befestigungslöcher in 
die Tür gesägt werden. Am besten eignet sich hierzu die Variante ohne Seitenfenster. Diese Methode erschwert allerdings 
die Handhabung bei geöffneter Seitentür, es sei denn, es kommen Schnellkupplungen zum Einsatz. Ohne Bastelarbeiten 
kann ein 120er-Radiator an dem Lüfter im Deckel montiert werden. 


Die Hauptplatine wird beim Raven RV01 von Silverstone um 90 Grad 
gedreht eingebaut. Ein Triple-Radiator kann am Heck montiert werden. 


Im Deckel befindet sich ein 120-mm-Lüfter, an 
den ein 120er-Radiator passt. Zur Not kommt 
neben den Steckkarten der AGB unter. 


Im ml imilı 


Die Abdeckung an 
der Rückseite kann 
sehr leicht entfernt 
werden. Ohne 
Verkleidung passt 
hier ein Triple- oder 
Quad-Radiator. 


Mit kleinen Winkeln 
lässt sich ein 
Triple-Radiator 

an der Rückseite 
montieren. 


Das Raven RVO1 von Silverstone ist zweifelsohneen Optimi 
außergewöhnliches Gehäuse, dessen Layout aber in 


erster Linie nicht für den Einbau einer umfangreichen 
Wasserkühlung entworfen wurde. Deshalb ist es umso 
löblicher, dass Silverstone kleine Winkel zur Befes- 
tigung eines Triple-Radiators an der Rückseite des 
Gehäuses mitliefert. Ein 120er-Radiator und ein AGB 
im Deckel sowie eine Pumpe auf einem Shoggy-Sand- 
wich mit doppelseitigem Klebeband komplettieren die 
einfache Wasserkühlung — ganz ohne Bohren. 
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Single-Radiator 
Der Single passt in den Deckel, 
unter den 120-mm-Lüfter. 


Dual-Radiator 
Dual-Radiatoren können an der 
Seitenwand montiert werden. 


Triple-Radiator 
Der Triple findet an der Rückseite 
mit Winkeln seinen Platz. 


Quad-Radiator 
Ein Quad-Radiator passt statt 
dem Triple an die Rückseite. 
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Abo-Prämie ANZEIGE 


1-Jahres-Standardabo 
Verpasst keine Ausgabe mehr! Holt Euch jetzt sechs 
),‚t re m @& Ausgaben plus Gratis-Extra für nur € 33,-! 


’ O C XTC (nnI=- 


— Technology = _ 


B RAM-Kühler aus Alu 
I Blaue LEDs inklusive 
12 x 60-mm-Ultra-Low-Noise-Lüfter 

I Kühlt gleichzeitig mehrere RAM-Riegel 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, 
Postfach 14 02 20, 80452 München, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


Ja, bitte senden Sie mir sechs Ausgaben der PC Games Hardware Extreme + Gratis-Extra Hard 
für nur € 33,00! % HaTDLLaTE 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


PLZ, Wohnort [LI Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
Kreditinstitut: 


Telefonnummer (für evtl. Rückfragen) 


Konto-Nr. 
E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) | | | | | | 


Das Abo gilt für mindestens 6 Ausgaben und kann danach jederzeit mit einer Frist von BLZ 
3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst nach Bezahlung 

der Rechnung zu. Das Abo beginnt mit der nächstmöglichen Ausgabe, eine genaue | | | | | 
Information dazu erhalten Sie in einer E-Mail-Bestätigung. Das Abo-Angebot gilt nur 
für PCGH Extreme. Sie erhalten das Magazin frei Haus zum Preis von nur € 33,-/ Kontoinhaber: 
6 Ausg. (= € 5,50/Ausg.); Ausland € 41,-/6 Ausg.; Österreich € 39,50/6 Ausg. 


EXTR JA 0209 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Einfach Coupon ausfüllen oder im Web bestellen: http://abo.pcgameshardware.de 


TEST Wakü-Gehäuse 


Der Klassiker unter den Wakü-Gehäusen 


Das Silverstone Temjin TJ07 ist eines der Urgesteine unter den Wakü-Gehäusen und immer noch sehr beliebt. Obwohl 
Silverstone das TJ07 gar nicht für den Betrieb mit einer Wasserkühlung konstruiert hat, eignet sich das Aluminium-Gehäuse 
perfekt für diesen Zweck. Denn das TJ07 hat zwei Kammern; die Festspeicher sowie das Netzteil sitzen im unteren Teil des 
Gehäuses, wohingegen optische Laufwerke und die Hauptplatine samt Bestückung im oberen Teil positioniert werden. 
Werden nun die verschraubten HDD-Käfige entfernt und nur ein Netzteil, das hochkant eingebaut wird, eingesetzt, steht 
im unteren Teil des TJ07 sehr viel Platz für Wärmetauscher zur Verfügung. Zur Befestigung dürften sich am besten Winkel 
eignen, die am Boden des Gehäuses angeschraubt werden. Auf diese Weise kann das TJ07 mit einem Quad- und einem 
Dual-Radiator ausgerüstet werden. Je nach verwendetem Mainboard passt zusätzlich ein Dual-Radiator unter den Deckel 
- Spitzenklasse! Die Pumpe lässt sich bequem auf dem Zwischenboden anschrauben, der Ausgleichsbehälter neben der 
Hauptplatine auf dem Mainboard-Schlitten oder im Laufwerkskäfig. Wenn die serienmäßigen Festplattenkäfige entfernt : = 
werden, müssen für die HDDs entweder Adapter für 5,25-Zoll-Schächte verwendet werden oder aber der optionale HDD- en 
Käfig samt Lüfter von Silverstone. Am Heck des TJ07 sind 92-Millimeter-Lüfter montiert. Damit der Dual-Radiator im Deckel C 
befestigt werden kann, müssen vier neue Haltelöcher gebohrt werden. 


Im Deckel befinden sich bereits zwei 
120-Millimeter-Lüfter, deren Abstand für einen 
Dual-Radiator aber zu groß ist. 


Da das Netzteil hochkant eingebaut wird, 
bietet das TJ07 nach dem Entfernen der HDD- 
Käfige Raum für einen Quad-Radiator. 


Das Silverstone Temjin TJ07 verfi er zwei Kammern und bietet auch größten Wasserkühlungen 
ausreichenden Platz. Es ist in Silber, Schwarz, Weiß und Camouflage erhältlich. 


Das Silverstone Temjin TJ07 hat seinen guten Ruf 
als Wakü-Gehäuse zu Recht. Dank der Aufteilung in 


timal-Ko guration 


zwei Bereiche und der hochkanten Positionierung des Single-Radiator Dual-Radiator Triple-Radiator Quad-Radiator 
tzteils | ich zahlreiche Wä t herimG Ein Single kann statt des Dual im Ein Dual findet im Deckel Platz, Statt des Quad kann der Triple Der Quad passt in die untere 
etzteils.lassen.sich zanlfeicnestYarmelalsenerim. Sen Deckel verwendet werden. ein weiterer hinter dem Netzteil. montiert werden. Kammer. 

häuse unterbringen. Für Pumpe und Ausgleichsbehäl- 

er ist ebenfalls Platz im Überfluss vorhanden - unser 

OC-Tipp. Das Temjin TJ07 ist ab 270 Euro erhältlich, 

wird jedoch nicht mehr hergestellt. Ein möglicher 
achfolger könnte bereits im Juni auf der Computex FR | | = nn 1 5 

Ix 2x 0x 1x 


vorgestellt werden — Näheres ist noch nicht bekannt. 
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Wakü-Gehäuse 


TEST 


Die optimale Wasserkühlung 

Zur Kühlung von High-End-Hardware 
ist ein Dual-Radiator nicht mehr leis- 
tungsstark genug, um alle Kompo- 
nenten spürbar besser als mit Luft zu 
kühlen. Ein Triple-Radiator sollte es 
hierfür schon sein. Natürlich gilt auch 
bei der Radiatorwahl die Devise: Viel 
hilft viel. Wenn ein Quad-Radiator zu 
groß für den internen Einbau im Ge- 
häuse ist, sorgt ein Triple- in Verbin- 
dung mit einem Single-Radiator für 
die gleiche Kühlleistung, bei nur ge- 
ringfügig schlechterem Durchfluss. 


Passen mehrere große Wärmetau- 
scher ins Gehäuse, lassen sich auch 
zwei oder mehr voneinander ge- 
trennte Kreisläufe realisieren. Hier- 
zu werden allerdings entsprechend 
viele Pumpen und Ausgleichsbehäl- 
ter benötigt, die ebenfalls im Gehäu- 
se untergebracht werden müssen. 
Mehrere Kreisläufe können farblich 
beeindruckend in Szene gesetzt wer- 
den und erleichtern den Tausch von 
einzelnen Komponenten. 


Twelve Hundred 


Wakü-Gehäuse 


Einbautipps 

Wenn der Wärmetauscher standard- 
mäßig nicht ins Gehäuse passt, muss 
eine entsprechende Aussparung 
in den Deckel geschnitten werden. 
Hierzu gibt es zahlreiche Möglich- 
keiten, zwei davon haben sich aber 
über die Jahre bewährt: Entweder 
schneidet man exakt die gewünsch- 
te Aussparung ins Gehäuse oder 
aber es kommt eine Einbaublende 
zum Einsatz, die die Schnittkanten 
verdeckt und somit bei ungenauem 
Arbeiten für eine ordentliche Optik 
sorgt. Kommt keine Einbaublende 
zum Einsatz, verdeckt Kantenschutz 
unschöne Schnitte. Für den Fall, dass 
die Bearbeitung des Deckels nicht 
den gewünschten Erfolg hat, bieten 
einige Hersteller, etwa Coolermaster 
oder Lian Li, Ersatzteile im hauseige- 
nen Online-Shop an. Der Kauf eines 
kompletten Gehäuses bleibt euch 
somit erspart. Noch praktischer sind 
bereits fertige Wakü-Deckel, wie Lian 
Li sie in gängigen Online-Shops zum 
Preis von 15 bis 30 Euro anbietet. 


CA-01SL-SL-B-OP Mesh Big 


IN 
Härdware 


Cheiftec 
CA-O1SL-SL-B-OP Mesh Big 
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Trockenübung 

Bevor es an den finalen Einbau der 
Wasserkühlungs-Komponenten geht, 
solltet ihr deren Einbauort hundert- 
prozentig bestimmt haben. Denn 
selbst bei scheinbar ausreichenden 
Platzverhältnissen können Theo- » 


Il 


LUD) 


Ein zusätzlicher Festplattenkäfig befindet sich bei den Lian-Li-Ge- 
häusen unterhalb des Deckels. Dieser kann leicht entfernt werden. 


ATCS 840 


3D Mars 


Hersteller (Webseite) 


Antec (www.antec.com) 


Chieftec (www.chieftec.eu) 


Coolermaster (www.coolermaster.com) 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Bezugsquelle Caseking Mix-Computer Caseking Caseking 

Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 170,-/gut Ca. € 90,-/sehr gut Ca. € 225,-/befriedigend Ca. € 140,-/gut 
aterial SECC-Stahl SECC-Stahl Aluminium Aluminium 

Ausstattung „ArrrK “x%* arrrx “rr 


ontageplätze insgesamt 


12 (5,25 Zoll), 9 (3,5 Zoll in 5,25) 


6 (5,25 Zoll), 10 (3,5 Zoll) 


6 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 


... von außen zugänglich 


12 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll in 5,25) 


6 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 


6 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll in 5,25) 


5 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter vorhanden) 


1x 200 mm Deckel (vorh.), 2 x 120 
mm Heck (vorh.), 3x 120 mm Front 
(vorh.), 1x 120 mm Seite, 1x 120 
mm HDD-Käfig 


2 x 120 mm Heck, 3 x 92 mm Seite 
HDD-Käfig, 1x 92 mm Seitenwand 


2. x 230 mm Deckel (vorh., 3 x 120 
mm optional), 1 x 230 mm Front 

(vorh.), 1x 
120 mm HDD-Käfig 


20 mm Heck (vorh.), 2x 


1 x 120 mm Front, 2 x 120 mm 
Heck (vorh.), 2 x 80 mm (extra dünn) 
Seite (vorh.) 


Modding/Silent 


Wakü-Schlauchausgänge, 200-mm- 
Lüfter per Schalter regelbar 


Keine Besonderheiten 


Wakü-Schlauchausgänge 


Austauschfenster, Wakü- 
Schlauchausgänge 


Netzteil-Position Unten Mittig (über dem Mainboard) Oben und/oder unten Oben 
Frontanschlüsse 2x USB, Sound, E-SATA 2 x USB, Sound, Firewire 4x USB, Sound, Firewire, E-SATA 2 x USB, Sound, Firewire 
E-ATX-kompatibel Ja Ja Ja Ja 

Eigenschaften “rr% “x* “ax “arkr 
Gewicht 14 Kilogramm 18 Kilogramm 13 Kilogramm 10 Kilogramm 
Abmessungen (BxHxT) 213 x 582 x 513 mm 205 x 670 x 540 mm 243 x 583 x 680 mm 205 x 522 x 565 mm 
Verarbeitung/Stabilität Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Wakü-Eignung “rr% “rrr% “uxr “% 
Single-Radiator 1 x Heck 2 x Heck 1x Heck 1 x Heck 
Dual-Radiator Keiner 1 x Front (HDD-Käfig entfernen) Keiner 1 x Deckel 
Triple-Radiator 1x Front (Befestigung mit Winkeln) | 1 x Deckel (Öffnung schneiden) 1 x Deckel (Adapter mitgeliefert) Keiner 
Quad-Radiator Keiner Keiner Keiner Keiner 


AGB-Position Heck, 5,25-Zoll-Schacht Heck, MB-Tray, 5,25-Zoll-Schacht Heck, MB-Tray, 5,25-Zoll-Schacht Heck, MB-Tray, 5,25-Zoll-Schacht 
Pumpen-Position Boden, HDD-Käfig Boden Boden Boden, HDD-Käfig 
WERTUNG „AıAAıkr “ix “kr, “x 
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Wakü-Gehäuse 


rie und Praxis kilometerweit ausei- 
nanderklaffen. Da Wärmetauscher 
nicht flexibel sind, dürfen sich keine 
störenden Streben im Weg befinden. 
Vor den Arbeiten am Gehäuse solltet 
ihr deshalb die Komponenten lose 
an ihren Bestimmungsort halten. 
Hierbei fällt auch meist auf, dass 
die Schlauchführung nicht wie ur- 
sprünglich geplant verlaufen kann. 
Wer auf Nummer sicher gehen will, 
rechnet zum Hantieren einige Zenti- 
meter mehr als benötigt ein. 


die CPU gekühlt, Grafikkarten oder 
Chipsatz müssen selbstständig in 
den Kreislauf eingebunden werden, 
weshalb ihr besser direkt zur eigens 
zusammengestellten Wasserkühlung 
greift. (op) 


Eine Wasserkühlung passt in alle getesteten 
Gehäuse, abhängig davon, wie viel Bastel- 
aufwand der Heimwerker auf sich nimmt. 


ößen im Überblick 


Single-Radiator 

Slim-Variante: 150 x 121 x 30 mm (Magicool Slim 120) 
Dicke Variante: 167 x 126 x 60 mm (TFC Xchanger 120) 
Die Slim-Variante passt mit einer Dicke von 30 Millime- 
tern in viele Gehäuse. 


Dual-Radiator 

Slim-Variante: 270 x 121 x 30 mm (Magicoo| Slim 240) 
Dicke Variante: 291 x 126 x 60 mm (TFC Xchanger 240) 
Der Magicool Slim 240 ist einer der am weitesten 
verbreiteten Wärmetauscher in Deutschland. 


Triple-Radiator 

Slim-Variante: 398 x 121 x 30 mm (Magicoo| Slim 360) 
Dicke Variante: 405 x 125 x 60 mm (TFC Xchanger 360) 
Triple-Radiatoren bieten eine sehr gute Kühlleistung 
und sind für die meisten Systeme ausreichend. 


Die Alternative 

Wer sich den Einbau einer Wasser- 
kühlung nicht zutraut, kann auch auf 
bereits vorinstallierte Kühlungen in 
Gehäusen zurückgreifen, die in di- 
versen Shops angeboten werden. Die 
Preisspanne ist bei diesen Angeboten 
recht groß, von der Einsteiger- bis zur 
Profi-Wasserkühlung sind alle Varian- 
ten vertreten. Bei den vorinstallier- 
ten Lösungen wird aber meist nur 


Glücklicherweise erkennen die Hersteller 
langsam, dass Wasserkühlungen beim 
Gehäusekauf für den einen oder anderen 


Quad-Radiator 

Slim-Variante: gibt es derzeit nicht 

Dicke Variante: 523 x 127 x 60 mm (TFC Xchanger 480) 
Der Quad-Radiator ist für absolute High-End-Systeme 
gedacht, passt aber nur in wenige Gehäuse. 


eine Rolle spielen und rüsten ihre Gehäuse 
standardmäßig mit entsprechenden Halte- 
rungen aus. Zwar werden Bohrungen für 
Pumpen und Ausgleichsbehälter noch nicht 
berücksichtigt, aber in Zukunft könnte sich 
dies ändern. Viel Platz für eine Wakü bieten 
das PC-A77 und das Temjin TJ07. 


TFC Monsta 

476 x 149 x 104 mm 

Der Monsta ist mit über 10 Zentimetern deutlich dicker 
als gewöhnliche Radiatoren, kann aber dafür hochkant 
montiert werden. 


® 
4 
4 
et 
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Name PC-A70 PC-A77 Raven RVO1 Temjin TJ07 
Wakü-Gehäuse A 
Hardware 
Lian Silverstone 
Li PC-A77 Temjin 107 
OC-TIPP #0209 OC-TIPP #0209 
Hersteller Lian Li (www.lian-li.com) Lian Li (www.lian-li.com) Silverstone (www.silverstonetek.com) | Silverstone (www.silverstonetek.com) 
Bezugsquelle Caseking Caseking Caseking Caseking 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 170,-/sehr gut Ca. € 225,-/gut Ca. € 185,-/befriedigend Ca. € 270,-/befriedigend 
aterial Aluminium Aluminium SECC/Kunststoff Aluminium 
Ausstattung Arkrx KERERERER krr%k aAkıkrx 
ontageplätze insgesamt 5 (5,25 Zoll), 10 (3,5 Zoll) 12 (5,25 Zoll), 9 (3,5 Zoll in 5,25) 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 7 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 
... von außen zugänglich 5 (5,25 Zoll) 12 (5,25 Zoll) 5 (5,25 Zoll) 7 (5,25 Zoll) 
Lüfterplätze (vorhanden) 2 x 120 mm intern (vorh.), 2x 120 | 2x 120 mm Heck (vorh.), 2 x 120 2 x 180 mm innen (vorh.), 2 x 120 mm Deckel (vorh.), 2 x 120 


mm Front (vorh.), 2x 120 mm Heck | mm Front (vorh.) 1x 120 mm Deckel (vorh.) mm Seite (vorh.), 2x 92 mm Heck 


(vorh.) (vorh.) 
odding/Silent Wakü-Schlauchausgänge, HDD- Wakü-Schlauchausgänge, LCD mit | Wakü-Schlauchausgänge, Griffe, Wakü-Schlauchausgänge, HDD- 
Entkopplung Thermometer und Lüftersteuerung | HDD-Entkopplung, Seitenfenster Entkopplung 
etzteil-Position Oben und/oder unten Oben und/oder unten Unten 2 x unten 
Frontanschlüsse 2 x USB, Sound, Firewire 2 x USB, Sound, Firewire, E-SATA 2 x USB, Firewire, Sound 4x USB, Sound, Firewire 
E-ATX-kompatibel Ja Ja Ja Ja 
Eigenschaften “Ar “Ark r “rr% “rrr 
Gewicht 10 Kilogramm 9 Kilogramm 14 Kilogramm 13 Kilogramm 
Abmessungen (BxHxT) 220 x 595 x 590 mm 220 x 595 x 590 mm 280 x 616 x 660 mm 220 x 560 x 565 mm 
Verarbeitung/Stabilität Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut Sehr gut/gut 
Wakü-Eignung AıArr “Arr% “x% arrrrk 
Single-Radiator 1 x Heck 1x Heck 1x Deckel Keiner 
Dual-Radiator 1 x Front (HDD-Käfig entfernen), 1x | 1x Deckel (optionaler Deckel, Keiner 1 x Deckel (neue Löcher bohren), 


intern (Kartenhalterung entfernen), 
1 x Deckel (optionaler Deckel, alter.) 


alternativ) 


1 x untere Kammer 


Triple-Radiator 1 x Deckel (optionaler Deckel) 1 x Deckel (optionaler Deckel), 1 x 1x Heck (mitgelieferte Halter) Keiner 
Front (Befestigung mit Winkeln) 
Quad-Radiator 1 x Deckel (ohne Frontanschlüsse) Keiner 1x Heck (alternativ) 1x unten 


AGB-Position Heck, MB-Tray, 5,25-Zoll-Schacht Heck, MB-Tray, 5,25-Zoll-Schacht Heck, Deckel, 5,25-Zoll-Schacht Heck, MB-Tray, 5,25-Zoll-Schacht 
Pumpen-Position Boden, HDD-Käfig Boden Zwischenboden Boden, Zwischenboden 
WERTUNG Akıkrı AıiAkıkrK “ır% AkıkrI 
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HERSTELLER WR DES 
DES JAHRES 2008 JAHRES 2007 JAHRES 2006 


Kategorie: Netzteile Kategorie: Netzteile Kategorie: Netzieiie 
1. Platz 1. Platz 1. Platz 
be quiet! be quiet! be quiet! 


STRAIGHTPOWER DARKPOWER PRO PUREI/IPOWER 


Für Anspruchsvolle Für Perfektionisten Für Preisbewusste 
350W - 700OW 450W - 1200W 300W - 350W 


3 STARKE TYPEN be 


SE J 7 ber; > KäM Elektronik AG 
Computer Casekingrde (ONnrAD rt 1% | 4 Ma Eiarond AO 


TEST 


Phenom Il im OC-Check 


WEBCODE: 


Phenom Il 
im OC-Check 


„Deneb” und „Heka” im Höhenflug. Mit dem Phenom Il hat AMD ganze 
Arbeit geleistet und mit „phenomenalen” OC-Ergebnissen bereits im Vorfeld 


für Furore gesorgt. Doch was geht mit alltagstauglicher Kühlung? 


> Bei exakt 6.665,69 MHz liegt 
zum Redaktionsschluss das 
höchste mit einem Phenom II vali- 
dierte Ergebnis. Doch so beeindru- 
ckend dieses Ergebnis auch sein 
mag, ein praxistauglicher Wert ist es 
natürlich nicht. Wir testen mehrere 
Phenom-II-CPUs und untersuchen, 
was mit einer gängigen Luftkühlung 
möglich ist. Vier oder drei Kerne 
bieten die momentan erhältlichen 
Phenom-II-Prozessoren, Dwualcore- 
Ableger sollen in Kürze folgen. 
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Phenom Il X4 940 Black Edition 

Das aktuelle Topmodell der Phenom- 
I-Riege ist ein Vierkerner, der über 
einen nach oben offenen Multiplika- 
tor verfügt und mit vier Kernen ä 3,0 
GHZ ausgestattet ist. Damit bietet er 
beste Voraussetzungen für ein gutes 
Übertaktungsergebnis. Mit Luftküh- 
lung erreichten wir ohne Anheben 
der Spannung 3,3 GHz, für höhere 
Taktraten sind 1,35 Volt nicht genug. 
3,6 GHz sind erst mit 1,5 Volt Prime- 
stabil. Das reichte uns natürlich nicht 


Stephan Wilke 


aus, weshalb wir uns dazu entschie- 
den, das OC-Potenzial mit extreme- 
ren Kühlmethoden auszuloten. 


Um den Phenom II X4 940 BE für 
noch höhere Taktraten auf Minus- 
grade herunter zu kühlen, verwen- 
deten wir Trockeneis in Form klei- 
ner Pellets, das zusammen mit einer 
geringen Menge Isopropanol in den 
Spezialkühler von Andreas „Otter- 
auge“ Zelba gegeben wurde. Zuerst 
setzten wir das Asus M3A79-T De- 
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luxe mit AMDs 790FX-Chipsatz ein. 
Mit diesem Board lässt sich die CPU- 
Spannung auf maximal 1,7 Volt ein- 
stellen. Recht bald stellte sich heraus, 
dass wohl zumindest ein CPU-Kern 
unseres Vorserienmusters spätestens 
mit 4,4-4,5 GHz einen Absturz pro- 
voziert, unabhängig davon, welche 
Spannungen, Speichereinstellungen 
und HT/Referenztaktfrequenzen wir 
verwendeten. Das Overclocking-Tool 
AMD Overdrive ermöglicht es aller- 
dings, einzelne Prozessorkerne des 


Phenom II mit unterschiedlichen 
Multiplikatoren anzusprechen. Auf 
diese Art tasteten wir uns bei anlie- 
genden 1,66 Volt Schritt für Schrittan 
die 5-GHz-Marke heran. Wir erreich- 
ten maximal 5.025 MHz, was wir in 
einem Video festhalten konnten, das 
ihr auf der Heft-CD vorfindet. 


Mit diesen Ergebnissen wollten wir 
uns allerdings nicht zufrieden geben, 
sodass wir das Setup auftauten und 
ein neues Mainboard hervorholten. 
Das Foxconn Destroyer mit Nforce- 
780a-SLI-Chipsatz ermöglicht höhe- 
re Spannungen und bietet im BIOS 
die Option, einzelne CPU-Kerne ab- 
zuschalten. Leider stellte sich recht 
schnell heraus, dass das Übertak- 
tungspotenzial mit dem Foxconn- 
Board nicht höher ausfällt. Der Re- 
ferenztakt ließ sich lediglich auf 300 
MHz anheben, hier erreichten wir in 
vorherigen Tests mittels Luftkühlung 
bereits höhere Werte mit dem Giga- 
byte GA-MA790GP-DS4H. Immerhin 
ließen sich kurze Tests wie Cine- » 


"Der Phenom Il dreht mit Extremküh- 
lung richtig auf und skaliert exzellent 
mit niedrigen Temperaturen." 


Stephan Wilke 


Leistung 


> Auf 3,6 GHz übertaktet wird der X3 720 BE dem X4 920 gefährlich. 
» Ein X3 mit viertem Kern ist erwartungsgemäß so schnell wie ein X4. 


I Benchmark 

Cinebench R10 64 Bit x-CPU 
BESSER $ | Punkte 0 10.000 20.000 
14.909 (+ 67,2 %) 
X3 720 BE @ X4/3 x 3,6 GHz 1 x 3,3 GHz] En 14.189 (+59,1 %) 
En 13.220 (+48,3 %) 
12.211 (437,0 %) 
X4 920 11.414 (+28,0 %) 
En 10.663 (+19,6 %) 
En 5.916 (Basis) 


X4 940 BE @ 3,6 GHz 


X3 720 BE @ X4/3,3 GHz 


X4 940 BE 


X3 720 BE @ 3,6 GHz 


X3 720 BE @ 2,8 GHz 


Wprime v1.55 32M 

BESSER | Sekunden |g 5 10 15 20 
11,095 (-36,5 %) 

X3 720 BE @ X4/3 x3,6 GHz 1 x3,3 GHz] | N 11,212 (-35,8 %) 
En 12,975 (-26,7 %) 
En 13,352 (-23,5%) 
Xa20 EEE 13,592 (-22,1 %) 
En 14,016 (-19,7 %) 
17,159 (Basis) 


X4 940 BE @ 3,6 GHz 


X3 720 BE @ X4/3,3 GHz 


X4 940 BE 


X3 720 BE @ 3,6 GHz 


X3 720 BE @ 2,8 GHz 


Wprime v1.55 1024M 

BESSER | Sekunden |g 200 400 600 
En 339,210 (-39,6 %) 

X3 720 BE @ X473 x 3,6 GHz 1 x3,3 GHz] | EN 344,808 (-38,6 %) 
361,177 (-35,6 %) 
104,524 (28,0 %) 

x4.920 133,008 (-22,9 %) 
133,023 (-22,9 %) 
56 1,506 (Basis) 


X4 940 BE @ 3,6 GHz 


X3 720 BE @ X4/3,3 GHz 


X4 940 BE 


X3 720 BE @ 3,6 GHz 


X3 720 BE @ 2,8 GHz 


System: Biostar TA790GX3 A2+, 2 x 2 GiByte DDR2-1066 5-5-5-15 24 2T, Geforce GTX 
285, Vista x64 SP1 


Leistungsaufnahme 


> Undervolting reduziert die Leistungsaufnahme unter Volllast deutlich. 
» 20 Watt unterscheiden X3 720 BE und 940 BE bei Standardspannung. 


Leerlauf 


F Volllast 


Leistungsaufnahme 


BESSER | Watt |o 100 200 300 
X4 940 BE@3,6 || En 25! 
GHZ/1,5V 124 
X3 720 BE @ X4/3 x 3,6 | | 247 
GHz 1x 3,3 GHz/1,5 V 122 
X3 720 BE @x4/3,3 | 236 
GHz/1,45 V 117 
Xx4 940 BE/1,35V | En 192 
106 
X3720BE@29 | 172 
GHz/1,35 V 103 
X3720BE@2,8 || EEE 158 
GHz/1,25V 97 


X3 720 BE @ 2,8 
GHz/1,20V % 


System: Biostar TA790GX3 A2+, 2 x 2 GiByte DDR2-1066 5-5-5-15 24 2T, Geforce GTX 
285, Vista x64 SP1 
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AM2(+)-CPUs sind nicht mit AM3-Sockelfassungen kompatibel, denn zwei zusätz- 
liche Pins verhindern den Einbau, solange sie nicht mit Gewalt beseitigt werden. 


Der bekannte Sockel AM2(#) lässt von mechanischer Seite den Einbau aller 
Phenom-I/II-CPUs zu. Die Phenom-Il-Freigabe erteilen die Mainboardhersteller. 


"Ein freigeschalteter Phenom Il X3 
mit viertem Kern bietet das mit 
Abstand beste P/L-Verhältnis im 


gesamten CPU-Markt." 
Stephan Wilke 


Quadcore-Trick: Mit welchen Boards klappt's? 


Mainboard BIOS-Version | ACC/Freischal- 
tung des 720 
BE erfolgreich 

Asrock AOD790GX/128M 1.40 a/ja 

Asus MAA78T-E* 0408 a/nein 

Asus M4A79 Deluxe* 0801 a/nein 

Biostar TA790GX3 A2+ 08.00.14 a/ja 

Foxconn A7DA-S 08.00.15 a/nein (startet 
nur sporadisch) 

Gigabyte GA-MA790GP-DSAH** |F3m alnein 

MSI 790FX-GD70 1.0815 ja/nein 

MSI KA790GX 1.2 ein/- 

* Für die Asus-Mainboards kursieren im Netz modifizierte BIOS-Dateien. 

** Es gibt im PCGH-Extreme-Forum Berichte von erfolgreichen Freischaltungen. 
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bench R10 64 Bit mit 4,3 GHz bei ei- 
ner Spannung von 1,61 Volt durchlau- 
fen, höhere Spannungen verhalfen zu 
keinem besseren OC-Potenzial. 


Das GA-MA790GP-DS4H mit 790GX- 
Chipsatz konnte dem Phenom II 940 
BE bereits mit Luftkühlung einen 
ungewöhnlich hohen Referenztakt 
von 345 MHz entlocken, weshalb wir 
nun den Wechsel zurück zu einem 
Board mit AMD-Chipsatz vollzogen. 
Da die Temperaturen im Boden unse- 
res Spezialkühlers selbst mit 1,8 Volt 
im Leerlauf noch bei rund -60 bis 
-65 Grad Celsius lagen, wagten wir 
mit dem Gigabyte-Board eine wei- 
tere Anhebung der CPU-Spannung. 
Mit bis zu 1,9 Volt betrieben wir den 
Prozessor, Vorserienexemp- 
lar belohnte die Risikobereitschaft 
allerdings nicht mit einem höheren 
Maximaltakt. Wie auch zuvor half das 
Justieren der BIOS-Optionen nur ge- 
ringfügig. Unsere bisherige Bestmar- 


unser 


re 
Die AM3-Sockelfassung unterscheidet sich vom AM2(+)-Pendant. Ein zusätzlicher 
Kontakt (linke obere Ecke) weist auf zukünftige Modelle mit mehr Pins hin. 
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Bei AM3-CPUs fehlen gegenüber den AM2(+)-Chips zwei Pins, der zusätzliche 
Kontakt der Sockelfassung (siehe unten) wird momentan noch nicht genutzt. 


AM3 Uptimized HyperTra;:spor73.0 Technowgy 


I 


RN 
Sn 


ke von 345 MHz für den Referenz- 
takt wollten wir nun mit Trockeneis 
ausloten. Zunächst scheiterten wir 
einige Male an der 400-MHz-Hürde, 
mehr als 385 MHz führten zum Neu- 
start des Systems. Auch Tricks wie 
das Ausbauen eines Speichermoduls 
halfen nicht weiter. Um die letzten 
Reserven aus dem System herauszu- 
kitzeln, war eine bessere Kühlung 
des Mainboards erforderlich. Wir 
entschlossen uns kurzerhand dazu, 
die winterlichen Außentempera- 
turen von unter -5 Grad Celsius zu 
nutzen. Wir öffneten das Fenster und 
stellten das offene Testsystem davor. 
Durch diese Maßnahme ließ sich der 
Referenztakt noch einmal deutlich 
steigern und wir konnten das Ergeb- 
nis auf 417 MHz verbessern. 

Trotz des Austausches mehrerer 
Komponenten und ausreichend Zeit 
konnten wir unserem Phenom II X4 
940 BE lediglich durchwachsene Re- 
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sultateentlocken. Bekanntlich verfügt 
jedes Exemplar eines Prozessortyps 
über unterschiedliche Overclocking- 
Reserven, bei unserem Vorserienmus- 
ter fallen diese eher enttäuschend 
aus. Mit einem anderen Exemplar 
können die OC-Reserven wesentlich 
höher ausfallen, wenn alle Prozessor- 
kerne mitspielen. Vielleicht können 
mit ausgereifteren BIOS-Versionen 
bessere Ergebnisse erreicht werden. 
Mit Flüssigstickstoff oder gar Flüssig- 
helium erreichen manche Exemplare 
mehr als 6 GHz - undenkbar mit dem 
Coldbug-geplagten Ur-Phenom. 


Phenom Il X4 920 

Mit 2,8 GHz kaum langsamer als die 
Black-Edition-Variante ist der X4 920, 
der allerdings über keinen nach oben 
offenen Multiplikator verfügt. Damit 
spielt das Mainboard eine größere 
Rolle, denn Taktsteigerungen sind 
nur über eine Anhebung des Refe- 
renztaktes möglich. Wie unser Test 
von AM2+/AM3-Mainboards zeigt, er- 
möglichen viele aktuelle Platinen mit 
790FX/GX-Chipsatz einen Referenz- 
takt von 300 MHz und mehr - damit 
sind theoretisch deutlich mehr als 4 
GHz möglich. Praxis und Theorie un- 
terscheiden sich allerdings oftmals 
und auch der X4 920 stellt hierbei 
keine Ausnahme dar. Mit Standard- 
spannung ist bereits bei 3,2 GHz 
Schluss, das bedeutet eine Steigerung 
um 400 MHz. Mit 1,45 Volt laufen 
3,45 GHz stabil. 3,5 GHz erfordern 
allerdings schon knapp 1,55 Volt, wo- 
bei ein Kern dann sogar mehr als 3,6 
GHz verträgt. Der Referenztakt lässt 
sich bei Verwendung des Gigabyte 
GA-MA790GP auf 300 MHZ steigern, 
mehr ist nur für kurze Benchmarks 
möglich. 


Phenom II X3 720 BE 

Mit 2,8 GHz und drei Kernen bietet 
der Prozessor mit einem flexiblen 
Multiplikator einen fairen Gegen- 
wert fürs Geld, aber die momentane 
Popularität ist auch einem weiteren 
Umstand geschuldet. Eine Meldung 
steigerte schlagartig die Nachfrage 
nach „Heka“-Prozessoren, wie die 
Dreikern-Ableger des „Denebs“ ge- 
nannt werden: Bei diesen soll sich 
durch einen einfachen Trick der de- 
aktivierte Kern freischalten lassen, 
sodass aus der Triplecore-CPU ein 
funktionstüchtiger Vierkerner wird. 
Die Vorgehensweise ist denkbar 
einfach: Im BIOS der meisten Main- 
boards mit SB750-Southbridge steht 
die Funktion ACC (Advanced Clock 
Calibration) zur Verfügung. Diese ist 
in Einzelfällen dazu gut, um den Phe- 


nom II noch etwas weiter zu übertak- 
ten. In bestimmten Fällen führt das 
Aktivieren der Funktion allerdings 
dazu, dass ein Phenom II X3 als X4- 
Prozessor erkannt wird. Dazu muss 
ACC aktiviert und auf „All Cores“ 
gestellt werden. Mit etwas Glück ist 
das Freischalten bereits nach einem 
Neustart gelungen, bei einem defek- 
ten vierten Kern oder einigen Main- 
board/BIOS-Kombinationen sind 
mehrere Startvorgänge erforderlich 
beziehungsweise der X3 710/720 BE 
wird nicht als X4 erkannt. Der Pro- 
zessor sollte in jedem Fall auf Stabi- 
lität getestet werden. Viele der von 
AMD deaktivierten CPU-Kerne sind 
nämlich bereits mit Standardtakt in- 
stabil. Bei unserem Exemplar ist das 
glücklicherweise nicht der Fall, wes- 
halb wir uns ans Übertakten wagen. 
Während mit drei Kernen und 1,5 
Volt 3,6 GHz erreicht werden konn- 
ten, verweigerte der vierte Kern den 
Betrieb mit höheren Taktraten als 3,3 
GHz. 3,6 GHz lassen sich allerdings 
weiterhin mit den drei anderen Ker- 
nen erreichen, der Multiplikator des 
ehemals deaktivierten Kerns muss le- 
diglich niedriger ausfallen. Am maxi- 
malen Takt mit 1,35 Volt ändert sich 
dagegen nichts, sowohl mit drei als 
auch vier Kernen sind 3,3 GHz mög- 
lich. Wie schon der X4 920 ist mit 
dem 720 BE auf dem GA-MA790GP- 
DS4H bei rund 300 MHz Referenz- 
takt Schluss. Ein erfolgreich freige- 
schalteter Phenom II X3 bietet das 
mit Abstand beste P/L-Verhältnis im 
gesamten CPU-Markt. Ein X3 720 BE 
für 135 Euro lässt sich so in einen X4 
920 verwandeln, der 180 Euro kostet. 
Allerdings bietet er dann noch den 
Vorteil des freien Multiplikators, den 
sonst nur der X4 940 BE für 205 Euro 
bietet. Im Falle eines Phenom II X3 
710 für 115 Euro sieht die Endbilanz 
sogar noch erfreulicher aus. (sw) 


Phenom-II-CPUs ermöglichen einen sehr 
hohen Referenztakt, was auch Exemplare 
ohne nach oben offenen Multiplikator für 
Sparfüchse mit Overclocking-Ambitionen 
interessant werden lässt. Extremübertakter 
wird es freuen, dass die Phenom-II-CPUs we- 
sentlich niedrigere Temperaturen vertragen als 
die Vorgänger. Hierfür ist es allerdings erfor- 
derlich, den HT-Takt mittels Multiplikator zu 
senken. Andernfalls liegt der Coldbug-Wert, 
bei dem der Prozessor seine Arbeit einstellt, 
wesentlich höher — beim getesteten X4 940 
BE reproduzierbar bei -57 Grad Celsius. 


Dieser Phenom Il X3 720 BE verfügt über einen 
funktionierenden vierten CPU-Kern. Doch die 
Batch allein (hier: 0849CPAW) garantiert noch 
keinen fehlerfreien Betrieb. 


Welcher Phenom II für welchen Sockel? 


Eigentlich ist es ganz einfach: AM2+-Prozessoren lassen sich 
auf AM2+-Mainboards betreiben, AM3-CPUs auf Sockel-AM3- 
Platinen. Doch eine eigentlich kundenfreundliche Maßnahme 
von AMD hat in den letzen Wochen für Verwirrung bei vielen 
Anwendern gesorgt. 


Die Rede ist von der Abwärtskompatibilität zu AM2(+)-Mainboards, die 
es ermöglicht, alle Phenom-Il-Chips auf dem Ende 2007 eingeführten 
Sockel AM2(+) zu betreiben, den Support durch den Mainboardhersteller 
vorausgesetzt. Mit dem Sockel AM3 hat AMD bekanntermaßen den 
Umstieg auf DDR3 gewagt, AM2(+)-Mainboards ist nach wie vor DDR2 
vorbehalten. Doch warum lassen sich AM3-CPUs, die für DDR3 ausgelegt 
sind auf AM2(+)-Mainboards betreiben? Die Antwort ist ganz einfach: 
AM3-CPUs bieten Speichercontroller für DDR3- und DDR2-Speicher. 
Diese Kombicontroller können allerdings nicht beide Speicherarten zur 
gleichen Zeit ansprechen, was den Nutzen von DDR2/DDR3-Kombiboards 
minimiert. AM2(+)-CPUs können dagegen nicht mit DDR3-RAM zusam- 
menarbeiten und sind nicht für den Betrieb auf Sockel-AM3-Platinen 
vorgesehen. Es gibt allerdings mehrere Hinweise, dass K10-CPUs der Prä- 
Phenom-Il-Ära mit ihren Speichercontrollern auch DDR3-RAM ansprechen 
können. Offiziell sind sie allerdings für AM3 und DDR3 nicht geeignet, 
was folgende Gründe hat: AM2(+)-CPUs sind nicht pinkompatibel zu 
AM3-Mainboards und lassen sich höchstens dann einsetzen, wenn zwei 
Pins an der richtigen Stelle entfernt werden. Ob das BIOS die CPU korrekt 
erkennt und ob die K10-CPUs DDR3 überhaupt ordnungsgemäß anspre- 
chen können, ist eine vollkommen andere Frage. Wieso kann sich der Griff 
zu einer AM3-Platine dann trotzdem lohnen, wenn doch DDR3-Module 
nach wie vor deutlich teurer als in der Praxis annähernd gleich schnelle 
DDR2-DIMMs sind? Die Antwort auf diese Frage liefert ein Blick auf den 
Sockel AM3. Dieser bietet mehr Kontakte, als aktuelle AM3-Prozessoren 
Pins haben. Es ist denkbar, dass AMD bei zukünftigen AM3-Prozessoren 
die DDR2-Unterstützung streicht und die Pin-Belegung ändert. In dem Fall 
wären AM2+-Mainboards nicht mehr kompatibel zu AM3-CPUs. 


Damit bleibt festzuhalten: Ohne Experimente ist nur der Betrieb von 
AM3-CPUs auf AM2(+)/AM3-Mainboards mit aktuellem BIOS möglich, 
AM2(+)-CPUs müssen hingegen auf AM2(+)-Mainboards betrieben 
werden. AM2(+)-Mainboards bieten sich an, um die aktuellen Topmodelle 
Phenom Il X4 920 und 940 BE und günstiges DDR2-RAM einzusetzen. 
AM3-Platinen sind dagegen eher eine Investition in die Zukunft, denn 
noch fehlt ein Gegenstück zu den stärksten AM2+-Chips. 
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AM2+/AM3-Boards im Test. Mit dem Phenom Il ist es AMD gelungen, zu Intels Core-2- 
Riege aufzuschließen und noch dazu mit günstigen Preisen zu punkten. Für die erfolgreiche 
Übertaktung ist aber nicht nur die CPU, sondern auch das Mainboard sehr wichtig. stephan wike 


WEBCODE: 


Mainboards für Phenom-l- 
> CPUs setzen üblicherweise 
entweder auf den Sockel AM2+ und 
DDR2-Speicher oder AM3 samt 
DDR3. Hauptplatinen wie das auf der 
Cebit gesichtete MSI 790GX-8D mit 
Unterstützung für beide Speicher- 
arten stellen die Ausnahme dar und 
sind in unserem Test nicht vertreten. 
Von der 85 Euro günstigen Platine bis 
hin zum luxuriösen High-End-Modell 
für 180 Euro reichen die Mainboards 
von Asrock, Asus, Biostar, Foxconn, 
Gigabyte und MSI. 


So testen wir 

Alle Mainboards werden mit einem 
Phenom II X3 720 BE bestückt, der 
sowohl auf AM3-Platinen als auch 
AM2+-Mainboards eingesetzt werden 
kann. Der vorgetestete Arbeitsspei- 
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cher von A-Data ermöglicht hohe 
Taktraten von über 600 MHz (DDR2) 
beziehungsweise 900 MHz (DDR3) 
und limitiert somit auch bei einem 
hohen Systemtakt nicht. Den maxi- 
malen Referenztakt ermitteln wir, 
indem wir die Multiplikatoren für 
CPU, Northbridge, HT-Link und RAM 
so weit absenken, dass sie keine limi- 
tierenden Faktoren darstellen. Die 
Boardspannungen heben wir um ma- 
ximal 0,2 Volt an. 


Die Rohleistung in Benchmarks be- 
stimmen wir stets mit den gleichen 
Grundeinstellungen: 200 MHz Refe- 
renztakt, 2,8 GHz je CPU-Kern, 2 GHz 
Northbridge- und HT-Takt und Spei- 
cher, der mit den Latenzen 5-5-5-15 
24 2T (CAS-RCD-RP-RAS RC CR) im 
DDR2/3-1066-Modus betrieben wird. 


Die Subtimings verändern wir nicht, 
sie unterscheiden sich allerdings 
kaum. Die DDR3-Platinen stellen hier 
etwas höhere Werte ein. Alle Bench- 
marks werden mehrfach in einer fest- 
gelegten Reihenfolge durchlaufen. 
Anschließend wird ein Mittelwert 
gebildet, der in der Testtabelle zu fin- 
den ist. Die Grafikeinheit der 790GX- 
Mainboards wird deaktiviert und 
eine Geforce GTX 285 übernimmt 
die Bildausgabe. 


Die Spannungen greifen wir mit ei- 
nem Digitalmultimeter jeweils ein- 
mal im ruhenden Desktop-Betrieb 
und einmal unter Volllast ab. Neben 
den Spannungen, die das Board auto- 
matisch einstellt, bestimmen wir 
auch die Messwerte bei angehobe- 
nen Spannungen, die für Übertakter 
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mit Luft- und Wasserkühlung realis- 
tisch sind. Für die Overclocking-Tests 
erhöhen wir die relevanten Span- 
nungen um 0,2 Volt und tasten uns 
schrittweise an das Maximum heran, 
bei dem Super Pi IM und Prime 95 
noch erfolgreich ausgeführt werden 
können. 


MSI 790FX-GD70 

Bei dieser AM3-Platine hat MSI offen- 
bar viel Zeit in Details gesteckt, die 
sich bereits im BIOS bemerkbar ma- 
chen. Beispielsweise liefert der Her- 
steller zu jeder der 13 Speicherlaten- 
zen pro Kanal eine kurze, prägnante 
Erklärung. Ein Alleinstellungsmerk- 
mal ist der kleine Drehknopf, der 
neben den Tastern für An/Aus, Reset 
und CMOS Reset angebracht ist. Mit 
ihm lässt sich im laufenden Betrieb 
der Referenztakt ändern. Damit diese 
Funktion nicht unabsichtlich betätigt 
wird, gibt es einen Extraknopf, der 
die Funktion (de)aktiviert. Im Test 
funktionierte das Anheben des Re- 
ferenztaktes problemlos, ein Absen- 
ken auf Werte unterhalb des im BIOS 
eingestellten Referenztaktes ist aller- 
dings nicht möglich. Im BIOS lässt 
sich einstellen, ob ein oder gleich 
mehrere Megahertz pro Zwischen- 
stufe auf den aktuell anliegenden 
Referenztakt draufgeschlagen wer- 
den sollen. Im OC-Test enttäuscht die 
Platine nicht, denn mit 335 (Prime 
95) bzw. 350 MHz (Super Pi 1M) lässt 
der Referenztakt ansprechende Stei- 
gerungen zu. Doch nicht nur Über- 
takter werden ihren Spaß mit dem 
790FX-GD70 haben: Die zahlreichen 
Spannungseinstellungen bieten nicht 
nur für Extrem-OC, sondern auch für 
Undervolting Reserven. So lässt sich 
beispielsweise die DDR3-Spannung 
auf bis zu 1,19 Volt absenken. 


Asus MAA78T-E 

Im Gegensatz zum M4A79 Deluxe 
fehlen der AM3-Platine leider die 
praktischen Taster auf der Platine, 
die den Umgang im offenen Testauf- 
bau erleichtern. Mit 16 einstellbaren 
Latenzen bietet das M4A78T-E mehr 
Einstellmöglichkeiten als die Haupt- 
platinen der Mitbewerber, die Kanal- 
wahl entfällt allerdings. Der Referenz- 
takt lässt sich für kurze Benchmarks 
bis auf 355 MHz steigern, 335 MHz 
sind dauerhaft stabil. Damit kann 
sich das M4A78T-E ganz vorne im 
Testfeld platzieren, weshalb es ange- 
sichts des spürbar niedrigeren Prei- 


Licht und Schatten beim Biostar TA790GX3 A2+: Ausstat- 
tung und Leistung überzeugen, die Lage der SATA-An- 
schlüsse und ein Bug im BIOS trüben den Eindruck. 


ses eine ernsthafte Alternative zum 
Testsieger darstellt. Die beiden AM3- 
Mainboards liegen nämlich auch in 
Benchmarks auf gleicher Höhe. Asus 
verzichtet auf Heatpipes, setzt aber 
bei der Kühlung des 790GX/SB750- 
Chipsatzes auf durchgängig blaue 
Kühlkörper. 


Biostar TA790GX3 A2+ 

Extrem-Übertakter freuen die hohen 
Spannungswerte, die sich ohne Volt- 
mods im BIOS einstellen lassen. Der 
Umfang des BIOS ist stellenweise 
extrem umfangreich, so finden sich 
beispielsweise alleine über ein Dut- 
zend Einstellmöglichkeiten für den 
HT-Takt. Leider trat im Test ein Bug 
auf, der den HT-Multiplikator betrifft. 
Nach einer einmaligen Änderung 
lässt sich dieser nicht mehr beein- 
flussen, erst ein vollständiger CMOS- 
Reset löst dieses Problem. Ebenfalls 
verbesserungswürdig ist die Positi- 
on der SATA-Anschlüsse. Eine lange 
Grafikkarte blockiert bis zu drei An- 
schlüsse. Bis auf diese Mankos leistet 
sich das TA790GX3 A2+ aber keine 
weiteren Schwächen. Die Leistung 
und Ausstattungsmerkmale sind gut, 
das OC-Potenzial ist Anlass zu Freude. 
Mit Prime-stabilen 310 MHz erreicht 
die Biostar-Platine den höchsten 
Wert aller AM2+-Mainboards im Test- 
feld. Zwischen der von CPU-Z ausge- 
lesenen und der mittels Multimeter 
bestimmten CPU-Spannung gibt es 
zum Teil deutliche Unterschiede. Un- 
ter Last beträgt die Differenz fast » 


Wo Mosfets sind, ist „DrMOS” nicht weit: Das MSI 790FX-GD70 ver- 
fügt über eine aufwendige Kühlung und liefert stabile Spannungen. 
Das Übertakten fällt mit der AM3-Platine dementsprechend leicht. 


Anschlussvielfalt: Die 790GX-Mainboards mit integrierter Grafikein- 
heit bieten nicht nur VGA- und DVI-Ausgänge, sondern teilweise 
auch HDMI, wie etwa das abgebildete KA790GX von MSI. 
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Ein perfektes Boardlayout sieht anders aus: Steckt eine Grafikkarte im zweiten PCI- 
E-x16-Slot des GA-MA790GP-DSA4H, ragt sie über die SATA-Anschlüsse hinaus. Die 
mittig angebrachten USB-Anschlüsse vereinfachen die Verkabelung ebenfalls nicht. 


Asus bietet mit dem M4A738T-E ein relativ günstiges AM3-Main- 
board an. Neben den guten Testergebnissen überzeugen in optischer 
Hinsicht die ungewöhnlich geformten Kühlkörper in Metallic-Blau. 
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0,1 Volt - zu viel, um sich nur aufden 
von der Software angezeigten Wert 
zu verlassen. Da das TA790GX3 A2+ 
lediglich 90 Euro kostet, erhält es un- 
sere Spar-Tipp-Auszeichnung. 


Gigabyte GA-MA790GP-DS4H 

Bei der ausgewogenen Platine gibt es 
fast nur Positives zu vermelden, denn 
der Funktionsumfang und die Über- 
taktbarkeit fallen überdurchschnitt- 
lich aus. Etwas unglücklich sind aller- 
dings die Anschlüsse auf der Platine 
verteilt. Die USB-Anschlüsse liegen 
direkt über dem zweiten PCI-E-x16- 
Slot. Wird in diesem eine Grafikkar- 
te mit größerem Kühler eingesetzt, 
sind die SATA-Ports nur schlecht 
zu erreichen beziehungsweise wie 
schon beim Biostar-Mainboard effek- 
tiv nicht zu gebrauchen. Einen klei- 
nen Vorteil in den Benchmarks er- 
schummelt sich das Gigabyte-Board 
durch den Referenztakt, der bei der 
Standardeinstellung um 0,9 MHz hö- 
her ausfällt. Gigabyte-typisch schal- 
tet die Tastenkombination „Strg“ + 
„F1“ zusätzliche Funktionen im BIOS 
frei, eine Einstellmöglichkeit für den 
Betriebsmodus des Speicherteilers 
suchen wir dennoch vergebens. „Un- 
ganged“ ist die feste Voreinstellung. 


Wird ACC (Advanced Clock Calib- 
ration) im BIOS aktiviert, zeigt das 
Mainboard rund 20 Sekunden kein 
Bild an, bevor es korrekt startet. 


Asrock AODD790GX/128M 

Eine Steckkarte ist für die Verteilung 
der PCI-E-Lanes im Crossfire-X-)Be- 
trieb zuständig, praktische Taster auf 
der Platine sind nicht vorhanden. Mit 
Prime-stabilen 300 MHz Referenztakt 
spielt das günstige Asrock-Board in 
einer Liga mit den AM2+-Boards von 
Asus und Gigabyte, die preislich über 
dem AOD790GX/128M angesiedelt 
sind. Im BIOS, das über die „F2“-Taste 
und nicht wie gewohnt über „Entf“ 
aufgerufen wird, finden sich bis auf 
die HT-Spannung alle relevanten Ein- 
stellungsmöglichkeiten. Die auswähl- 
baren Spannungen für CPU, RAM und 
Northbridge zählen dagegen zu den 
höchsten im gesamten Testfeld. Dank 
einer soliden Benchmark-Leistung, 
Crossfire-Tauglichkeit und 
guten BIOS ist die Platine sowohl für 
ernsthaftes Übertakten als auch für 
einen günstigen Spiele-PC geeignet. 


einem 


MSI KA790GX 
Optisch etwas unscheinbar ist diese 
Platine mit braunem PCB. Im Gegen- 
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satz zu den Mitbewerbern steht nur 
ein PCI-E-x16-Slot zur Verfügung. 
Crossfire (X) und natürlich auch SLI 
fallen damit flach. Mit insgesamt fünf 
Steckplätzen für Erweiterungskarten 
bietet das KA790GX weniger Vielfalt 
als die Mitbewerber. In den Bench- 
marks zeigt sich das günstige Board 
eher von seiner gemächlichen Seite 
und liegt beispielsweise in Super Pi 
32M knapp 50 Sekunden hinter dem 
Spitzenreiter. Die Spannungsoptio- 
nen im BIOS reichen für alltagstaug- 
liches Übertakten aus, Extrem-Über- 
takter wünschen sich aber vor allem 
bei der CPU- und Northbridge-Span- 
nung mehr Freiheiten. Immerhin 
lassen sich für das DDR2-RAM bis zu 
2,70 Volt einstellen. Die Northbridge- 
und HT-Spannung können nur syn- 
chron angehoben werden. Richtig 
gut fällt das OC-Potenzial des güns- 
tigen MSI-Mainboards aus. 300 MHz 
Referenztakt sind alltagstauglich, für 
kurze Benchmarks dürfen es auch 
noch 10 MHz mehr sein. Obwohl das 
Mainboard mit einer SB750-South- 
bridge ausgestattet ist, steht ACC 
nicht zur Verfügung. 


Asus M4A79 Deluxe 

In den Benchmarks bewährte sich 
die AM2(C+)-Platine als insgesamt 
schnellstes Modell. In den 2D-Bench- 
marks kann es kein anderes Modell 
mit dem Mainboard von Asus auf- 
nehmen, auch die gute 3D-Leistung 
überzeugt. Ärgerlicherweise führt 
die „Auto“-Einstellung bei der Spei- 
cherspannung zu einem recht hohen 
Wert von 2,34 Volt. Für den Dauer- 
betrieb sollte die Spannung im BIOS 
auf einen festen Wert eingestellt wer- 
den. Ansonsten leistet sich das 790FX- 
Modell keine nennenswerten Schwä- 
chen, lediglich das OC-Potenzial fällt 
mit knapp 300 MHz etwas geringer 
als bei den meisten Mitbewerbern 
aus. Ein Fallstrick kann in der Praxis 
DDR2-RAM sein, das keine hohen 
Taktfrequenzen verträgt. Asus spart 
sich die Speicherteiler 1:1 und 1:1,33. 
Die Untergrenze stellt 1:1,66 dar, was 
bei 300 MHz Referenztakt bereits 500 
MHz Speichertakt (DDR2-1000) er- 
gibt. Dafür können „Skew“-Werte für 
beide Kanäle eingestellt werden, die 
möglicherweise auftretende Asyn- 
chronität im Signalkreislauf beheben 
und dadurch beim Übertakten die 
Stabilität erhöhen können. Der unte- 
re Lüfteranschluss ist etwas zu nah 
am Resetknopf angebracht, sodass 
der Stecker beim Einsetzen leicht 
schräg gehalten werden muss. Wie 
beim 790FX-GD70 und M4A7ST-E 
lässt sich die CPU-Spannung mit CPU- 


Z v1.50 nicht auslesen, stets wird der 
im BIOS eingestellte Wert oder die 
VID angezeigt. 


Foxconn A7DA-S 

Overclocking gehört leider nicht zu 
den Stärken unseres Testmusters. 
Der maximale Referenztakt beträgt 
235 MHz, dauerhaft stabil sind 230 
MHz. Damit können Besitzer einer 
Black-Edition-CPU mit offenem Multi- 
plikator leben, das Ausreizen der 
Taktreserven eines Phenom II ohne 
dieses Feature wird allerdings er- 
schwert. An der Kühlung des 790GX- 
Chipsatzes sollte das schwache Ab- 
schneiden im OC-Test nicht liegen, 
denn Foxconn setzt auf eine Heat- 
pipe-Konstruktion, die stellenweise 
mit dem Mainboard verschraubt ist. 
Was Benchmarks betrifft, gehört das 
A7DA-S eher zu den gemächlicheren 
Vertretern, wenngleich die relativ 
geringen Abstände hauptsächlich 
für Rekordjäger von Bedeutung sind. 
Dafür sind auf der Hauptplatine Tas- 
ten zum (Neu)starten des Systems 
angebracht. Nettes Detail: Die zwei 
Gehäuselüfteranschlüsse auf der Pla- 
tine eignen sich zur Steuerung via 
PWM (Pulsweitenmodulation), was 
geräuschempfindliche Zeitgenossen 
sicherlich freuen wird. (sw) » 


Sechs von acht getesteten Mainboards er- 
reichen problemlos einen Referenztakt von 
über 300 MHz. Damit erweisen sich AMDs 
790FX/GX-Chipsätze als sehr OC-freudig 
und ausgereift. Eine exzellente Vorstellung 
legt das MSI 790FX-GD70 hin, das sich 

an Übertakter richtet und eine sehr gute 
Ausstattung und Leistung bietet. Ähnlich 
gut ist das günstigere Asus M4A78T-E, 

das lediglich bei den Features nicht ganz 
mithalten kann. Eine gute AM2+-Platine ist 
das ausgewogene Gigabyte GA-MA790GP- 
DS4H, dessen Layout aber verbesserungs- 
bedürftig ist. Der Spar-Tipp stammt von 
Biostar und heißt TA790GX3 A2+. Das 
Board bietet ein gutes OC-Potenzial, leistet 
sich nur wenige Schwächen und kostet 
lediglich 90 Euro. Kaum schlechter ist das 
Asrock ADD790GX/128M für den gleichen 
Preis. Allgemein nehmen es die Hersteller 
bei den Spannungen nicht allzu genau und 
schlagen bisweilen ein ganzes Stück drauf. 
Wer die Möglichkeit hat, sollte mit einem 
Multimeter nachmessen und sich nicht 


auf „Auto”-Werte verlassen. Auffällig: Die 
beiden AM3-Mainboards von Asus und MSI 
erreichen mit der verwendeten AM3-CPU 
den höchsten Referenztakt und knacken 
sogar die 350-MHz-Marke. 


Die AM2+-Platinen von Asus, Biostar und Foxconn 
bieten praktische Taster, aber nur das MSI 790FX- ka 
GD70 bietet eine „OC-Dial”-Funktion zum Anheben 


des Referenztaktes im laufenden Betrieb. 
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Während die PCI-E-Lanes bei den Crossfire- 
(X-)tauglichen Platinen automatisch 


zugeteilt werden, setzt Asrock beim 
AOD790GX/128M auf eine Steckkarte. 


„Die zahlreichen 
Spannungsein- 
stellungen des 

MSI 790FX-GD70 
bieten nicht nur 
für Extrem-OC, 
sondern auch 

für Undervolting 

Reserven.” 


Stephan Wilke 
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IN 
Häftiware 


TA790GX3 A2+ 
TA790GX3 A2+ 


SPAR-TIPP #0209 


GA-MA790GP-DS4H 


Phenom-Il- 

Mainboards 
Hersteller MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) Biostar (www.biostar.com.tw) Gigabyte (www.gigabyte.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 130,-/gut Ca. € 90,-/sehr gut Ca. € 125,-/gut 
Chipsatz (North-/Southbridge) 790FX/SB750 790GX/SB750 790GX/SB750 790GX/SB750 
BIOS-Version/Board-Revision 1.0815/1.0 0408/1.02G 08.00.14/5.0 F3m/1.0 
Sockel/RAM-Slots AM3/4 x DDR3 AM3/4 x DDR3 AM2+/4 x DDR2 AM2+/4 x DDR2 


Slots für Erweiterungskarten 


1x PCI-Ex1, 2x PCI 


2x PCI-Ex1,2x PCI 


2x PCI-Ex1,2x PCI 


3xPCI-Ex1, 2x PCI 


Multi-Grafikkarten-Unterstützung 


2x 16 Lanes u.2x 8 La., PCI-E 2.0 


1x 16 und 1x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


x 16 und 1x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


1x 16 und 1x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


(Un)ganged-Betrieb wählbar 


Referenztakt 200 bis 600 MHz 200 bis 600 MHz 200 bis 600 MHz 200 bis 500 MHz 
PCI-E-Tak 00 bis 150 MHz 100 bis 150 MHz 00 bis 500 MHz 100 bis 200 MHz 
Speichertimings 3 pro Kanal 16 Latenzen 3 pro Kanal 13 

Command-Rate/ alja Jalja alja Ja/nein (stets Unganged) 


Speicherteiler 


4 (1:2/1:2,66/1:3,33/1:4) 


4 (1:2/1:2,66/1:3,33/1:4) 


5 (1:1/1:1,33/1:1,66/1:2/1:2,66) 


5 (1:1/1:1,33/1:1,66/1:2/1:2,66) 


CPU-Spannung ‚005 bis 1,955 Volt 0,8000 bis 1,7000 Volt aximal +0,787 Volt -0,600 bis +0,600 Volt 
CPU-Spannungsabstufung 0,020-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,012/0,013-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 
RAM-Spannung ‚19 bis 2,40 Volt 1,50 bis 2,50 Volt ‚95 bis 2,65 Volt 1,85 bis 2,40 Volt 
RAM-Spannungsabstufung 0,01-Volt-Schritte 0,02-Volt-Schritte 0,10-Volt-Schritte 0,05-Volt-Schritte 
orthbridge-Spannung 0,750 bis 1,730 Volt 1,30 bis 1,60 Volt ‚250 bis 1,550 Volt -0,300 bis +0,300 Volt 


orthbridge-Spannungsabstufung 


bis 1,100 V: 0,050-Volt-Schritte/ 
ab 1,110 V: 0,010-Volt-Schritte 


0,02-Volt-Schritte 


0,10-Volt-Schritte 


0,025-Volt-Schritte 


HT-Link-Spannung 


0,850 bis 1,830 Volt 


1,20 bis 1,50 Volt 


‚20 bis 1,50 Volt 


Maximal +0,3 Volt 


HT-Link-Spannungsabstufung 


bis 1,200 V: 0,050-Volt-Schritte/ 
ab 1,210 V: 0,010-Volt-Schritte 


0,02-Volt-Schritte 


0,10-Volt-Schritte 


0,1-Volt-Schritte 


BIOS-Profile/Debug-Poster Alja &/nein O/nein 8/nein 

aster auf der Platine An/Aus, Reset, CMOS Clear, An/Aus, Reset 
„OC-Dial"-Funktion 

Lüftersteckplätze 4 3 2 3 (davon 1x PWM) 

(zzgl. zu CPU-Lüfter) 

Besonderheiten OC-Funktion bewirkt kein Absenken PCI-E-Takt heißt „ATIG Reference | Schwächen beim Boardlayout, lan- 
von Boot-Referenztakt Clock“, BIOS-Bug (HT-Multiplikator) | ge Bootzeit bei aktivierter ACC 

ACCi/Freischalten des 4. Kerns des | Ja/nein Ja/nein Jalja Ja/nein 

Phenom II X3 720 BE erfolgreich 

Eigenschaften “Ark r “rrr% “ri “rrkr 

Super Pi Mod v1.5 IM 24,430 5 24,383 s 24,430 s 24,367 5 

Super Pi Mod v1.5 32M 24 m 18,023 s 24 m 38,521 s 24 m 31,782 s 24 m 20,469 s 

Hexus Pifast 38,225 38,205 38,185 38,395 

\Wprime v1.55 32M 17,487 s 17,394 5 17,459 s 17,423 s 

7-Zip-Komprimierung (2/3 Threads) | 4.114 kiB/s 4.090 kiB/s 4.102 kiB/s 4.096 kiB/s 

Cinebench R10 x-CPU 64 Bit 8.924 Punkte 8.845 Punkte 8.916 Punkte 8.980 Punkte 

Aquamark 3 inkl. 64 Bit Patch 112.574 Punkte 113.474 Punkte 112.063 Punkte 113.256 Punkte 


3D Mark 05 v1.30 


19.502 Punkte 


19.159 Punkte 


19.082 Punkte 


19.578 Punkte 


3D Mark 06 v1.10 13.960 Punkte 14.175 Punkte 13.974 Punkte 14.065 Punkte 
Leistung “Arr “rk “Arrr Akrrr% 
Referenztakt 200 MHz 200,0 MHz 200,7 MHz 200,1 MHz 200,9 MHz 

ax. Referenztakt Super Pi IM 350 MHz 355 MHz 315 MHz 315 MHz 

ax. Referenztakt Prime 95 335 MHz 335 MHz 310 MHz 305 MHz 
Vcore „Auto” ide CPU-Z/gemessen | -/1,345 V -11,340 V 1,312 V/1,352 V 1,344 V1,339 V 
Vcore „Auto“ Last CPU-Z/gemessen | -/1,352 V -/1,329 V 1,296 V/1,371 V 1,360 V/1,345 V 
Vcore 1,5 V idle CPU-Z/gemessen | -/1,524 V -/1,510 V 1,488 V/1,536 V 1,536 V/1,517 V 
Vcore 1,5 V load CPU-Z/gemessen | -/1,531 V -11,516 V 1,472 V/1,564 V 1,536 V/1,526 V 
Vdimm „Auto" gemessen 1,614. V 1,692 V 1,979 V 1,916 V 
Vdimm +0,300 V bzw. 2,1 1,818 V 1,886 V 2,075 V 2,103 V 
V(DDR2)/1,8V (DDR3) 
Overclocking arırrkr arırrkr Arrkr«k “Akrrr 

WERTUNG “iAkrıkrK LE Ge „rrr KacKck 
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Name AOD790GX/128M KA790GX MAA79 Deluxe ATDA-S 
Phenom-IlI- 
Mainboards 
Hersteller Asrock (www.asrock.com) MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) Foxconn (www.foxconn.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 90,-/gut Ca. € 85,-/gut Ca. € 165,-/ausreichend Ca. € 110,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) 790GX/SB750 790GX/SB750 790FX/SB750 790GX/SB750 
BIOS-Version/Board-Revision ‚4011.01 211.0 0801/1.01G 08.00.15/n. b. 
Sockel/RAM-Slots AM2+/4 x DDR2 AM2+/4 x DDR2 AM2+/4 x DDR2 AM2+/4 x DDR2 

Slots für Erweiterungskarten x PCI-E x1,3 x PCI x PCI-Ex1,3 x PCI 2x PCI 2x PCI-Ex1, 2x PCI 


Multi-Grafikkarten-Unterstützung 


x 16 und 1x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


entfällt (1 x 16 Lanes, PCI-E 2.0) 


2x 16 und 2x 8 Lanes, PCI-E 2.0 


2x 16 Lanes, PCI-E 2.0 


(Un)ganged-Betrieb wählbar 


Referenztakt 50 bis 500 MHz 200 bis 600 MHz 200 bis 600 MHz 90 bis 400 MHz 
PCI-E-Tak 75 bis 250 MHz 00 bis 150 MHz 100 bis 150 MHz 90 bis 250 MHz 
Speichertimings 11 3 pro Kanal 11 pro Kanal 1 pro Kanal 
Command-Rate/ alja alja Jalja alja 


Speicherteiler 


5 (1:1/1:1,33/1:1,66/1:2/1:2,66) 


5 (1:1/1:1,33/1:1,66/1:2/1:2,66) 


3 (1:1,66/1:2/1:2,66) 


5 (1:1/1:1,33/1:1,66/1:2/1:2,66) 


CPU-Spannung 


0,6000 bis 1,8625 Volt 


aximal +0,400 Volt 


0,8000 bis 1,7000 Volt 


aximal +0,775 Volt 


2,20 V: 0,06-Volt-Schritte/ 
ab 2,42 V: 0,06-Volt-Schritte 


ab 2,10 V: 0,10-Volt-Schritte 


CPU-Spannungsabstufung 0,0125-Volt-Schritte 0,010-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte 
RAM-Spannung 1,80 bis 2,72 Volt 1,80 bis 2,70 Volt 1,80 bis 2,50 Volt aximal +0,600 Volt 
RAM-Spannungsabstufung bis 1,90 V: 0,05-Volt-Schritte/bis bis 2,10 V: 0,05-Volt-Schritte/ 0,02-Volt-Schritte 0,050-Volt-Schritte 


orthbridge-Spannung 


0,6000 bis 1,8625 Volt 


1,308 bis 1,417 Vol 


1,10 bis 1,40 Volt 


Maximal +0,300 Volt 


orthbridge-Spannungsabstufung | 0,0125-Volt-Schritte 0,026/0,027/0,028-Volt-Schritte 0,02-Volt-Schritte 0,030-Volt-Schritte 
HT-Link-Spannung - 1,204 bis 1,305 Vol 1,20 bis 1,50 Volt Maximal +0,360 Volt 
HT-Link-Spannungsabstufung 0,025-Volt-Schritte 0,02-Volt-Schritte 0,030-Volt-Schritte 
BIOS-Profile/Debug-Poster 3/nein -/nein 8/nein -/nein 

aster auf der Platine An/Aus, Reset An/Aus, Reset 
Lüftersteckplätze 1 2 3 2x PWM 
zzgl. zu CPU-Lüfter) 
Besonderheiten Steckkarte zur Bestimmung des PCI- | DIP-Schalter für CMOS-Reset, = - 

E-Betriebsmodus Northbridge- und HT-Spannung 
aneinandergekoppelt 

ACC/Freischalten des 4. Kerns des | Ja/ja Nein/- Ja/nein Ja/nein (startet nur sporadisch) 
Phenom II X3 720 BE erfolgreich 
Eigenschaften “rx% “ax “rrr “Ark 
Super Pi Mod v1.5 IM 24,469 s 24,640 s 24,375 24,454 5 
Super Pi Mod v1.5 32M 24 m 44,062 s 24 m 53,482 s 24 m 06,385 s 24 m 44,656 s 
Hexus Pifast 38,715 39,125 38,175 38,735 
\Wprime v1.55 32M 17,594 s 17,518 s 17,391 s 17,437 s 
7-Zip-Komprimierung (2/3 Threads) | 4.060 kiB/s 4.020 kiB/s 4.094 kiB/s 4.060 kiB/s 
Cinebench R10 x-CPU 64 Bit 8.960 Punkte 8.883 Punkte 9.009 Punkte 8.916 Punkte 
Aquamark 3 inkl. 64 Bit Patch 110.275 Punkte 111.057 Punkte 112.632 Punkte 110.879 Punkte 
3D Mark 05 v1.30 19.015 Punkte 19.452 Punkte 19.445 Punkte 18.956 Punkte 
3D Mark 06 v1.10 13.988 Punkte 14.018 Punkte 14.005 Punkte 14.019 Punkte 
Leistung “kr “kr “Arkr “%*% 
Referenztakt 200 MHz 200,0 MHz 200,0 MHz 200,7 MHz 200,0 MHz 

ax. Referenztakt Super Pi 1M 310 MHz 310 MHz 295 MHz 235 MHz 

ax. Referenztakt Prime 95 300 MHz 300 MHz 280 MHz 230 MHz 
Vcore „Auto“ ide CPU-Z/ gemessen | 1,352 V/1,350 V 1,328 V/1,331 V -11,428 V 1,312 V/1,341 V 
Vcore „Auto" Last CPU-Z/ gemessen | 1,368 V/1,378 V 1,336 V/1,345 V -11,418 V 1,312 V/1,355 V 
Vcore 1,5 V idle CPU-Z/gemessen | 1,536 V/1,532 V 1,512 V/1,514 V -11,599 V 1,488 V/1,520 V 
Vcore 1,5 V load CPU-Z/gemessen | 1,544 11,552 V 1,528 V/1,534. V -11,587 V 1,488 V/1,539 V 
\Vdimm „Auto” gemessen 1,973 V 1,938 V 2,340 V 1,940 V 
Vdimm +0,300 V bzw. 2,1 2,148 V 2,140 V 2,157V 2,226 V 
V(DDR2)/1,8V (DDR3) 
Overclocking “rar r% “rrr% “x “x 

WERTUNG A ırI X KR I AıkrI Ak), 


51 


www.pcghx.de #0209 


TEST 


Triple-Channel-Kits für Core i7 


= 


< 
4 


u 


Triple-Channel-Kits 
für Core 17 


DDR3 auf der Überholspur. Wir testen Triple-Channel-Kits in verschiedenen Preis- 
und Leistungsklassen und vergleichen, welche Taktraten und Latenzen bei verschiedenen 


Spannungen möglich sind. Hierbei stoßen wir auf mehrere Überraschungen. 


WEBCODE: 


Waren vor einigen Monaten 
> Dual-Channel-Kits Standard, er- 
scheinen mittlerweile verstärkt Spei- 
cherkits mit drei Modulen, die sich 
für den Einsatz in Core-i7-Systemen 
empfehlen. Der Trend geht eindeu- 
tig zu Kits mit einer Gesamtkapazität 
von 6 GiByte mit 3 x 2 GiByte-Modu- 
len. 1-GiByte-Riegel werden seltener. 


Während manche Hersteller in der 
Anfangsphase ihre DDR3-Module für 
Spannungen bis über 2 Volt spezifi- 
zierten, sind mittlerweile die meis- 
ten Kits für Spannungen zwischen 
1,5 und 1,65 Volt vorgesehen. Neben 
einer geringeren Leistungsaufnahme 
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und Abwärme, die die gedrosselte 
Spannung mit sich bringt, kann somit 
auch die Schutzdiode des Speicher- 
controllers geschont werden. Bei zu 
hohen Spannungsunterschieden zwi- 
schen Uncore- und RAM-Spannung 
steigt das Risiko, dass ein Defekt 
auftritt - unabhängig davon, dass zu 
hohe Spannungen generell bedenk- 
lich sind. Auf der Cebit bestätigten 
uns mehrere Mainboard- und Spei- 
cherhersteller, dass es durch zu hohe 
Spannungen bereits zu Ausfällen von 
Core-i7-CPUs gekommen ist. 


Aus diesem Grund testen wir jeweils 
mit drei Spannungen: 1,5, 1,65 und 


Stephan Wilke 


1,8 Volt. 1,5 Volt ist DDR3-Standard 
und von der JEDEC definiert. Nied- 
rigere Werte lassen sich mit kaum 
einem Mainboard einstellen. 1,65 
Volt ist der Grenzwert, der für den 
Speichercontroller von Core-i7-CPUs 
als unbedenklich angesehen wird. 
Mit 1,8 Volt testen wir, ob Übertakter 
mit etwas Risikofreude noch etwas 
mehr aus den Modulen herausholen 
können. Im DDR3-1066-Test müssen 
die Module zeigen, ob sie es hinsicht- 
lich der Latenzen mit DDR2-RAM 
aufnehmen können. Mit 7-7-7-20 2T 
(CAS-RCD-RP-RAS CR) und 9-9-9-27 
2T überprüfen wir, welche Taktraten 
maximal stabil zu erreichen sind. 


TEST 


Triple-Channel-Kits für Core i7 


Das Testsystem 

Bei dem verwendeten Testsystem, 
das aus einem Core i7-965 XE und 
dem Asus-Mainboard Rampage II Ex- 
treme (BIOS 1001) besteht, handelt 
es sich um die besten Komponen- 
ten, aus denen ein aktuelles Core-i7- 
System bestehen kann. Der i7-965 XE 
ist Intels Topmodell, das Rampage 
II Extreme ist der Testsieger aus der 
letzten Ausgabe. Bevor wir die Triple- 
Channel-Kits testen, steht zuerst ein 
Ausloten der Taktfrequenzen des 
Uncore-Bereichs der CPU an, der ne- 
ben dem L3-Cache den Speichercon- 
troller beherbergt. Den Uncore-Takt 
des Prozessors können wir luftge- 
kühlt auf 4.000 MHz anheben. Das ist 
wichtig, da der Uncore-Takt vier Mal 
so hoch ausfallen muss wie der einge- 
stellte Speichertakt. Damit liegt das 
stabile Maximum des Testsystems bei 
1.000 MHz beziehungsweise DDR3- 
2000. Eine Extremkühlung der CPU 
kann helfen, das OC-Potenzial des 
Arbeitsspeichers zu optimieren. Der 
gesamte Testaufbau ist offen, auf eine 
aktive Kühlung des Arbeitsspeichers 
verzichten wir allerdings. 


Corsair TR3X6G1866C7GTF 

Das nominell schnellste RAM im Test 
(DDR3-1866) wartet mit niedrigen 
Latenzen von 7-8-7-20 auf. Für den 
stabilen Betrieb sollen bereits 1,65 
Volt ausreichen. Im DDR3-1066-Test 
erreichen die Dominator-GT-Module 
mit 5-4-3-10 die besten Werte. Der 
maximale Takt mit 9-9-9-27 gibt An- 
lass zur Freude: Bereits mit 1,5 Volt 
werden so hohe Frequenzen er- 
reicht, dass der Uncore-Takt unserer 
CPU limitiert. Die Module ermögli- 
chen auch mit den Latenzen 8-8-8-24 
Taktraten von mehr als 1.000 MHz 
(DDR3-2000), mit 1,65 Volt durchlief 
der Stabilitätstest bei diesem Takt 
sogar mit den Timings 7-8-7-20. Eine 
Schwäche der Module ist allerdings 
die RCD-Latenz von 7 oder niedriger. 
Hier können keine hohen Taktraten 
erreicht werden, die Einstellung „8“ 
bietet wesentlich mehr Taktspiel- 
raum. 800 MHz mit den Latenzen 
7-7-7-20 sind dennoch im Vergleich 
zu den Mitbewerbern ein Top-Er- 
gebnis. Abseits der nackten Zahlen 
setzen sich die Corsair-Module auch 
optisch von den Mitbewerbern ab: 
Das PCB ist nicht grün, sondern pas- 
send zu den Heatspreadern schwarz. 


Für den Dauerbetrieb mit erhöhten Span- 
nungen bieten sich aufsteckbare Speicher- 
kühler an, die einen Luftstrom erzeugen. Im 
Lieferumfang der Dominator GT befindet 
sich ein optisch angepasstes Modell. 


Sogar der mitgelieferte aufsteckbare 
Speicherkühler folgt dem schwarz- 
roten Farbschema. 


Kingston KHX12800D3LLK3/6GX 
Das DDR3-1600-Kit bietet eine Ka- 
pazität von 3 x 2 GiByte. Bei einer 
Spannung von 1,65 Volt garantiert 
Kingston die Latenzen 8-8-8-24. Im 
DDR3-1066-Test verhalten sich die 
Kingston-Module aus der Hyper-X- 
Produktreihe ähnlich gut wie die 
Speicherriegel von Mushkin. Eine 
CAS-Latenz von 5 ist allerdings erst 
mit 1,65 Volt möglich. Mit 810 MHz 
bei 1,8 Volt und den Latenzen 7-7-720 
setzen sich die Module sogar an die 
Spitze des Testfeldes, noch höhere 
Taktraten sind mit den Timings 9-9- 
9-27 möglich. 940 MHz werden nur 
noch von den Corsair-Sticks über- 
boten. Die Chips auf diesem Triple- 
Channel-Kit skalieren sehr gut mit 
höheren Spannungen. 


Mushkin XP3-12800 (998679) 

Das Triple-Channel-Kit von Mushkin 
mit einer Kapazität von 3 x 2 GiBy- 
te trumpft im DDR3-1066-Test auf 
und läuft bereits bei 1,5 Volt mit sehr 
niedrigen Latenzen (5-5-4-12). Daher 
verwundert es nicht, dass mit mehr 
Spannung nur noch geringfügige 
Verbesserungen möglich sind. Die 
Latenzen 7-7-7-20 liegen dem Kit aus- 
gezeichnet, was im Durchschnitt zu 
den zweitbesten Werten im Test- » 


"Das Triple-Channel-Kit von Crucial 

ist ein Allrounder, der sowohl gute 

Latenzen ermöglicht, als auch mit 
Spannung exzellent skaliert." 


Stephan Wilke 


Die Testergebnisse 


Während des mehrere Tage langen Tests verzeichneten wir 
einige Resultate, die wir nicht unkommentiert lassen wollen. 


Sämtliche Tests wurden mit verschiedenen Spannungen durchlaufen, 
um aufzudecken, welche Zuwächse etwas risikofreudigere Übertakter 
erwarten dürfen. Während die Module auf den vorderen Plätzen zum 
Teil deutliche Takterhöhungen und Latenzverkürzungen ermöglichten, 
zeigten sich die Module von Take MS völlig unbeeindruckt von einer 
höheren Spannung. Auch das Gskill-Kit ermöglichte keine höheren Takt- 
frequenzen gegenüber 1,5 Volt. Da dieses Phänomen reproduzierbar 
auftrat und andere Module den gewünschten Effekt zeigten, können 
wir einen Defekt des Testsystems weitgehend ausschließen - ein test- 
weise durchgeführter Wechsel der CPU und des Mainboards bestätigte 
dies. Eine Möglichkeit stellt der Umstand dar, dass nicht alle Chips 
gleich gut mit Spannung skalieren. Die Abkehr von hohen Spannungen 
jenseits von 2 Volt hin zu maximal 1,65 Volt erfordert Speicherchips, die 
bereits mit wenig Spannung ihr Potenzial entfalten können. Denkbar ist 
zudem, dass Schutzmechanismen zum Einsatz kommen, die die Span- 
nung intern absenken, oder der integrierte 
Speichercontroller mit bestimmten Chips 
besser harmoniert. Ein Sonderfall stellt das 
OC-Potenzial der Mushkin-Module dar. Sie 
skalierten im Test gut mit mehr Spannung, 
855 MHz waren allerdings das Maximum. 
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"Der maximale Takt der Dominator- 
GT-Module gibt Anlass zur Freude: 
Bereits mit 1,5 Volt werden so 
hohe Frequenzen erreicht, dass der 
Uncore-Takt unserer CPU limitiert." 


Stephan Wilke 


Crucial verzichtet als einziger Hersteller auf einen Heatspreader. Die 
Micron-Chips D9JNM zeigen sich davon allerdings unbeeindruckt. 


feld führt. Leider gelang es nicht, mit 
den Latenzen 9-9-9-27 bei höheren 
Spannungen bessere Resultate zu er- 
zielen. 855 MHz bei 1,5 Volt sind den- 
noch ein respektables Ergebnis. Der 
Hersteller garantiert bei 1,65 Volt 
DDR3-1600-Takt und die Timings 
7-8-7-20. Mushkin-typisch bietet der 
schlichte, 
schlaufenförmige Aussparungen an 
der Oberseite. 


schwarze Heatspreader 


Crucial CT3KIT25664BA1339 

DDR3-1333-Module mit 3 x 2 GiByte 
stammen von Crucial. 1,5 Volt sollen 
für diese Module ausreichen, die CAS- 
Latenz beziffert der Hersteller auf 9. 
Angesichts dieser zurückhaltenden 
Herstellerangaben überrascht das 
Tuning-Potenzial der Module posi- 
tiv. Im DDR3-1066-Betrieb sind die 
Latenzen 5-5-4-10 möglich. Generell 
skalieren die Crucial-Module sehr gut 
mit mehr Spannung. Während mit 
1,5 Volt und den Latenzen 7-7-7-20 
nur 655 MHz möglich sind, lässt sich 
die maximale Taktfrequenz bei 1,8 
Volt auf 790 MHz steigern. Höhere 
Latenzen (9-9-9-27) lassen Taktraten 
von bis zu 935 MHz zu. Die Tatsache, 
dass die Crucial-Module als einzige 
im Test ohne Hitzeleitbleche aus- 
kommen, lässt die Schlussfolgerung 
zu, dass diese hauptsächlich aus op- 


tischen Gründen eingesetzt werden. 
Die verwendeten Micron-Chips er- 
möglichen sehenswerte Ergebnisse. 
Damit ist dieses Triple-Channel-Kit 
als Allrounder zu bezeichnen, der 
sowohl gute Latenzen ermöglicht, als 
auch mit Spannung exzellent skaliert. 
Interessantes Detail: Vier SPD-Profile 
bietet kein anderes Speicherkit in 
diesem Test. 


Gskill F3-12800CL9T-6GBNQ 
Dieses DDR3-Speicherkit umfasst 
ebenfalls wie die Produkte der Mit- 
bewerber 3 x 2 GiByte, erreicht al- 
lerdings die Latenzen 9-9-9-24 bei 
DDR3-1600-Takt. Die Spannung 
beziffert der Hersteller auf 1,5-1,6 
Volt. Niedrige Latenzen sind keine 
Stärke der Module, denn eine CAS- 
Latenz von 5 ist nicht möglich. Im 
Mittelfeld liegt das Gskill-Kit mit den 
Timings 7-7-7-20. Wir erreichen 700 
MHz. Richtig gut skalieren die Mo- 
dule mit den roten Hitzeleitblechen 
allerdings mit entspannten Latenzen: 
890 MHz bei 9-9-9-27 und lediglich 
1,5 Volt werden nur noch vom Test- 
sieger überboten. Die Gskill-Module 
empfehlen sich somit für den Einsatz 
mit hohen Uncore-Taktfrequenzen 
und entspannten Timings. Schade, 
dass Spannungserhöhungen keinen 
Effekt zeigen. 


TR3X6G1866C7GTF KHX12800D3LLK3/6GX XP3-12800 (998679) 
Triple-Channel-Kits 
für Core i7 > 
u 
OC-TIPP #0209 
Hersteller Corsair (www.corsair.com) Kingston (www.kingston.com) Mushkin (www.mushkin.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 380,-/ausreichend Ca. € 180,-/gut Ca. € 240,-/befriedigend 
Garantierter Betriebsmodus DDR3-1866 DDR3-1600 DDR3-1600 
Latenzen 7-8-7-20 8-8-8-24 7-8-7-20 
Spannung 1,65 Volt 1,65 Volt 1,65 Volt 
Kapazität 3x2 GiByte 3x2 GiByte 3x2 GiByte 
Profile (SPD/XMP) 3/1 3 3l- 
Eigenschaften Arkrkr “rrr “arr% 
Latenzen: DDR3-1066 @ 1,5 V 5-4-4-10 IT 6-5-5-10 IT 5-5-4-12 IT 
Latenzen: DDR3-1066 @ 1,65 V 5-4-4-10 IT 5-5-5-10 1T 5-5-4-11 IT 
Latenzen: DDR3-1066 @ 1,8 V 5-4-3-10 1T 5-5-4-10 1T 5-5-4-11 1T 
Leistung Latenzen DDR3-1066 “„Arkrkr “Akrr “kAkrr 
akt: 7-7-7-20 2T@ 1,5 V 775 MHz 675 MHz 745 MHz 
akt: 7-7-7-20 2T @ 1,65 V 800 MHz 745 MHz 775 MHz 
akt: 7-7-7-20 27 @ 1,8 V 800 MHz 810 MHz 800 MHz 
Leistung Takt 7-7-7-20 2T warrrr “rrr “„rArr 
akt: 9-9-9-27 2T@ 1,5 V >1.000 MHz 825 MHz 855 MHz 
akt: 9-9-9-27 2T @ 1,65 V >1.000 MHz 895 MHz 855 MHz 
akt: 9-9-9-27 2T@ 1,8 V >1.000 MHz 940 MHz 855 MHz 
Leistung Takt 9-9-9-27 2T “„Arkrr “kr “r% 
WERTUNG Akkıkı aAııkrx aiııkrx 
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Take MS 3MS6GB364D081-107 
Der Hersteller bietet ein Triple-Chan- 
nel-Kit mit 3 x 2 GiByte an, das mit 
533 MHz (DDR3-1066) läuft und die 
Latenzen 7-7-7-20 aufweist. Dafür 
reicht bereits eine Spannung von 1,5 
Volt aus. Niedrigere Latenzen lassen 
sich bei diesem Takt kaum einstel- 
len, bei 7-6-6-10 ist das Minimum er- 
reicht. Werden die Latenzen 7-7-7-20 
beibehalten, ist der Betrieb mit 575 
MHz möglich. Mit den Timings 9-9- 
9-27 entfaltet der Take-MS-Speicher 
bereits bei 1,5 Volt sein volles Po- 
tenzial. 805 MHz stellen ausgehend 
vom Standardtakt ein Plus von über 
50 Prozent dar. Leider verhilft mehr 
Spannung nicht zu besseren Resulta- 
ten. Dennoch landen die relativ güns- 
tigen Take-MS-Module damit einen 
Überraschungserfolg. 


Take MS 3MS6GB364D081-138 

Das zweite Take-MS-Kit mit 3 x 2 Gi- 
Byte bietet einen höheren Grundtakt, 
aber etwas schlechtere Latenzen. In- 
sofern überrascht es etwas, dass die 
DDR3-1333-Module bessere Timings 
im DDR3-1066-Test vertragen. 6-5- 
4-10 wird bei 1,5 Volt lediglich von 
Corsair und Mushkin getoppt. Das 
OC-Potenzial mit 7-7-7-20er Laten- 
zen reicht bis 580 MHz. Wie schon 
bei den anderen Take-MS-Modulen 


verhelfen höhere Spannungen nicht 
zu besseren Ergebnissen. Relativ früh 
Schluss ist mit den Timings 9-9-9-27. 
Hier erreichen wir 725 MHz, im Ver- 
gleich zu dem DDR3-1066-Kit des 
gleichen Herstellers spürbar weni- 
ger. Die Farbe der Heatspreader bei- 
der Speicherkits von Take MS ist gelb- 
orange, je nach Beleuchtung sogar 
golden. (sw) 


Alle getesteten Triple-Channel-Kits bieten 
Reserven für Overclocking-Versuche und 
ermöglichen höhere Taktraten als vom 
Hersteller vorgesehen. Deutliche Unterschie- 
de gibt es allerdings bei den minimalen 
Latenzen und höchstmöglichen Taktraten. 
Den Namensbestandteil „Dominator” 
ragen die Corsair-Module zu Recht und 
ühren das Testfeld an, weshalb sie unsere 
OC-Empfehlung sind. Einen Überraschungs- 
erfolg können die Take-MS-DDR3-1066- 
odule für sich verbuchen. Zusammen mit 
den Crucial-Riegeln bieten sie ausgehend 
von der Herstellerspezifikation das höchste 
OC-Potenzial. Da die Crucial-Sticks auch mit 
knappen Latenzen eine gute Figur abgeben 
und lediglich 95 Euro kosten, sind sie 
verdientermaßen unser Spartipp. 


Verkehrte Welt bei Take 
MS: Die Module mit dem 
höheren Standardtakt 
vertragen kürzere La- 
tenzen, die DDR3-1066- 
Module dafür mehr Takt. 
Bei beiden Kits gleich ist 


dafür der günstige Preis. 


Gegenüber älteren Dominator-Modulen hat Corsair bei den GT-Riegeln 


2GB DOR3 1333 88-8-24 1.57 
TMS2GB3640081-138EQ 
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268 DOR3 1066 7-7-7-20 1,5V 
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die Kühlrippen gekürzt. Das freut Besitzer ausladender CPU-Kühler. 


CT3KIT25664BA1339 F3-12800CL9T-6GBNQ 
TER EHAUNE EINE ass | - 
ür Core 17 ra 
SPAR-TIPP #0209 

Hersteller Crucial (www.crucial.com) Gskill (www.gskill.com) Take MS (www.takems.de) Take MS (wwww.takems.de) 
Preis/Preis-Leistungsverhältnis Ca. € 95,-/sehr gut Ca. € 165,-/befriedigend Ca. € 110,-/gut Ca. € 110,-/gut 
Garantierter Betriebsmodus DDR3-1333 DDR3-1600 DDR3-1066 DDR3-1333 
Latenzen 9-X-X-X 9-9-9-24 7-7-1-20 8-8-8-24 
Spannung 1,5 Volt 1,5-1,6 Volt 1,5 Volt 1,5 Volt 
Kapazität 3x 2 GiByte 3x 2 GiByte 3x 2 GiByte 3x 2 GiByte 
Profile (SPD/XMP) 4 3/1 2/- 3/- 
Eigenschaften *“% “ix “% “% 
Latenzen: DDR3-1066 @ 1,5 V 6-5-5-15 IT 7-6-4-10 1T 7-6-6-10 1T 6-5-4-10 IT 
Latenzen: DDR3-1066 @ 1,65 V 6-5-4-10 IT 6-6-4-10 IT 7-6-6-10 1T 6-5-4-10 IT 
Latenzen: DDR3-1066 @ 1,8 V 5-5-4-10 IT 6-6-4-10 1T 7-6-6-10 1T 6-5-4-10 1T 
Leistung Latenzen DDR3-1066 “kr “r% “%“% “„Arkr 
akt: 7-7-7-20 2T@ 1,5 V 655 MHz 700 MHz 575 MHz 580 MHz 
akt: 7-7-7-20 2T @ 1,65 V 725 MHz 700 MHz 575 MHz 580 MHz 
akt: 7-7-7-20 2T@ 1,8 V 790 MHz 700 MHz 575 MHz 580 MHz 
Leistung Takt 7-7-7-20 2T “rrr% “rx% “% *“% 
akt: 9-9-9-27 2T@ 1,5 V 825 MHz 890 MHz 805 MHz 725 MHz 
akt: 9-9-9-27 2T @ 1,65 V 890 MHz 890 MHz 805 MHz 725 MHz 
akt: 9-9-9-27 2T@ 1,8 V 935 MHz 890 MHz 805 MHz 725 MHz 
Leistung Takt 9-9-9-27 2T “„rAkr “rArr% “Ar “% 

WERTUNG Ar rı I “ıkr% *“ % 7 A %)I 


www.pcghx.de #0209 55 


TEST 


ANZEIGE 


Der PCGH-PC 


Der PCGH-PC 


Der perfekte PC. Angesichts der Schnelllebigkeit 
des PC-Marktes ist es nicht immer einfach, den 
Überblick zu behalten. Die PCGH-Redakteure haben 
daher die optimalen PCs zusammengestellt. Danieı waadt 


PROEED 


Beim PCGH-Budget-PC überlassen wir dem Käufer die Wahl, ob der 
Onboard-Chip deaktiviert und die Grafikkarte nachgerüstet wird. 


n 


Im PCGH-High-End-PC kommt hochwertiger DDR2-Speicher (1066) 
von A-Data in der Extreme Edition zum Einsatz. 
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>) Sicherlich haben Verwand- 
te oder Bekannte Euch auch 
schon mal gefragt, welchen Kom- 
plett-PC sie kaufen sollen. Rechner 
aus Discountmärkten haben hierbei 
immer den Nachteil, dass zwar Pro- 
zessor und Grafikkarte attraktiv wir- 
ken, an den restlichen Komponenten 
wie Mainboard oder Netzteil aber ge- 
spart wird. Bei den PCGH-PCs waren 
alle Fachredakteure an der Kompo- 
nentenauswahl beteiligt, um sicher- 
zustellen, dass wir gut abgestimmte 
PCs bauen, die nicht zu laut und den- 
noch leistungsfähig sind. Als Partner 
für den Verkauf dieser PCs haben wir 
uns für Alternate entschieden. Eine 
Bestellung ist über die Webadresse 
www.alternate.de/pcgh möglich. 


PCGH-PCs unter 700 Euro 

Warum viel Geld für einen PC aus- 
geben, wenn dieser nur selten für 
PC-Spiele genutzt wird? Diesen An- 
satz haben wir beim PCGH-Budget- 
PC verfolgt. Der PC ist für 369 Euro 
erhältlich. Hier verwenden wir das 
Gigabyte GA-MA78GM-S2H mit HD- 
3200-Onboard-Grafik sowie den 
Dualcore-Prozessor Athlon X2 4850e. 
Der Budget-PC ist der bislang leises- 
te PCGH-Rechner. Wer mit einer 65 
Euro teuren Radeon HD 4670 nach- 
rüstet, erhöht im 3D Mark 06 die Leis- 
tung auf 7.193 Punkte. 


Absolut spieletauglich ist dagegen 
der 569 Euro teure PCGH-Silent- 
PC, der mit dem Pentium Dual-Core 
E5200 und einer passiv gekühlten 
Geforce 9800 GT ausgestattet ist. Die 
640 GByte große Samsung-Festplatte 
aus der Fl-Serie wird hier mit dem 
Sharkoon HDD Vibe-Fixer entkop- 
pelt. Aus einem Abstand von einem 
Meter ist der PC im 2D-Betrieb mit 
0,4 Sone besonders leise. 


699 Euro kostet der PCGH-AMD-PC, 
der in der Revision 2.1 mit dem neu- 
en Phenom-Il-Prozessor X3 710 aus- 


gerüstet ist und dank der Radeon HD 
4870 auch in aktuellen Spielen hohe 
Frameraten bietet. Zu den restlichen 
Eckdaten zählen eine 320 GByte 
große WD-Festplatte, ein Enermax- 
Netzteil mit 525 Watt sowie 2 GiByte 
Arbeitsspeicher. 


PCGH-PCs unter 900 Euro 

Für 829 Euro erhaltet Ihr den PCGH- 
Intel-PC, der mit dem Intel Core 
2 Duo E8400 sowie einer Geforce 
GTX 260 mit 216 Pixelshader-ALUs 
ausgestattet ist. Damit ist der PC 70 
Euro günstiger als der PCGH-Pre- 
mium-PC Nvidia-Edition, der einen 
etwas schnelleren Prozessor besitzt 
(E8500). Außerdem ist der Premium- 
PC nicht mit zwei, sondern mit vier 
GiByte RAM ausgestattet und auch 
die Festplatte fällt mit 640 GByte 
doppelt so groß aus. Der PCGH-Pre- 
mium-PC Ati-Edition gleicht der Nvi- 
dia-Edition bis auf ein einziges Detail: 
Anstatt der GTX 260 verwenden wir 
bei diesem Modell eine Radeon HD 
4870. Mit 879 Euro ist die Ati-Edition 
etwas günstiger zu haben. 


High-End-PCs ab 969 Euro 

Vier Prozessorkerne erhaltet Ihr bei 
unseren zwei High-End-PCs. Der 
PCGH-Phenom-Il-PC ist mit AMDs 
Topmodell Phenom II X4 940 BE 
ausgerüstet und verwendet eine 
Radeon HD 4870. Gute OC-Eigen- 
schaften weist die Gigabyte-Platine 
GA-MA790GP-DS4H auf. Der Phe- 
nom-II-PC ist für 969 Euro zu haben. 


Das Topmodell unter den PCGH-PCs 
ist der High-End-PC. Dieser kostet 
zwar 1.249 Euro, bietet dafür aber 
einen Core 2 Quad Q9550 sowie Nvi- 
dias schnellste Single-GPU-Grafikkar- 
te Geforce GTX 285 mit 1.024 MiByte 
Speicher. 4 GiByte DDR2-1066-RAM, 
eine 1.000 GByte große Samsung- 
Festplatte sowie das hochwertige 
Coolermaster-Gehäuse CM 690 las- 
sen keine Wünsche offen. (dw) 


Der PCGH-PC 


ANZEIGE 


Produkt 


PCGH-PC 


PCGH-Budget-PC 


PCGH-Silent-PC 


PCGH-AMD-PC 


PCGH-Intel-PC 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen www.pcgh.de/go/budget-pc www.pcgh.de/go/silent-pc www.pcgh.de/go/amd-pc www.pcgh.de/go/intel-pc 
Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 
Ausstattung 
Prozessor AMD Athlon X2 4850e Intel Pentium Dual-Core E5200 AMD Phenom II X3 710 Intel Core 2 Duo E8400 
Grafikkarte Radeon HD 3200 (Onboard) Geforce 9800 GT/512 MiByte Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 
Mainboard Gigabyte GA-MA78GM-S2H Gigabyte GA-EP43-DS3L MSI KYA2 CF-F Asus P5Q Pro 
Festplatte Western Digital WD3200AAKS 320 GB | Samsung HD642J) + HDD-Entkoppler | Western Digital WD3200AAKS 320 GB | Samsung Fi HD322H)J 320 GB 
Speicher A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM 
Netzteil Enermax PRO82+ 385W Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W 
CPU-Kühler Arctic-Cooling Freezer 64 ProPWM | Arctic-Cooling Freezer 7 Pro Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) 
Gehäuse Sharkoon Venga Economy (Schwarz) | Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy 
Optisches Laufwerk LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS LG GH-22NS 
Gehäuselüfter Sharkoon Silent Eagle 1000 Sharkoon Silent Eagle 1000 Sharkoon Silent Eagle 1000 
Praxistests 
Lautstärke 2D (0,5 m) 0,4 Sone/24 dB(A) 0,6 Sone/25 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 
Lautstärke 3D (0,5 m) 0,5 Sone/25 dB(A) 1,2 Sone/30 dB(A) 2,2 Sone/36 dB(A) 2,2 Sone/37 dB(A) 
Lautstärke 2D (1,0 m) 0,3 Sone/21 dB(A) 0,4 Sone/22 dB(A) 0,6 Sone/26 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 
Lautstärke 3D (1,0 m) 0,3 Sone/22 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) 1,6 Sone/33 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A) 
Leistungsaufnahme 2D 37 Watt (Leerlauf) 66 Watt (Leerlauf) Test der Rev. 2.1 nicht durchgeführt | 78 Watt (Leerlauf) 
Leistungsaufnahme 3D Maximal 74 Watt Maximal 145 Watt Test der Rev. 2.1 nicht durchgeführt | Maximal 215 Watt 
3D Mark 06 1.161 Punkte 10.671 Punkte Test der Rev. 2.1 nicht durchgeführt | 13.885 Punkte 
3D Mark Vantage Test nicht durchgeführt P6.091** Test der Rev. 2.1 nicht durchgeführt | P11.020** 

PREIS 
Produkt PCGH-Premium-PC (Ati-Edition) PCGH-Premium-PC (Nvidia-Edit.) PCGH-Phenom-Il-PC PCGH-High-End-PC 


PCGH-PC 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/phenom2-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


Garantie/Rückgaberecht 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 

Ausstattung 

Prozessor Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Duo E8500 AMD Phenom II X4 940 BE Intel Core 2 Quad 09550 

Grafikkarte Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 285/1.024 MiByte 
Mainboard Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Gigabyte GA-MA790GP-DS4H Asus P5Q Pro 

Festplatte Samsung F1 HD642]) 640 GB Samsung F1 HD642)) 640 GB Samsung F1 HD642)J 640 GB Samsung Fi HD103UJ 1.000 GB 
Speicher A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-1066-RAM EE 
Netzteil Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 625W 

CPU-Kühler Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Mugen 2 SCMG-2000 Scythe Mugen 2 SCMG-2000 
Gehäuse Antec Three Hundred black Antec Three Hundred black Sharkoon Rebel 9 Economy Coolermaster CM 690 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


Gehäuselüfter Sharkoon Silent Eagle 1000 Sharkoon Silent Eagle 1000 Sharkoon Silent Eagle 1000 3 x Coolermaster-Gehäuselüfter & 
Praxistests e 
Lautstärke 2D (0,5 m) 2,1 Sone/34 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,0 Sone/28 dB(A) 1,4 Sone/32 dB(A) 8 
Lautstärke 3D (0,5 m) 2,9 Sone/39 dB(A) 2,0 Sone/35 dB(A) 1,9 Sone/34 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A) & 
Lautstärke 2D (1,0 m) 1,1 Sone/30 dB(A) 1,4 Sone/31 dB(A) 0,5 Sone/25 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A) = 
Lautstärke 3D (1,0 m) 2,1 Sone/36 dB(A) 1,4 Sone/31 dB(A) 1,3 Sone/31 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A) 3 
Leistungsaufnahme 2D 124 Watt (Leerlauf) 89 Watt (Leerlauf) 129 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) S 
Leistungsaufnahme 3D Maximal 210 Watt Maximal 216 Watt Maximal 239 Watt Maximal 257 Watt = 
3D Mark 06 13.460 Punkte 14.406 Punkte 14.552 Punkte 16.055 Punkte = 
3D Mark Vantage P7.819** P11.080** P9.026** P14.531** 3 
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** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 


Anleitungen, Tipps & Tricks sowie nützliche Informationen zu OC-Themen 
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\) Wir begleiten den Bau eines 
/ Containers. 


Fr3aks OC-Kolumne 


Overclocking hat sich im Laufe 
> der Jahre zu einem weltweiten 
Wettbewerb entwickelt. Waren vor 
8 Jahren noch Lötkenntnisse und 
Fingerspitzengefühl notwendig, um 
die Hardware an die Grenzen der Sta- 
bilität zu treiben, so verfügen heute 
die meisten Hauptplatinen über zahl- 
reiche OC- und Spannungseinstel- 
lungen - direkt ab Werk. Selbst bei 
vielen Grafikkarten lassen sich nicht 
nur Taktraten, sondern mittlerweile 
auch Spannungen ändern, direkt per 
Software. Dieser Umstand ist für die 
OC-Gemeinde eigentlich erfreulich 
und trägt sicherlich auch dazu bei, 
dass Overclocking ständig beliebter 
wird. Doch es gibt auch eine Kehr- 
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Ds dig. Wir zeigen, worauf ihr im Voraus achten solltet. 


seite der Medaille, denn immer mehr 
Hersteller nutzen Overclocking zu 
Marketing-Zwecken. War es noch 
eine Sensation, als Charles „Fugger“ 
Wirth auf der IDF im letzten Jahr ei- 
nem QX9770 mit seiner dreistufigen 
Kaskade zu neuen Rekorden verhalf, 
so bin ich heute skeptisch. Denn In- 
tel selektiert beispielsweise werksei- 
tig CPUs und zwar mit Methoden, die 
niemand zu Hause nachstellen kann. 
Diese handverlesenen CPUs werden 
anschließend Übertaktern zur Verfü- 
gung gestellt und gelangen nicht in 
den Handel. Selbst Geld zum Selek- 
tieren der Hardware hilft heutzutage 
nicht mehr weiter, ganz vorne in den 
OC-Ranglisten mitzuspielen ... (0P) 


ab Seite 66 
= 


Vorbereitung notwen- 


"Setzt sich der 

Trend fort, können 
bald nur noch ausge- 
wählte Personen OC- 
Rekorde erzielen." 


Oliver Pusse 


PERFORMANCE, DIE HERAUSRAGT 


0CZ Solid State Drives sind die Speerspitze der Next-Generation Speicherlösungen und erhöhen sowohl die Produktivität als auch System 
Performance. Jedes 0CZ SSD Laufwerk bietet dank fortschrittlichster Technologien herausragende Geschwindigkeit und Zuverlässigkeit. Es 
werden gleich drei Wünsche auf einmal erfüllt - neben einem unschlagbaren Preis und der pfeilschnellen Performance ist jede 0CZ SSD 
absolut lautlos, denn es werden anders als bei herkömmlichen Festplatten keine beweglichen Teile verbaut. Dies trägt auch zu einer 
gesteigerten Energieeffizienz bei und macht die SSD weit weniger anfällig gegen Stöße. Egal ob für Laptop oder Gaming PC mit RAID 
Konfiguration, 0CZ SSDs sind die ultimative Lösung und lassen andere Produkte links liegen. 


VERFÜGBAR BEI: 


OCZ Technology Inc. OCZ Europe Fe L 
860 E. Arques Ave Kleveringweg 23 un. | Hofe, | padmandh 
Sunnyvale, CA 94085 USA 2616 LZ Deift, The Netherlands pc-cooling.de higcomputer.de o-bug.de oh.de cyberport.de 
(408) 733-8400 Phone +31 (0) 15 219.10.30 Phone © ATELCO 

= Technology ET (408) 733-5200 Fax 31 (0) 15 213.67.85 Fax Eu 3 2m 0  HALTERNATE Sumpurer 


Campuner Werd 
www.ocztechnology.co (408) 733-8400 Sales oczeuro@®ocztechnology.com mindfactory.de kmelektronik.de alternate.de snogard.de atelco.de 
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Geforce GTX 285 


Geforce GTX 285 mit 
Voltmod im OC-Check 


Noch ist die Geforce GTX 285 nicht lange auf dem Markt, doch uns reicht herkömm- 
liches Übertakten schon nicht mehr aus. Es wird spannend! Wir zeigen euch in die- 
sem Artikel, wie ihr einer GTX 285 im Referenzdesign eine Voltmod verpasst und so das 
Übertaktungspotenzial weiter steigern könnt. 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr. 


WEBCODE: 
26AG 


ts a 
Wi | “ 

| m 

rı®ı m u 


eT:1 707707: GTITX 285: 


Die Erwartungen an Nvidi- 
> as neue High-End-GPU im 
55-nm-Fertigungsprozess waren an- 
gesichts der Erfahrung mit bisheri- 
gen Die-Shrinks (Verkleinerung des 
Herstellungsprozesses innerhalb 
einer Serie) gewiss hoch. Während 
das Verkleinern des Fertigungspro- 
zesses schon mehrfach kühlere und 
vor allem besser übertaktbare GPUs 
hervorbrachte, waren viele Anwen- 
der von dem G200b getauften Grafik- 
prozessor enttäuscht. Zwar behielt 
die GPU im Vergleich zum direkten 
Vorgänger, der Geforce GTX 280, 
wirklich einen kühleren Kopf, konn- 
te aber beim Übertaktungspotenzial 
nur sehr geringfügig zulegen. 


Wir wollen euch heute eine einfache 
Modifikation zum Anheben der GPU- 
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Spannung vorstellen und testen, was 
mit einer GTX 285 aus dem Hause 
Evga damit möglich ist. 


Benötigte Materialien 

Für die Modifikation benötigt ihr 
nebst der Karte und einer aufge- 
räumten Arbeitsfläche Silberleitlack. 
Wo ihr diesen bekommt, findet ihr 
im Zusatzkasten auf Seite 63. Alkohol 
oder Aceton dient zum Reinigen der 
Platine, ein dünner Zahnstocher hilft 
beim punktgenauen Verteilen des 
Lacks auf der Platine und Tesafilm 
schützt umliegende Bereiche beim 
Abrutschen. Zudem ist ein Multimeter 
empfehlenswert, um die Modifikation 
auf ihre Funktion zu überprüfen. Die 
Messpunkte für GPU- und Speicher- 
spannung haben wir im Extrakasten 
auf der letzten Seite markiert. 


Christian Beck 


Verschiedene Möglichkeiten 
Über das Verbinden verschiedener 
Pin-Kombinationen auf der Rücksei- 
te der Karte ist es möglich, die GPU 
mit unterschiedlichen Spannungen 
zu versorgen. Von Haus aus sind bei 
einer Geforce GTX 285 im Referenz- 
design die Pins 1, 3 und 11 geschlos- 
sen. Die GPU wird hierbei unter 
Volllast mit 1,16 Volt versorgt, beim 
Speicher ermitteln wir eine Span- 
nung von 2,13 Volt. 


Modifikation 1: Verbindet man nun 
zusätzlich Stelle 2, liegen bereits 1,21 
Volt am Grafikprozessor an. Der Spei- 
cher verbleibt bei 2,13 Volt. 


Modifikation 2: Verbindet man zu- 
sätzlich die Stellen 2 und 4, erhöht 
sich die Spannung auf 1,23 Volt GPU- 
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Spannung. Von dieser Modifikation 
profitiert auch der Speicher gering- 
fügig: Hier liegen nun 2,14 Volt an. 


Modifikation 3: Sollten die bisheri- 
gen Modifikationen noch nicht aus- 
reichen, so kann mit der Kombina- 
tion der Stellen 2, 3 und 5 eine 
GPU-Spannung von 1,25 Volt erwirkt 
werden. Der Speicher wird hierbei 
mit 2,15 Volt angesprochen. Da gera- 
de der Speicher sehr empfindlich auf 
Spannungserhöhungen reagiert und 
schnell Schaden nehmen kann, raten 
wir von dieser Modifikation ab. 


Wer eine von Haus aus übertaktete 
GTX 285 sein Eigen nennt, sollte spe- 
ziell bei Evga genau hinsehen, denn 
hier sind bei den SSC- und FTW-Mo- 
dellen bereits Kontakte geschlossen. 
Hier bietet sich nur noch Modifika- 
tion 2 oder 3 als weitere Spannungs- 
steigerung an. 


Das Prozedere 

Da bei der neuen GPU noch keine 
Erfahrungswerte bezüglich Span- 
nungsmodifikationen vorliegen, ent- 
scheiden wir uns für Modifikation 1. 
Diese sollte nebst einer guten Leis- 
tungssteigerung auch nur geringe 
Auswirkungen auf die Lebensdauer 
haben. Der erste Schritt besteht nun 
darin, den Bereich rund um die Pins 
mit etwas Alkohol zu säubern. An- 
schließend kleben wir den Bereich 
der Kontaktstelle 2 großzügig mit Te- 
safilm ab, um bei einem Abrutschen 
keine ungewollten Verbindungen 
und somit eventuelle Kurzschlüsse 
zu erzeugen. 


Nachdem der Silberleitlack durch 
Schütteln gut vermischt wurde, stel- 
len wir mit dem Zahnstocher und 
tupfenden Bewegungen eine Verbin- 
dung zwischen den zwei Kontaktstel- 
len her. Das Arbeiten sollte hierbei 
gewissenhaft, aber schnell gesche- 
hen, da das Lösungsmittel im Lack 
schnell verdunstet. Nach einer Trock- 
nungsphase von etwa zehn Minuten 
ziehen wir den Tesafilm ab und kon- 
trollieren die Verbindung nochmals. 
Alles klar, es wurden nur die gewoll- 
ten Kontakte verbunden, die Karte 
kann wieder in den Rechner. 


Testsystem 

Wir verbauen die Evga Geforce 
GTX 285 auf einem Asus P5E64 WS 
Evolution (X48-Chipsatz), welches 


Mit dem Aquagrafx GTX285 von Aqua 


Computer erreichen wir die besten 
Ergebnisse. Die Karte lässt sich mit einem 
Wasserkühler viel besser übertakten. 


wir mit einem Core 2 Duo E8600 
bestücken. Diesen übertakten wir, 
um eine Hardware-Limitierung mög- 
lichst auszuschließen, auf 4.250 MHz 
(425 x 10). Als Speicher kommt ein 
4-GiByte-Pärchen OCZ Reaper PC3- 
14400 zum Einsatz, welches synchron 
zum Frontside-Bus bei DDR3-1700 
mit den Latenzen CL 8-8-8-24-2T ar- 
beitet. Um die 4 GiByte Speicher voll 
zu nutzen, spielen wir Windows Vis- 
ta Ultimate in der 64-Bit-Version auf 
die WD1600JD von Western Digital. 
Die Stromversorgung übernimmt ein 
Be-quiet-Straight-Power-Netzteil mit 
einer Leistung von 650 Watt. 


Was bringt die Voltmod? 
Natürlich wollen wir auch die hinzu- 
gewonnene Leistung in Zahlen fas- 
sen. Hierzu testen wir die Leistung im 
3D Mark Vantage und mit den beiden 
Spieletiteln Crysis Warhead und Far 
Cry 2. Beim 3D Mark Vantage kommt 
dabei das Performance-Preset zum 
Einsatz. Die Spiele testen wir mit ei- 
ner Auflösung von 1.400 x 1.050 Bild- 
punkten mit 4x FSAA und 16x AF. 
Bereits ohne Veränderung der 
Spannung können wir die Karte 
auf 738/1.512/1.368 MHz für Core-, 
Shader-ALU- und Speichertakt über- 
takten. Unsere Szenarien profitieren 
davon mit einer Mehrleistung von 
acht Prozent. Nach Durchführung 
der Voltmod ist es uns möglich, » 


Der NVIO-Chip der GTX 285 wird ebenfalls gekühlt, ebenso der 
Speicher und die Spannungswandler der Karte. Bei der Montage 
muss darauf geachtet werden, dass der Kühler nicht verkantet. 


Nach dem Entfernen der Abdeckung aus Edelstahl kann man den 
inneren Aufbau des Aquagrafx GTX285 von Aqua Computer bestau- 
nen. Trotz der flachen Bauweise sind die Kanäle sehr breit. 
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Der Arctic Cooling Accelero Extreme GTX 280 passt zwar auf eine 
Geforce GTX 285, jedoch der Kühler für die 


Insgesamt fünf Heatpipes 
leiten die Abwärme der GPU 


an die Kühllamellen aus 


Aluminium weiter, wo sie an 


die Luft abgegeben wird. 


Fi 
eh) 


Wildes test 


> Der Umgang mit Silberleitlack 
Mit Tesafilm schützen wir umliegende 
Kontaktstellen und Verbindungen vor 
versehentlich verteiltem Silberleitlack. Ein 
dünner Film Lack ist bereits ausreichend. 
Man muss darauf achten, die nahe liegende 
Kontaktstelle nicht mit zu verbinden. Unser 
Fläschchen Lack stammt vom Autoteile- 
händler ATU. Der Preis liegt bei etwa 8 Euro. 
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die Shader mit 1.620 MHz anzuspre- 
chen. Das OC-Potenzial von Chip und 
Speicher zeigt keine Veränderung. 
Trotzdem erreichen wir nochmals 
etwa drei Prozent höhere Fps-Raten. 


Temperaturmessungen 

Speziell mit hohen Taktraten in Ver- 
bindung mit der erhöhten Spannung 
scheint der Standardkühler überlastet 
zu sein. Dies zeigen zumindest unsere 
Temperaturmessungen im Furmark, 
mit welchem wir die GPU mit 2-fach- 
MSAA und 16-facher anisotroper Fil- 
terung für fünf Minuten belasten und 
anschließend die GPU-Temperatur 
und Lüfterdrehzahlen auslesen. Die 
Messergebnisse haben wir im unten 
stehenden Diagramm zusammenge- 
fasst. Auffällig: Mit maximalem OC 
und der Lüftersteuerung auf „Auto“ 
stürzt der Furmark nach wenigen Mi- 
nuten ab. Der Referenzkühler ist mit 
Volllast und der erhöhten Spannung 
also hoffnungslos überfordert. Erst 
wenn wir den Lüfter manuell auf lau- 
te 100 Prozent stellen, durchläuft die 
Karte den fünfminütigen Stresstest 
mit satten 87 Grad Celsius. 


Es bietet sich also an, auf eine besse- 
re Kühlung zu wechseln. Der Luft- 
kühlermarkt zeigt sich hierbei noch 
überschaubar. Der Accelero GTX 280 
von Arctic Cooling oder der EKL Pe- 
ter bieten hier die einzigen Alternati- 
ven zum Referenzkühler. 


Wasser marsch! 

Wir geben uns noch nicht zufrieden 
und legen nach: Mit einem GTX-285- 
Komplettkühler von Aqua Computer, 
welcher uns vom Shop Aquatuning 
zur Verfügung gestellt wurde, testen 
wir nochmals die maximale Über- 
taktbarkeit mit und ohne Spannungs- 
modifikation. Bereits ohne Voltmod 
steigt das Übertaktungspotenzial im 
Vergleich zum Standardkühler an. So 


können wir den Grafikbeschleuni- 
ger stabil mit 756/1.584/1.431 GPU-/ 
Shader-ALU-/Speichertakt betreiben. 
Zum Vergleich noch mal die maxi- 
malen Taktraten mit Referenzkühler: 
738/1.512/1.368 MHz. Von der Span- 
nungsmodifikation profitieren auch 
unter Wasserkühlung nur die Shader- 
ALUs, welche wir mit 1.692 MHz be- 
treiben können. Im Furmark bleibt 
der Chip dabei mit 59 Grad Celsius 
sehr kühl. Die Temperatur scheint 
also eine große Rolle beim Übertak- 
ten zu spielen. 


Die Leistungswerte steigen nochmals 
an: Crysis Warhead bietet 18 Prozent 
Mehrleistung gegenüber der Stan- 
dardtaktung. Auch Far Cry 2 (+12 %) 
und der 3D Mark Vantage (+14 %) 
skalieren recht gut. Im Vergleich zu 
den Messwerten mit Wasserkühler 
und ohne Voltmod ergeben sich in 
etwa vier Prozent Mehrleistung - 
kein schlechtes Ergebnis für den ver- 
hältnismäßig geringen Aufwand für 
die Voltmod. Bei Fragen stehen wir 
euch im Forum zur Verfügung. (cb) 


Selten war eine Spannungsmodifikation so 
einfach. Man fühlt sich an die 7900-GT-Serie 
erinnert, bei der die GPU-Spannung eben- 
falls mittels Silberleitlack beeinflusst werden 
konnte. Da bei der Geforce GTX 285 aber 
noch Erfahrungswerte fehlen, empfehlen wir, 
bei Verwendung des Referenzkühlers höchs- 
tens Modifikation 1 auszuführen. Richtig 
Spaß macht die Modifikation sowieso erst 
mit einem Wasserkühler, der nebst GPU auch 
die Spannungswandler auf ein angenehmes 
Niveau herunterkühlt. Hier kann man sich 
über Modifikation 2 oder gar 3 Gedanken 
machen, die nochmals einige Megahertz 
freisetzen. 


Geforce GTX 285 im OC-Check mit Voltmod 


Benchmark 


3D M.Vantage Crysis Warhead | Far Cry 2 
Performance Pres: 
1x FSAA/1x AF © min./avg. Fps min./avg. Fps 


DX10, 4x FSAA/16x AF, DX10, 4x FSAA/1X AF, 


Lukü (VGPU/VMem - GPU/Shader/RAM) 


116.082 (110 %) | 28/32 (114%) | 56/67,3 (110 %) 


15.630 (107 %) | 27/31. (110 %) | 54/66,0 (108 %) 


14.574 (100 %) | 23/28 (100 %) | 51/61,1 (100 %) 


| 16.680 (114 %) | 28/33 (118%) | 56/68,4 (112 %) 


16.191 (111%) | 27732 (114%) | 55/67,2 (110 %) 


Legende: 
I Max. OC mit VGPU-Mod © Max. OC mit Standardspannung IM Standardtakt/Standardspannung 


Testsystem: 


Intel Core 2 Duo E8600 @ 4.250 MHz (425 x 10), Evga Geforce GTX 285, Asus P5E64 WS Evo (X48), 4 GiByte 
DDR3-1700 CL8-8-8-24, Vista Ultimate x64, Geforce 181.22 WHQL, Spieleauflösung: 1.400 x 1.050 


Geforce GTX 285 
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N 


Der Silberleitlack stellt einen elektrisch leitfähigen Lack auf Silberbasis dar und dient eigentlich dazu, defekte Leiterbahnen auf Leiter- 


platinen oder die Heckscheibenheizung eines PKWs zu reparieren. Die Basis bilden Silberpartikel, die mittels lösungsmittelhaltigem Lack 


VGPU 


gebunden werden. Die Partikel befinden sich also nach dem Verdunsten des Lösungsmittels fest im Lack gebunden auf der Platine. Der 


Silberleitlack bleibt hierbei durch stärkere Lösungsmittel wie etwa Aceton jederzeit rückstandsfrei entfernbar. Man findet den Silberleitlack 
beispielsweise beim Autozubehör oder kann ihn über Elektronikshops wie Reichelt oder Conrad auch über das Internet beziehen. Zur 
Modifikation muss die Karte ausgebaut sein. Beim Verstreichen des Silberleitlacks ist darauf zu achten, dass nur die gewünschten Kontakte 
miteinander verbunden werden. Zum Messen der Spannungen eignet sich ein digitales Multimeter, das auf Gleichspannung eingestellt 
werden muss. Die Messpunkte haben wir auf dem unteren Bild eingezeichnet. Gemessen wird jeweils an einem Punkt gegen Masse. Als 


Masse dient beispielsweise eine Schraube auf der Karte. 


Tasse 00 


> 0080 


Die Messpunkte sowie die zu modifizierenden 


008 _- 


Kontakte befinden sich auf der Rückseite der 


Geforce GTX 285. 


Die Spannung der GPU kann an einem Punkt der roten Messspitzen gegen Masse 
gemessen werden, die der Speicherbausteine an dem gelb markierten Punkt. 


94V0 


u N nn ran 


VMem 


lack 


900-10891-0092-100 C 


032 


Made In China 


Modifika- 
tionszone 


Silberleit- 


Nur schwer zu erkennen, aber die Stellen 1, 3 und 11 tragen bereits leitende 
Brücken. Alle relevanten Stellen (1 bis 5 und 11) haben wir mit Zahlen versehen. 


Taktraten 648/1.476/1.242 MHz | 648/1.476/1.242 MHz | 738/1.620/1.368 MHz | 738/1.620/1.368 MHz | 648/1.476/1.242 MHz | 756/1.692/1.431 MHz 
(GPU/Shader/Speicher) 

Spannung/Lüftereinst. 1,16 V/Lüfter: Auto 1,21 V/Lüfter: Auto 1,21 V/Lüfter: Auto 1,21 V/Lüfter: 100 % 1,21 V/Wakü 1,21 V/Wakü 
GPU-Temperatur 85 °C 84°C Absturz 87°C 56°C 59°C 

Lüftersteuerung 75 % 86 % Absturz 100 % (manuell) - 

Lüfterdrehzahl 2.600 U/min 3.005 U/min Absturz 3.200 U/min - - 

Raumtemperatur PM PORE DORE AUT PURE ZA C 


Settings: Furmark 1.280 x 1.024 2x AA/16x AF, Laufzeit: 300 Sek. (5 Min.) 
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3-Way-SLI plus Quad-CF/SLI 


Crossfire und SLI auf die Spitze 


getrieben. Wenn eine einzelne 
Grafikkarte zu langsam ist, um die 


gewünschte Detailfülle in einem Spiel 


flüssig wiederzugeben, bleibt neben 


Overclocking nur die Option, weitere 
Grafikkarten einzubauen. 


WEBCODE: 
26AB 


Marc Sauter 


Crysis Warhead v1.1.687 (DX10) 


> In Crysis Warhead (DX10) skaliert SLI deutlich besser als Crossfire. 
» Drei Geforce GTX 285 rechnen gut 2,6-mal so schnell wie eine. 


1.920 x 1.200, 
4 xAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x AA/16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
4x AA/16:1 AF 


5 Minimum-Fps 


BESSER $ | Fps 


PCGH-Spielstand „From Hell’s Heart” /Enthusiast 
> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 40 50 


3x GTX 285 


2x GTX 295 


2x GTX 285 


2x HD 4870 X2 


3x HD 4870/1G 


1xGTX 295 


1x HD 4870 X2 


1x GTX 285 


1x HD 4870/1G 


System: Core i7-965 EE 
Windows Vista x64 SP1, 


@ 3,6 GHz, Intel X58, 6 GiByte DDR3-1080, 
GF 181.22 WOHL (Q)/Catalyst 8.12 WHQL (Al def) 
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> Die Kombination aus HD-Ga- 
ming, Crysis im DX10-Modus 
sowie dem exzessiven Einsatz hoher 


Kantenglättungsmodi treibt zuverläs- 
sig auch eine stark übertaktete Ge- 
force GTX 285 an ihr Limit. Um euch 
noch mehr Power an die Hand zu ge- 
ben, entwickelten AMD (ehemals Ati) 
wie auch Nvidia Technologien, die es 
ermöglichen, bis zu vier Grafikpro- 
zessoren zu verheiraten: Crossfire-X 
sowie 3-Wege- respektive Quad-SLI. 


Sinnvoll sind technisch bedingt nur 
Kombinationen aus High-End-Grafik- 
karten, da hier außer Overclocking 
einzig eine zweite Karte die Leistung 
noch deutlich steigern kann. Auf- 
grund des üblicherweise genutzten 
Alternate Frame Renderings (AFR) 
müssen sich alle notwendigen Daten 
im VRAM einer jeden GPU befinden, 
da die GPUs abwechselnd jeweils ein 
Frame berechnen. Daher verdoppelt 
bis vervierfacht sich zwar die the- 
oretische Rechenpower durch SLI/ 
Crossfire, nicht aber der effektiv 
nutzbare Videospeicher. Zwei Mittel- 


klasse-Karten wie 9800 GTX+ oder 
HD 4850 mit je 512 MiB sind daher 
keine ernst zu nehmende Alternative 
zu beispielsweise einer flotten und 
übertakteten Geforce GTX 285. 


Mikroruckler und Input-Lag 

Da wie bereits erwähnt die GPUs 
alternierend (AFR) ihre Frames be- 
rechnen, erfolgt die Ausgabe dieser 
aufgrund des zu berechnenden Bil- 
dinhaltes nicht immer gleichmäßig. 
Statt beispielsweise alle 30 Millise- 
kunden ein Frame auszugeben, kann 
es bei einem Quad-SLI/CF-System vor- 
kommen, dass drei Frames im 5-Milli- 
sekunden-Takt, das letzte aber erst 
nach 80 Millisekunden ausgegeben 
wird. Die Folge: Trotz hoher ange- 
zeigter Fps ruckelt das Spiel spürbar, 
selbst bei 60 Bildern pro Sekunde. 
Während Nvidia diese Problema- 
tik mit neueren Treibern bei 2- und 
3-Wege-SLI erfolgreich angegangen 
ist, sind Crossfire-X (3-4 GPUs) sowie 
Quad-SLI nach wie vor betroffen. Für 
Enthusiasten verbieten sich solche 
Systeme daher im Spielealltag. 
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3-Way-SLI plus Quad-CF/SLI 


Die Wahl des Treibers 

Als Treiber kommen der Geforce 
181.22 WHOQL und der Catalyst 8.12 
WHQL zum Einsatz, der 9.1 entfällt 
aufgrund eines Bugs. Gerade bei 
Crossfire und SLI ist ein aktueller 
Treiber ein nicht zu unterschätzen- 
der Faktor. Multi-GPU-Systeme sind 
stark von den vom Hersteller hinter- 
legten Spieleprofilen abhängig. Fehlt 
ein solches - wie so oft beim Launch 


"Ein Multi-GPU-System dient in erster Linie dazu, 
die Bildqualität bei gleicher Leistung gegenüber 
einem Single-GPU-System zu steigern." 


Marc Sauter 


Far Cry 2 v1.02 (DX10) 


» FC2 läuft selbst in 2.560 x 1.600 auf einer GTX 285 noch akzeptabel. 
» Crossfire-X aus zwei X2 liegt deutlich vor drei HD 4870/1G. 


1.920 x 1.200, 1.920 x 1.200, 2.560 x 1.600, FEERR: 
4 xAAI16:1 AF ANNE HRS 


8 x AA/16:1 AF 4 xAAI16:1 AF 
Int. Benchmark-Tool „Ranch Small” /Ultra Hoch 
> BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 


eines neuen Toptitels -, rechnet 


ohne Eigeninitiative nur eine GPU. 
BESSER $ | Fps 


Dies lässt sich bei AMD wie bei Nvi- A 
dia zum Teil durch das Umbenennen 3x GIX 285 97 101 
der Spiele-Exe umgehen: Hierbei 110 
gebt ihr der Ausführungsdatei den 2x 6TX 295 GE m 
Namen eines, Multi-GPU-tauglichen m 9 
Spieles, etwa Oblivion. Geforce-Nut- 2x HD 4870X2 —— In 
zer haben darüber hinaus die Option, 00 

2x 6TX 285 


verschiedene Rendermodi wie AFR 


oder SFR manuell zu forcieren, oder 
können per Nhancer-Tool eigene Pro- 
file erstellen. 


85 
3x HD 4870/1G 54 
51 


1xGTX 295 
U | 45 
Aktuelle Treiber enthalten weiterhin —— er 
. F . : 1x HD 4870 X2 1 
oft wichtige Bugfixes. So stürzte im m M 


Test Crysis Warhead auf den Geforces 


—— 
in 2.560 x 1.600 reproduzierbar ab reine m eh 


und für Stalker: Clear Sky gab es kein [_ ————"T 
SLI-Profil, erst der 181.22 WHQL be- a 


hebt diese beiden Probleme. 


System: Core 17-965 EE @ 3,6 GHz, Intel X58, 6 GiByte DDR3-1080, 
Windows Vista x64 SP1, GF 181.22 WOHL (Q)/Catalyst 8.12 WHQL (Al def) 


Die Benchmarks 
Ausgehend von einer einzelnen 


Da mit jedem weiteren Grafikpro- 
zessor ein Frame mehr im Voraus be- 
rechnet werden muss, werden bis zu 
vier Frames vorgerendert - hierdurch 
steigt im Übrigen die CPU-Last. Maus- 
oder Tastatureingaben, die zwischen 
der Vorausberechnung und der Aus- 


GTX 285 skaliert 3-Wege-SLI etwas 
schlechter als Crossfire-X mit drei 
RV770, dafür sind bei Ersterem die 
Fps deutlich höher. Quad-SLI kann 
sich aufgrund von nur 896 MiB sel- 
ten durchsetzen, für Quad-CF gilt das 
Gleiche - die Skalierung fällt überra- 


Stalker Clear Sky v1.5.08 (DX10) 


> In 2.560 x 1.600 zwingt Clear Sky 
> AMDSs Triple-Crossfire skaliert deutlich besser als Nvidias 3-Way-SLI. 


jedes System in die Knie. 


1.920 x 1.200, 
4 x AA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8 xAA/16:1 AF 


2.560 x 1.600, 
4 x AA/16:1 AF 


A Minimum-Fps 


PCGH-Spielstand „Sunrise”/Maximum 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
gabe der Frames erfolgen, werden schend schlecht aus, häufig sind drei BESSERDIFps |o 10 20 30 40 
nicht umgesetzt, der Input ist daher HD 4870/1G schneller. (ms) Sen — — 
verzögert - gerade bei schnellen mu 6 
Shootern oder niedrigen Fps ist dies Sendern — 
störend und mindert den Spielspaß. mu 
En 35 
2xHD4870x2 | HUMEEEEEEEEEEN i 35 
Unser Testsystem Fat m’ 
; : 35 
Um euch zu zeigen, zu welcher Leis- Multi-GPU-Systeme sind nach wie vor 2x GTX 295 — 3 
m B3 ZU. VIET GIzU0R ee BUT ein zweischneidiges Schwert. Während EEE 25 
fähig sind, setzen mn auf einen her gewöhnliches SLI und Crossfire mit zwei 2x GTX 285 — a 
ee Intel Sofe i7-965 EE, den wir GPUs mittlerweile recht ausgereift ist und En ;): 
Be 3,6 GHz beweiben: Als Hauptpla- bei entsprechender Treiberunterstützung für IRGTE235 — 22 
une Koma! su au Rampage u Ex- Fps-Junkies und Freunde hoher Bildqualität >; 
treme zum Einsatz, das wir mit drei durchaus eine Option im Highest-End-Be- 1x HD 4870 X2 rn 2 
2-GiByte-Kits von Corsair bestücken. . : 
Die Serand z Ss reich darstellt, empfehlen wir euch 3-Wege- EEE 20 
Ian ae mr SLI nur, wenn ihr euch mit der Materie NreIees — 5 
Crossfire und ermöglicht daher einen ‚sa i ; 
Er Versi di wirklich auskennt. Vier GPUs dagegen sind EEE |; 
2 u ee re oft langsamer als drei, darüber hinaus ver- Rene — ” 
Multi-GPU-Setups, welche von einem j . j 
ER RE os derben starke Mikroruckler und ein nerviger 
.000-Hiper-Netzteil mit ausreichen: ’ = System: Core 17-965 EE @ 3,6 GHz, Intel X58, 6 GiByte DDR3-1080, 
Strom versorgt werden. Input-Lag den Spielspaß gehörig. Windows Vista x64 SP1, GF 181.22 WOHL (Q)/Catalyst 8.12 WHQL (Al def) 
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Vorbereitungen für eine Benchsession 


Vorbereitungen für 


eine Benchsession 


Benchen mit extremen Kühlmethoden erfreut sich wachsender Beliebtheit. Planung ist 
"htig. Denn ohne die richtige Vorbereitung können sich während einer Benchsession 
leicht Fehler einschleichen, die den Traum vom Weltrekord zerschlagen. oman Hartung 


WEBCODE: 
26BT 


Auch mit luftgekühlten 
Komponenten lassen 
sich Rekorde einfahren. 


Re | 


BT e 
Werden CPU und GPU(s) 
mit Flüssigstickstoff 


gekühlt, ist erhöhte Auf- 
merksamkeit gefordert. 
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In den vorangegangenen Aus- 

gaben der PCGHX haben wir 
euch bereits ausführlich über die 
Vorgehensweisen und Details beim 
extremen Übertakten berichtet. Ne- 
ben den Hardware-Voraussetzungen 
sind auch Vorbereitung und Feintu- 
ning wichtig für das Gelingen einer 
Benchsession. 


Das Betriebssystem 

Ein abgespecktes Betriebssystem 
bringt je nach Benchmark mehrere 
Prozent Mehrleistung. Eine Anleitung 
zum Erstellen eines sogenannten 
Bench-OS findet ihr in der PCGH Ex- 
treme 04/08. Die wichtigsten Tools, 
Programme und Treiber solltet ihr 
vor einer Benchsession installieren, 
damit es zu keinen bösen Überra- 
schungen kommt. 


Wenn ihr ein „normales“ Betriebssys- 
tem verwendet, solltet ihr vor dem 
Benchen alle unnötigen Dienste über 
den Taskmanager beenden. Weiter- 
hin ist es hilfreich, wenn ihr euer Be- 
triebssystem auf Leistung optimiert. 
Viele Optionen findet ihr in den 
„Systemeigenschaften“ unter dem 
Reiter „Erweitert“ bei der Systemleis- 
tung. Zuletzt solltet ihr im Taskma- 
nager die Priorität des verwendeten 
Benchmarks auf „Echtzeit“ setzen. 
Tipps zu den einzelnen Benchmarks 
findet ihr in unserem Hwbot-Teamfo- 
rum unter WEBCODE 26BS. 


Komponenten auf Übertaktbar- 
keit und Stabilität prüfen 

Vor dem Benchen mit Trockeneis 
oder Flüssigstickstoff solltet ihr alle 
Komponenten auf Kompatibilität, 


PRAXIS 


Vorbereitungen für eine Benchsession 


Übertaktbarkeit und Stabilität prü- 
fen. Es ist wichtig, dass später CPU, 
GPU, RAM und Mainboard gut mit- 
einander harmonieren. Insbesondere 
beim Benchen mit Flüssigstickstoff 
sollte man sich auf das Hantieren mit 
dem Kühlmittel konzentrieren kön- 
nen und sich nicht mit Hardware- 
Problemen befassen müssen. 


Das Mainboard 

Für die meisten Hauptplatinen gibt 
es verschiedene BIOS-Versionen. Mit 
manchen Versionen könnt ihr bei- 
spielsweise einen höheren Takt bei 
gleicher Spannung erreichen. Infor- 
miert euch am besten, ob es neuere 
Versionen des Mainboard-BIOS gibt. 
Diese findet ihr auf der Homepage 
des jeweiligen Herstellers. 


Der Arbeitsspeicher 

Auch den Arbeitsspeicher solltet ihr 
vor dem eigentlichen Benchen tes- 
ten und optimieren. Schärfere Laten- 
zen und höhere Taktraten bringen, 
je nachdem, welcher Benchmark 
verwendet wird, noch einige Zusatz- 
punkte. Das RAM muss dabei nicht 
unbedingt stabil Prime 95 oder Mem- 
test durchlaufen. Bei Super Pi IM 
könnt ihr auch schärfere Latenzen 
verwenden als bei Super Pi 32M. Die 
verschiedenen Einstellungen lassen 
sich bei aktuellen Mainboards im 
BIOS speichern und bei Bedarf wie- 
der laden. 


Mit dem Programm Memset könnt 
ihr zusätzliche Feineinstellungen 
unter Windows vornehmen. Das so- 
genannte „Performance Level“ bringt 
die meisten Punkte ein - je niedri- 
ger, desto besser. Auch die anderen 
Latenzen lassen sich unter Windows 
meist noch etwas schärfer stellen. Ihr 
solltet jeweils nur einen Wert verstel- 
len und dann einen kurzen Test etwa 
mit Super Pi 32M durchführen, um 
zu sehen, ob die gewünschte Latenz 
auch stabil läuft. Die Einstellungen 
bei Memset können allerdings nicht 
gespeichert werden und müssen 
nach jedem Neustart erneut einge- 
stellt werden. 


Der Prozessor 

Bei der CPU kann man im Vorfeld 
keine genaue Aussage über den er- 
reichbaren Takt treffen. Allerdings 
solltet ihr den Prozessor trotzdem 
vorher auf den maximalen Frontside- 
Bus und eventuelle FSB-Walls und 


-Holes überprüfen. Viele Prozessoren 
booten ab einem gewissen FSB nicht 
mehr, würden damit unter Windows 
aber noch laufen. Mit dem Programm 
Setfsb könnt ihr, ähnlich wie mit 
Memset, unter Windows übertakten 
und so auch das letzte Megahertz aus 
eurer CPU kitzeln. 


Bei vielen Core-2-CPUs ist der IHS 
(Integrated Heat Spreader) nicht 
hundertprozentig eben. Es lohnt sich 
also, den IHS plan zu schleifen, um 
bessere Temperaturen zu erreichen. 
Eine Anleitung dazu findet ihr in der 
PCGH Extreme 02/08 und im Forum 
von PC Games Hardware Extreme. 


Die Grafikkarte 

Je nachdem, ob ihr die Grafikkarte 
mit Luft, Wasser, Trockeneis oder 
Flüssigstickstoff kühlt, könnt ihr 
diese auch vortesten. Zu wissen, 
wie schnell sich die Karte mit Stan- 
dardkühlung stabil bei Furmark 
betreiben lässt, ist schon ein guter 
Ausgangspunkt und spart später Zeit. 
Der Rivatuner hat sich als Grafikkar- 
ten-Overclocking-Tool bewährt. Ihr 
könnt dort, sofern eure Grafikkarte 
dies unterstützt, GPU-, Shader- und 
Speichertakt getrennt voneinander 
einstellen und verändern. Auch hier 
solltet ihr jeweils nur GPU, Shader 
oder Speicher in kleinen Schritten 
übertakten und kurz die Stabilität 
mit einem 3D Mark oder Furmark 
überprüfen. 


Auch durch Testen verschiedener 
Grafiktreiber in Verbindung mit den 
einzelnen Benchmarks könnt ihr zu- 
sätzliche Punkte gutmachen. Neben 
den normalen Catalyst- und Force- 
ware-/Geforce-Treibern gibt es auch 
eine Vielzahl an Beta-Treibern, die 
unter Umständen sogar besser laufen 
als die zertifizierten. 


Bei Systemen mit einem Multi-GPU- 
Verbund lassen sich im Treiber 
spezielle Zusatzeinstellungen vor- 
nehmen. Ihr könnt zwischen „Split 
Frame Rendering“ (Bild wird aufge- 
teilt berechnet), „Alternate Frame 
Rendering“ (Bilder werden abwech- 
selnd berechnet) und „Single GPU“ 
(nur eine GPU wird für die Berech- 
nung genutzt) wählen. AFR eignet 
sich am besten für die 3D Marks, da 
damit die höchste Framerate erreicht 
wird. Dies gilt sowohl für Nvidia- als 
auch für Ati-Grafikkarten. (rh) 


Während des Benchens muss die Temperatur für beste OC-Ergeb- 
nisse möglichst konstant gehalten werden. 


densationsbedingte Probleme auftreten. 


Die wichtigste Software 


Software Funktion 
3D Mark 2001, 03, 05,06, | Grafik- und CPU-Benchmark 
Vantage 
PC Mark 04, 05, Vantage | Systembenchmark 
Aquamark 3 Grafikbenchmark (CPU-Takt wichtig) 
Super Pi 2D-Benchmark (CPU-Takt wichtig) 
\Wprime 2D-Benchmark (CPU-Takt wichtig) 
Sisoft Sandra 2D-Benchmark (Test des Speicherdurchsatzes) 
Everest Home/Ultimate ‚Analyse-Tool und Systeminformationsanzeige 
Prime 95 CPU-/Speicher-Stabilitätstest 
Furmark Grafikkarten-Stresstest 
Rivatuner Grafikkarten-Übertaktungstool 
Ati-Tool Grafikkarten-Übertaktungstool 
CPU-Z Tool für CPU-/Speicher-/MB-Informationen 
GPU-Z Tool für Grafikkarten-Informationen 
emset Too| zum Verstellen der Speicherlatenzen 
Setfsb OC-Tool für den FSB- und PCI-E-Takt 


Leistung: Super Pi 32M 


> Niedrige Latenzen sorgen für spürbar mehr Leistung. 
> Nach dem Tuning mit Memset ist das System weitere 3 Sek. schneller. 


FB in Sekunden 
Super Pi Mod 1.5 32M 


BESSER «sek. |o 200 400 600 800 
2000 9-9-9-30 27 777,906 


165,686 
2000 7-7-7-21 1T mit Memset] | 162,664 


2000 7-7-7-21 IT 


System: Intel Core 2 Duo E8600 @ 4.000 MHz (500 x 8), Evga 790i SLI FTW Digital PWM, 
2.048 MiB OCZ DDR3-2000 9-9-9-30 2T, Geforce 9800 GX2, Vista Ultimate 64 
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FDEITErTN Y 


Ss 


Bau eines 
LN2/DICE- 
Containers 


Es wird kalt. Das Benchen mit extremer Kühlung 
wird immer beliebter. Um die CPU mit Trockeneis 
oder Flüssigstickstoff kühlen zu können, müssen 
sogenannte Container eingesetzt werden. Wir 


haben den Bau eines solchen begleitet. 


In den vorangegangenen Aus- 
> gaben von PCGH Extreme 
haben wir viel über extreme Kühl- 
methoden berichtet. Nur wie sieht 
eigentlich der sogenannte Pot im 
Detail aus und wie wird er herge- 
stellt? Wir haben PCGHX-Moderator 
„der8auer“ beim Bau eines Contai- 
ners begleitet. 


Was ist ein Pot? 

Als Pot oder Container bezeichnet 
man die Kühlkörper bei extremen 
Kühlmethoden wie beispielsweise 
DICE (Trockeneis) oder LN: (Flüs- 
sigstickstoff). Die Grundform be- 
steht immer aus einem Gefäß, wel- 
ches im liegenden Zustand mit einer 
entsprechenden Halterung auf dem 
Prozessor montiert wird - also ohne 
Gehäuse. Es gibt sie in verschiedenen 
Formen, Größen und Materialien - je 


Roman Hartung 


nachdem, welches Kühlmittel ver- 
wendet werden soll. 


Grundeigenschaften eines Pots 
Durch die hohe Wärmeleitfähig- 
keit eignet sich Kupfer sehr gut als 
Grundmaterial - istaber im Vergleich 
zu Aluminium relativ teuer, weshalb 
andere Pot-Bauer auch oft Container 
mit Kupferboden und aufgepresstem 
Aluminiumrohr herstellen. 


Je mehr Masse verwendet wird, 
desto geringer sind die Temperatur- 
schwankungen beim Benchen und 
die Temperatur kann konstanter ge- 
halten werden. Allerdings muss die 
verwendete Masse auch herunterge- 
kühlt werden. Beim Benchen mit LN; 
ist das kein Problem. Trockeneis ist 
hingegen nicht so kalt, wodurch zu- 
sätzliche Energie für das Kühlen des 


Ein 50-x-2-x-17-mm-Kupferrohr und eine 50-x-60-mm-Kupferstange bilden die Basis des Pots. 
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- 


Mit einem 8-mm-Bohrer 
wird ein Grundloch gebohrt. »- 


Pots verloren geht. Beim Bau eines 
Universalcontainers für DICE und 
LN2 ist also ein Kompromiss erfor- 
derlich. 


Eine 15 mm dicke Grundplatte aus 
Kupfer mit einem aufgesetzten Rohr 
stellt eine sehr gute Basis für einen 
Container dar. Anfangs ist es am 
einfachsten, nur Kupfer zu verwen- 
den, da die zwei Teile dann einfach 
verlötet werden können. Meiner Er- 
fahrung nach haben verpresste Con- 
tainer nur eine geringfügig bessere 
Leistung - Verlöten reicht also aus. 


Vorbereitungen 

Die Planung des Containers ist sehr 
wichtig - vor allem beim ersten Bau. 
Neben dem entsprechenden Werk- 
zeug sind auch Grundkenntnisse 
der Metallbearbeitung erforderlich. 
Ohne eine Drehbank ist die Herstel- 
lung eines Containers in diesem Um- 
fang nicht möglich. Es empfiehlt sich 
also, vorher eine Skizze anzufertigen 
und zu überlegen, inwiefern die 
Zeichnung auch realisierbar ist. 


Unser Pot besteht aus einem Kupfer- 
boden mit 60 mm Durchmesser, 50 
mm Höhe sowie einem 170 mm lan- 
gen Rohr mit 2 mm Wandstärke und 
50 mm Durchmesser. Die Halterung 
setzt sich aus 2 Aluminium-Rund- 
scheiben mit 10 mm Stärke zusammen 
und ist für den Sockel 775 konzipiert. 
Um das Ganze zum Schluss zu fixie- 


‚ (Se 
PP 1 2% 


Das 8-mm-Loch wird 
auf 22 mm geweitet. 


ren, sind noch M4-Gewindestangen, 
Federn, Beilegscheiben, M4-Muttern 
und -Rändelmuttern notwendig. 


Bau des Pot-Bodens 

Eine Drehmaschine vom Typ 
„Bernardo Proficenter 700QV“ ist das 
Hauptwerkzeug für die Arbeiten am 
Pot-Boden. Die 60 x 50 mm große 
Rundstange wird als Erstes in einem 
Dreibackenfutter fixiert und plan ge- 
dreht. Durch einen Zentrierbohrer 
wird zunächst ein kleines Loch ge- 
bohrt, welches anschließend durch 
einen 8-mm-Bohrer vergrößert und 
35 mm tief gebohrt wird. Um dem 
Innendrehmeißel genügend Platz 
zu schaffen, wird dieses Loch durch 
einen weiteren Bohrer auf 22 mm 
Durchmesser vergrößert. Mittels des 
besagten Innendrehmeißels wird 
das Loch nun, wie auf der Skizze be- 
schrieben, vergrößert. Mithilfe eines 
weiteren Meißels wird eine Struktur 
in den Boden eingearbeitet. Eine gute 
Struktur ist vor allem beim Benchen 
mit DICE notwendig, um eine mög- 
lichst große Kontaktfläche zwischen 
Kühlmedium und Pot zu haben. 


Als Nächstes kommt eine Standbohr- 
maschine zum Einsatz. 10 mm über 
der unteren Kante wird ein 4-mm- 
Loch gebohrt. Hier kann später ein 
Temperaturfühler angebracht wer- 
den. Schleifpapier zwischen Werk- 
stück und Schraubstock verhindert, 
dass beim Einspannen Macken im » 


Die vorläufigen Innenkonturen 
werden mit einem Innendrehmei- 
Bel geschaffen. 


we 


Um die Oberfläche zu vergrößern, 


werden Riefen in Boden und 
Seitenwände gedreht. 


Das Loch für 
den Tempera- 
turfühler wird 
gebohrt. 


Der fertige Boden wird mit 
Waschbenzin gereinigt. 


E 


Boden und Rohr werden verlötet. 
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PRAXIS 


Container-Bau 


Die Löcher für die Sockel-775-Halterung werden gebohrt. In der Mit- 
te der Halterung wird ein Loch mit 50 mm Durchmesser geschaffen. 


Die erste fertige Scheibe dient der zweiten als Vorlage, damit die 
Löcher identisch sind und die Halterung nicht verkantet. 


Erster Passtest der Halterung: Die Löcher stimmen exakt überein und 
die Scheiben passen perfekt auf den Container. 


5“ . en) u —_ 
Der fertige Pot wird abgeschliffen und poliert. Hierzu kommt wieder 
die Drehbank zum Einsatz, was das Polieren stark vereinfacht. 
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Kupfer entstehen. Zum Schluss wird 
der Kupferboden noch einmal in der 
Drehbank fixiert, um eine Fase an der 
Unterkante anzubringen. Waschben- 
zin befreit den fertigen Boden noch 
von allen Unreinheiten, bevor es ans 
Löten geht. 


Zusammenführung von Rohr 
und Boden 

Um die zwei Teile leichter verlöten zu 
können, werden sie bei 250 Grad Cel- 
sius im Backofen vorgewärmt. Rohr 
und Boden sind so schon gleichmä- 
ßig erwärmt und es ist eine geringe- 
re Menge an Gas nötig, um die zum 
Löten benötigte Temperatur zu er- 
reichen. Die erhitzten Werkstücke 
sollten auf einer Unterlage, die Wär- 
me schlecht leitet, zusammengefügt 
werden, ansonsten kühlt der Contai- 
ner zu schnell wieder ab. Holz eignet 
sich beispielsweise gut dazu. 


Flussmittel ist eine große Hilfe beim 
Verlöten und wird deshalb großzügig 
auf den Verbindungsflächen aufgetra- 
gen, um das Lot gleichmäßig im ge- 
samten Zwischenraum zu verteilen. 
Wenn Boden und Rohr eine Tempe- 
ratur von über 500 Grad Celsius er- 
reicht haben, fängt das Hartlot an zu 
schmelzen. Nachdem der Pot wieder 
auf Raumtemperatur abgekühlt ist, 
wird er zum letzten Mal in der Dreh- 
bank eingespannt, abgeschliffen und 
poliert. Um die Kontaktfläche zwi- 
schen CPU und Pot so gerade wie 
möglich zu gestalten, wird der Con- 
tainer abschließend noch mit Schleif- 
papier der Körnung 1.000 bearbeitet. 
Eine Glasplatte eignet sich dabei gut 
als Unterlage, damit der Boden nicht 
krumm geschliffen wird. 


Container mit Halterung 


‘ 


Die Halterung 

Aluminium eignet sich gut als Mate- 
rial für die Halterungen. Es ist rela- 
tiv günstig, lässt sich gut bearbeiten 
und ist sehr beständig. Der einzige 
Nachteil ist, dass es die Kälte besser 
leitet als beispielsweise POM. Die 
Halterungen müssen also zusätzlich 
isoliert werden. Im ersten Schritt 
werden beide Alu-Scheiben plan 
gedreht, um die Bohrungen besser 
anzeichnen zu können. Mit einem 
5-mm-Bohrer werden anschließend 
die Löcher für den Sockel 775 in die 
erste Scheibe gebohrt. Im darauffol- 
genden Schritt wird zunächst ein 
Loch in die Mitte der ersten Scheibe 
gebohrt. Das Loch wird anschließend 
mittels eines Innendrehmeißels an 
den Außendurchmesser des Kupfer- 
rohres angepasst. Die fertige Scheibe 
kann nun als Schablone für die unten 
liegende Backplate verwendet wer- 
den. Nach dem Bohren der letzten 
vier Löcher kann die Halterung zu- 
sammengebaut werden. Federn zwi- 
schen den Gewindestangen und der 
oben liegenden Scheibe dienen zur 
Lastverteilung, damit der Container 
später gleichmäßig auf der CPU auf- 
liegt. Rändelmuttern erleichtern die 
Montage zusätzlich. (rh) 


Es gibt viele Möglichkeiten, einen Container 
zu bauen. Eine davon haben wir in diesem 
Artikel vorgestellt. Den Einstieg ins Benchen 
mit extremen Kühlmethoden könnt ihr 

sehr gut mit einem gebrauchten Container 
vornehmen. 


BE hl Oel 


Gleite zurück in eine längst vergessene Zeit und finde den Weg des Voodoo 
mit diesem T-Shirt. 


pcgameshardware.3dsupply.de 


SERVICE Extreme-PCs 


PCGH-Extreme-PC 


Extreme-PCs 


PCs für Übertakter. Für unterschiedliche 
Ansprüche haben wir zwei Konfigurationen 
zusammengestellt. Stephan Wilke 


Der richtige PC für Übertakter ohne finanzielle Limits ist der 
> Luxus-PC. Sämtliche Komponenten gehören zu den besten 
am Markt und lassen kaum Wünsche offen. Anspruchsvolle profes- 
sionelle Anwendungen profitieren davon ebenso wie Benchmarks, 
die dem System rekordverdächtige Werte attestieren. 


Der PCGH-Extreme-PC 

Ein besseres Preis-Leistungs-Verhältnis bietet der PCGH-Extreme- 
PC. Hier stehen ebenfalls Leistung und Overclocking an erster 
Stelle. Die Ausstattung fällt allerdings alltagstauglicher aus, was 
den Energiebedarf und die Kühlung betrifft. Aktuelle Spiele mit 
Direct-X-10-Optik sind für das System ebenso wenig ein Problem 
wie sehenswerte Ergebnisse in 3D Mark & Co. (sw) 


„Maximale Leistung ohne Kompromisse” ist das Motto für diesen PC. Die Kühlung 
des i7-965 XE übernimmt dieses Mal eine Kaskade, sodass eher der Coldbug der 
CPU als zu hohe Temperaturen zu einem Problem werden kann. 12 GiByte High- 
End-RAM von Corsair und SSDs von Mtron verkürzen Ladezeiten auf das Minimum. 


AMDs Topmodell, der Phenom II X940 BE liefert einen fairen Gegenwert fürs Geld 

und lässt sich dank freien Multiplikators gut übertakten. Maximale Leistung ohne 

Multi-GPU-Probleme verspricht die Geforce GTX 285. Das Lian Li PC-A70A sorgt 

für eine schöne Optik und bietet ausreichend viel Platz für eine Wasserkühlung. 

Grundkomponenten 

Festplatte 

Samsung Spinpoint F1 HD642JJ (SATA Il, 640 GByte/596 GiByte) ca. € 55,- 

Gehäuse 

Lian Li PC-A70A + Lian Li T-703A ca. € 185,- 

Betriebssystem 

Windows Vista Home Basic 64 Bit (SB) ca.€ 75,- 

DVD-Brenner 

LG GH22NS30 (SATA) bulk ca. € 20,- 

Tastatur 

Cherry G83-6105 ca. € 15,- 

Maus 

Razer Deathadder ca. € 35,- 
Zwischensumme: € 385,- 

Hauptkomponenten 

Netzteil 

Corsair HX 520 Watt (CMPSU-520HX) ca.€ 90,- 

Arbeitsspeicher 

Mushkin PCGH, 4.096 MiByte, DDR2-800, CL4-4-4-12 ca. € 60,- 

CPU 

AMD Phenom Il X4 940 Black Edition ca. € 205,- 

Kühlung 

Mittelklasse-Wasserkühlung (siehe Einkaufsführer) ca. € 230,- 

Mainboard 

DFI Lanparty DK 790FXB-M2RSH (AMD 790FX, DDR2) ca. € 130,- 

Grafikkarte 

PNY Geforce GTX 285 ca. € 310,- 


Endsumme: € 1.410,- 
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Grundkomponenten 

Festplatten 

2 x Mtron Pro MSP 7500 128 GByte + 2 x Seagate 1,5 TByte ca. € 2.840,- 
Gehäuse 


Lian Li Super Case X-2000B ca. € 400,- 
Betriebssystem 

Windows Vista Ultimate ca. € 235,- 
Blu-Ray-Brenner 

Plextor PX-B920SA (SATA) ca. € 225,- 
Tastatur 

Logitech G19 ca. € 180,- 
Maus 

Microsoft Sidewinder X8 ca. € 70,- 


Zwischensumme: € 3.950,- 


Hauptkomponenten 

Netzteil 

PC Power & Cooling Turbo-Cool 1.200 Watt ca. € 300,- 
Arbeitsspeicher 

2 x Corsair Dominator GT 6GB, 12 GiByte, DDR3-2000 7-8-7-20 ca. € 920,- 
CPU 


Intel Core i7-965 Extreme Edition ca. € 940,- 
Kühlung 

Dimastech TOP Phase Change Cascade System ca. € 1.450,- 
Mainboard 

Asus Rampage II Extreme (Intel X58, DDR3) ca. € 310,- 
Grafikkarten 

3 x Evga E-Geforce GTX 285 FTW ca. € 1.275,- 


Endsumme: € 9.145,- 


Abo-Prämie ANZEIGE 


Gratis-Aboprämie 
für Kombi-Abo Extended + Extreme 
De quiet! 

Straight Power E6 


NUR FÜR EXTENDED . = 
EXTREME ABB  Prämien-Nr.: 003551 


B Hocheffizientes 550-Watt-Netzteil 

12 x PCI-Express-Stromanschluss für Crossfire und SLI 

EB Hohe Spannungsstabilität durch vier 12-Volt-Leitungen 

B Hersteller des Jahres bei PCGH-Leserwahl 2006-2008 


eu wre 
EAU = 7 


AI WU AA 


Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, 
‚Aboservice CS), Postfach 14 02 20, 80452 chen, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- 
Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 


Straße, Hausnummer j A E & 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


PLZ, Wohnort 


—— " Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 
Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kontoinhaber: 


Name, Vorname Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | 
Straße, Hausnummer 


Kontonummer: | | | | | | | 


Ei Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(€ 73,-112 Ausgaben Extended + € 33,-/ 

6 Ausgaben Extreme = € 106,-; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 41,-/6 Ausgaben 
Extreme = € 126,-; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 39,50/6 Ausgaben 
Extreme = € 120,70) 


PLZ, Wohnort 
im] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 
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SERVICE 


Forum 


Das Forum von PCGH 


Auf ins Forum! PC Games Hardware Extreme ist einerseits der Name der Zeitschrift, die 
ihr gerade in Händen haltet, andererseits allerdings auch der Name der PCGH-Community. 
Was es mit dem Forum auf sich hat, erfahrt ihr in diesem Artikel. 


WEBCODE: 
25J6 


‚%«Hardinäre 


Die Themengebiete des Ma- 
> gazins PCGH Extreme und 
des gleichnamigen Forums sind 
identisch: Der Fokus liegt auf Over- 
clocking, Kühlung und Casemodding. 
Allgemeine Themen wie Hardware- 
Kaufberatung und Hilfeforen sind 
natürlich ebenfalls im Forum vertre- 
ten. Die Redakteure von PC Games 
Hardware durchstöbern das Forum 
von Zeit zu Zeit, beantworten Fragen 
und geben Anregungen. Zum Kauf 
und Verkauf von Hardware steht ein 
Marktplatz zur Verfügung, den ihr al- 
lerdings erst sehen könnt, wenn ihr 
mindestens einen Monat lang im Fo- 
rum registriert seid und mehr als 10 
sinnvolle Postings gemacht habt. 


Die Forensoftware 
Um das Forum leicht administrieren 
zu können, setzen wir die bekannte 


Forensoftware Vbulletin (VBB) ein, 
das ständig aktualisiertund mitneuen 
Features ausgestattet wird. Vbulletin 
hat sich über die Jahre als Forenstan- 
dard in der Internetwelt etabliert. Es 
erlaubt uns eine unkomplizierte An- 
passung des Forums an die Wünsche 
der Mitglieder. Seit dem Bestehen 
haben sich deshalb die Forenstruk- 
tur und Anzahl der Unterforen be- 
reits mehrmals geändert und werden 
in Zukunft sicherlich noch das ein 
oder andere Mal überarbeitet. Wenn 
ihr Anregungen habt, dann teilt uns 
diese bitte im Feedback-Unterforum 
unter WEBCODE 256H mit. Natür- 
lich können wir nicht alle Wünsche 
umsetzen, jedoch sind wir stets dar- 
um bemüht, das Forum für so viele 
User wie nur möglich angenehm zu 
gestalten. Feedback zum Heft könnt 
ihr dort ebenfalls abgeben. 


u PC Games Hardnare Extreme 


Oliver Pusse 


Registrierung 

Da wir eine neue Forensoftware 
einsetzen, ist es nicht möglich, sich 
mit den Login-Daten des alten Com- 
putec-Forums anzumelden. Aus die- 
sem Grund ist eine Neuanmeldung 
im Forum von PCGH Extreme nötig. 
Nach dem Eingeben der Benutzer- 
daten solltet ihr innerhalb weniger 
Minuten eine E-Mail erhalten. Diese 
enthält einen Link, mit dem ihr euer 
Benutzerkonto freischaltet. Nun 
könnt ihr euch im Forum einloggen 
und Beiträge verfassen. 


Änderungen 

Gravierende Änderungen gab es in 
den letzten drei Monaten keine. Die 
auffälligsten Neuerungen liegen 
bereits mehrere Monate zurück. So 
wurde das PCGHX-Logo in Form- 
und Farbgebung angepasst, dieses 
wirkt nun deutlich erwachsener. 
Technisch gab es ebenfalls ein gro- 
ßes Novum: Liefen bis Oktober die 
Kommentare zu Artikeln auf www. 
pcgh.de noch in das Computec-weite 
Community-Forum, übernahm im 
Oktober das Vbulletin-Forum PCGH 
Extreme diese Aufgabe. Da PCGH Ex- 
treme nun das offizielle Forum von 
PCGH ist, wurden fehlende Unterfo- 


ren ergänzt und kleine Änderungen 
vorgenommen. Des Weiteren ist mit 
a6 » dem Style „PCGHX Compact“ nun ein 
alternatives Forenlayout auswählbar. 
Für Liebhaber der alten Community- 
Smileys haben wir diese mit wenigen 
Ausnahmen ebenfalls eingebunden. 
Um die Rumpelkammer übersichtli- 
cher zu gestalten gibt es seit Februar 
neue Unterforen für Kammerspiele 
und Glückwünsche. 


RL Arnaamtigungen (5 Betradner) Kar Erp oem ri dan wenten 


ru u © 608 
p- News (3? Betrachter) 


Arus bringt MDABSN Matıta Deren 
Unturfevemi [3 #< anX ins, ja Uner uemn, Du Immitemt von 


wer, ng FLNIS 21.002 
| amtsitumgen, wichtigu Peanis- umd Test -Artikef (1 Betrachter) a aa, oo 9 


O6 herum Irfahrunysberichte 


2a Overtsucking, Pruswrsuren (18 Betrachten) an in, Nevae 1 


.ıu 
gg Oyersiocking: Grafikkarten (# Bevanını) Unfarcn ARME GTH-CH2 mi Ruvatumer 
Unterforen: {1 vor mut von tun. Me Oi 
x Overdocking: Mainboards » Speicher (? Setraciner) 
Unterforum 2 o 
.Q 


BR Luatt hisıhmng 0 Betrachter) 


OC2 Sprächer Übertackten 
von Alan, Dante 1 


Der Inh """niderthen 
© Schulfreunde 
wiederfinden! 


$% wesserkuttumg (? Betrauhter) 


gg Yrtomenee Kühterurttundann (1 Betrachner) 
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mterterem \ en) x 


nu 


Verstärkung der Moderation 

Seit Mitte Februar verstärkt Clemens 
„Pokerclock“ Gäfgen das Team der 
Moderatoren. 


Das Forum könnt ihr über www. 
pcghx.de oder den WEBCODE 25J6 
erreichen. Macht mit und registriert 
euch auf PCGH Extreme! (op) 
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ANZEIGE 


1 x ArcticWärmeleitpaste MX-2 Tube 4 

11x 30 ml Arcticlean Entferner 

11x 30 ml Arcticlean Vorbereitungs- 
flüssigkeit 


B 1x Scythe Kaze Maru 140-mm- 
Lüfter (passt bei 120-mm-Bohrungen) 
SY1425SL12L - 500 U/Min. 

B 1 x Noise Reduction Kit - schwarz 


PCGH-Einsteiger-Kühlkit Vol. 2 


1x Scythe Slip Stream 120 mm 

I 4 x Alpenföhn Case Spätzle 

1 x Zalman Fan Mate II — New Edition 
4 


PCGH-Silent-Kit E12 x Black Rubber Screws 


1 8 x Black Rubber Screws SE 

1 6 x Black Deluxe Rubber Screws 
B 12 x Black Rubber Screws (HDD) 
I 4 x Black Rubber Gehäusefüße 
B1x 12V > 9V Adapterkabel 
B1x 12V > 7V Adapterkabel 


I 1 x Zalman VF900-Cu VGA-Kühler 

E11 x Noise Reduction Kit - schwarz 

B 1 x Antivibrationsrahmen (Netzteile) 
I 1 x Zalman Fan Mate II - New Edition 
I 1 x Sharkoon HDD Vibe Fixer Ill 


* Zzgl. Versandkosten (ab 3,99 Euro) 
Angebot gültig, solange der Vorrat reicht 


Bestellt unter pcgh.caseking.de = Bestellt unter pcgh.caseking.de 


SERVICE 


Einkaufsführer 


Einkaufsführer 


Die besten Komponenten. PCGH Extreme testet in jeder Ausgabe unzählige Produkte, 
berichtet über die Stärken und Schwächen der Hardware und kürt OC-Empfehlungen sowie 
Spartipps. Im Einkaufsführer findet ihr empfehlenswerte Komponenten. 


AM2+/AM3-Mainboards 


Stephan Wilke/Oliver Pusse 


Kaum Wünsche offen lässt das MSI 790FX-GD70 mit einer umfangreichen Ausstattung und hervorragendem OC-Potenzial. Das günstigere Asus M4A78T-E ist kaum schlechter. Der Spar- 
Tipp ist allerdings das Biostar TA790GX3 A2+, das für 90 Euro fast alles bietet, was man von einer AM2+-Platine erwarten darf. Etwas teurer ist das gleich gute GA-MA790GP-DS4H. 
Modellbezeichnung Chipsatz RAM Test in Ausgabe Wertung Sonstiges Preis 
MSI 790FX-GD70 790FX/SB750 4x DDR3 02/2009 Aka 
Asus MA4A78T-E 790GX/SB750 4x DDR3 02/2009 “Ak, ca. € 130,- 
Biostar TA790GX3 A2+ 790GXISB750 4x DDR2 02/2009 ar Fa: | 
Gigabyte GA-MA790GP-DS4H 790GX/SB750 4xDDR2 02/2009 “Arr% ca. € 125,- 
Asrock AOD790GX/128M 790GX/SB750 4x DDR2 02/2009 “Ark, ca. € 90,- 
Asus M4A79 Deluxe 790FX/SB750 4x DDR2 02/2009 “rr%I ca. € 165,- 
MSI KA790GX 790GX/SB750 4x DDR2 02/2009 “kr, ca. € 85,- 


Sockel-1366-Mainboards 


Asus’ aktuelles Topmodell Rampage II Extreme überzeugt durch den Lieferumfang und OC-Optionen, kostet allerdings knapp 100 Euro mehr als der ähnlich leistungsfähige Spar-Tipp 


von Biostar. Das Intel DX58SO ist mittlerweile SLI-fähig, da Nvidia dem Mainboard eine SLI-Lizenz verliehen hat. Es bietet allerdings nur vier RAM-Slots und ist kein OC-Wunder. 

Modellbezeichnung Chipsatz RAM Test in Ausgabe Wertung Sonstiges Preis 

Asus Rampage II Extreme X58/ICHIOR 6x DDR3 01/2009 AkArr 
Asus P6T Deluxe X58/ICHIOR 6x DDR3 01/2009 arrr% ca. € 250,- 
Biostar Tpower X58 XS8/ICH1OR 6 x DDR3 01/2009 AArK 
Evga X58 3X SLI X58/ICHIOR 6x DDR3 01/2009 “rArr% ca. € 270,- 

MSI Eclipse SLI X58/ICHIOR 6x DDR3 01/2009 “rk, ca. € 280,- 

Intel DX5850 X58/ICH1OR 4x DDR3 01/2009 Kr] ca. € 225,- 


Sockel-775-Mainboards 


Für hohe stabile FSB-Werte empfiehlt sich das Gigabyte EP45-Extreme, die P45-Platinen von Biostar sind für FSB-Rekorde allerdings noch etwas besser geeignet. Das TP45 HP kostet 
weniger als 100 Euro und ist daher ein würdiger Spar-Tipp. Das Maximus II Formula ist teurer als das P5Q Deluxe, aber im Gegenzug mit einem umfangreicheren BIOS ausgestattet. 
Modellbezeichnung Chipsatz RAM Test in Ausgabe Wertung Sonstiges Preis 
Gigabyte EP45-Extreme PA5/ICHIOR 4x DDR2 04/2008 “kr Overclocking-Tipp 
Biostar TP45 HP P45/ICH10 4x DDR2 04/2008 “kr Spar-Tipp 
Biostar Tpower 145 PA45/ICH1OR 4xDDR2 04/2008 “rr% 
Gigabyte EP45-DS3 P45/ICH10 4xDDR2 04/2008 “Ark 
Asus Maximus II Formula PA5/ICHIOR 4x DDR2 04/2008 “kr 
Asus P5Q Deluxe PAS/ICHIOR 4x DDR2 04/2008 arr% 
MSI P45 Neo2-FR P45/ICHIOR 4xDDR2 04/2008 “Ark 


Sockel-775-CPUs 


Der teure QX9650 bietet die höchste Grundleistung, der Q9300 lässt aber eine höhere prozentuale Übertaktung zu. Der Q6600 ist zurecht ein Klassiker unter den Vierkern-CPUs, bedarf 
aber im übertakteten Zustand einer guten Kühlung. Energieeffizienter und mit mehr OC-Potenzial gesegnet sind die Dualcore-CPUs E8400 und der Spar-Tipp E7200 für 105 Euro. 


Modellbezeichnung Takt L2-Cache Test in Ausgabe Wertung Sonstiges Preis 

Intel Core 2 Quad 09300 4.x 2.500 MHz 2 x 3.072 KiByte 01/2009 rArrI ca. € 205,- 

Intel Core 2 Extreme QX9650 4.x 3.000 MHz 2 x 6.144 KiByte 01/2009 arrkr% ca. € 895,- 

Intel Core 2 Quad 06600 4.x 2.400 MHz 2 x 4.096 KiByte 01/2009 aarr% ca. € 175,- 

Intel Core 2 Duo E8400 2x 3.000 MHz 6.144 KiByte 01/2009 “„Arr ca. € 150,- 

Intel Core 2 Duo E7200 2x 2.530 MHz 3.072 KiByte 01/2009 KAArK 
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Einkaufsführer 


Triple-Channel-Kits 


Exzellent übertakten lässt sich Corsairs Dominator-GT-Kit, das preislich in einer eigenen Liga spielt. Deutlich günstiger, aber ebenfalls recht taktfreudig sind die Crucial-Module für nicht 
einmal 100 Euro. Die Gskill-Riegel entfalten ihr ganzes Potenzial nur mit entspannten Latenzen, bei scharfen Timings können die Module von Kingston und Mushkin punkten. 
Modellbezeichnung Kapazität Takt und Latenzen Test in Ausgabe Wertung Sonstiges Preis 
Corsair TR3X6G1866C7GTF 3 x 2 GiByte DDR3-1866 7-8-7-20 | 02/2009 Aka 
Kingston KHX12800D3LLK3/6GX 3x2 GiByte DDR3-1600 8-8-8-24 | 02/2009 “rArr% ca. € 180,- 
Mushkin XP3-12800 (998679) 3x2 GiByte DDR3-1600 7-8-7-20 | 02/2009 “Arr% ca. € 240,- 
Crucial CT3KIT25664841339 3x2 GiByte DDR3-1333 9-x-xx 102/209 sr F:: 
Gskill F3-12800CL9T-6GBNQ 3x2 GiByte DDR3-1600 9-9-9-24 | 02/2009 “Ar ca. € 165,- 


Beispielkonfigurationen von Wasserkühlungen 


Wir geben Anregungen zum Kauf einer Wakü in allen Preisklassen. 


Eine Wasserkühlung sollte immer den eigenen Bedürfnissen angepasst werden. Wir stellen euch auf dieser Seite einige Konfigurationen vor. Onlineshops für Wasserkühlungen sind zum 
Beispiel: www.a-c-shop.de, www.aguatuning.de, www.caseking.de, www.watercool.de und www.pc-cooling.de. Für weitere Fragen, Kaufberatung oder Hilfestellungen beim Einbau der 


Wasserkühlung stehen euch im Forum von PCGH Extreme unter WEBCODE 25GY zahlreiche Experten mit Rat zur Seite. 


Budget-Kühlung Mittelklasse-Kühlung High-End-Kühlung 
Komponenten Modellbezeichnung Preis* | Modellbezeichnung Preis* | Modellbezeichnung Preis* 
CPU-Kühler Watercool Heatkiller 3.0 LC € 35,- | OCZ Hydro Flow € 40,- | Enzotech SCW-Rev.A € 65,- 
Pumpe Eheim 1046-12V € 35,- | Aqua Computer Aquatream XT € 70,- | Laing DDC-IT € 50,- 
Radiator Magicool Slim Dual 240 € 29,- | Magicool Slim Triple 360 € 35,- | TFC Xchanger 480 € 130,- 
Ausgleichsbehälter Cape AGB2 Black € 10,- | Magicool AGB 150 € 23,- | Swiftech Micro Res € 20,- 
Schlauch 3 m 8x1 PUR € 5,- | 3 m Tygon R3400 (schw. 11,278 mm) € 17,- | 4. mTFC Feser Tube 13/10 mm € 20,- 
Anschlüsse 8 x 8x1 mit Überwurfmutter € 10,- | 8x 11-mm-Anschlüsse € 13,- | 4 xTFC Fitting für 3/8"-Schlauch € 12,- 
Sonstiges Destilliertes Wasser € 2,- | Destilliertes Wasser € 2,- | TFC Feser One € 12,- 
2 x Yate Loon D12SL € 12,- | 3 x Blacknoise XL2 € 27,- | TFC Reflector für Laing DDC-1T € 20,- 
2 x Eheim G1/4"-Adapter €]- 4 x Blacknoise Multiframe MS12-52 € 80,- 
Gesamtpreis Gesamtpreis - Gesamtpreis 
Optional 
GPU-Kühler Zern GPU Wak Rev. 2 € 20,- | D-Tek Fuzion GFX 2** € 50,- | Watercool GPU-Kühler** € 70,- 
NB-Kühler Zern NB Wak € 20,- | EK Waterblocks EK-NB** € 40,- | Watercool Heatkiller NB** € 40,- 
Anschlüsse 6 x 8x1 mit Überwurfmutter €8,- 6x 11-mm-Anschlüsse € 10,- | 4x TFC Fitting für 3/8"-Schlauch € 12,- 
Sonstiges Zalman VGA-Heatsinks € 6,- | Agua Computer Aquaero 4.00 € 100,- 
Wassertemperatursensor € 20,- 
Digmesa FHKUC 70 € 30,- 
Komplettpreis € 193,- Komplettpreis € 324,- Komplettpreis 
* Nur leicht gerundeter Preis des ersten Shops mit Note besser als 2,0 laut PCGH-Preissuche ** Abhängig vom Modell 
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PCGHX: CPU-Highscore-Liste 


CPU-Highscore-Liste 


Wie hoch lässt sich euer Prozessor takten, wenn Stabilität keine Rolle spielt? Um jedes letz- 
te Megahertz wird im CPU-Highscore-Thread im Forum von PC Games Hardware Extreme 


gekämpft. Macht mit! 


f = J 


u 


N - 
\ CPU |Cache | Mainboara | Memory | SPD | About | 


Processor 


Name | Intel Pentium E2140 


Package 


| Technology | 65 nm 
eXtrem- 


Conroe 
Socket 775 LGA 


Ext. Model F 


Brand | 
Voltage | 


‚Genuine Intel(R) CPU 2140 @ 1.60GHz 


Stephan Wilke/Oliver Pusse 


Pentium 


Dust Core inside 


| SSE SSE2 SSE3 SSSE3 EM64T 


4.15 MHz 


Eine Form des Übertaktens 
>> hat zum Ziel, einen Prozessor 
unter Windows möglichst hoch zu 
takten. Stabilität spielt dabei keine 
Rolle. Einzige Bedingung ist eine gül- 
tige CPU-Z-Validierung - dazu später 
mehr. 


Alle Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr. 


WEBCODE: 
26TY 


Was muss beachtet werden? 

Welche Kühlung dabei verwendet 
wird, ist jedem freigestellt: Ob Luft- 
kühlung mit offenem Fenster und ei- 


Die CPUs mit dem höchsten relativen OC-Potenzial 


Cache 
L1 Data 


siger Zimmertemperatur, Wasserküh- 
lung in der Gefriertruhe, Trockeneis 
oder der Einsatz von Flüssigstick- 
stoff, alles ist erlaubt. Gemessen 
wird der Grad der Übertaktung in 
Prozent, abhängig vom Standardtakt 
der jeweiligen CPU. Hierfür werden 
also keine sündhaft teuren CPUs 
benötigt, das Gegenteil ist der Fall: 
Einsteigermodelle sind wegen des 
niedrigen Grundtaktes sogar tenden- 
ziell im Vorteil. Zur Berechnung der 


Für extreme Taktsteigerungen eignen sich bestimmte Prozessoren besonders gut. 


Die Pentium Dual-Cores E21x0 sind in der Liste unzählige Male vertreten. Neben dem niedrigen Grundtakt dürfte der geringe 
Anschaffungspreis ein Grund für diese Dominanz sein. Nicht zu finden sind dagegen die prinzipiell recht übertaktungsfreudi- 
gen E8x00-CPUs, die aufgrund eines hohen Standardtakts nur mit Extremkühlung richtig ausgereizt werden können. Ähnlich 
verhält es sich mit AMDs neuen Phenom-Il-Chips, die bei niedrigen Temperaturen sehr übertaktungsfreudig sind. 


78 #0209 www.pcghx.de 


Revision | 12 


2x 32 KBytes 


Übertaktung in Prozent dient die fol- 
gende Formel: 


Übertaktung = (erreichter Takt - Standardtakt) 
(in Prozent) TE Ten ae 
Standardtakt 


Ihr müsst immer die aktuelle Versi- 
on von CPU-Z verwenden. Im Tab 
„About“ wählt ihr nach dem Starten 
von CPU-Z „Validation“ aus und spei- 
chert mit „Save Validation File“ die 
Datei ab. Anschließend kann die Va- 
lidierungs-Datei von jedem Rechner 
aus in die CPU-Z-Datenbank unter 
WEBCODE 25XR (http;//valid.x86-se- 
cret.com) geladen werden. Bitte gebt 
immer den Link mit dem eingereich- 
ten Ergebnis an, damit das Resultat in 
die PCGH-Extreme-Highscore-Liste 
übernommen werden kann. Die Liste 
wird stets kurz vor Abgabeschluss ak- 
tualisiert. Registriert euch im Forum 
und macht mit! (sw/op) 
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PCGHX: CPU-Highscore-Liste 


PCGH-Extreme-CPU-Overclocking-Top-75 


Nr. |Übertaktung |Benutzername Prozessor Grundtakt Erreichter Takt Mainboard Kühlungsart 
1.) 53,09 % Fr3ak ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 4.049,39 MHz Biostar Tpower 145 Flüssigstickstoff 
2) 41,19% u22 ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 4.460,30 MHz Asus Maximus Extreme rockeneis 
33) 38,65 % promillo ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.818,45 MHz Gigabyte EP45-Extreme Wasserkühlung 
4.) 35,27 % -HwX- bl1zZ ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 4.237,17 MHz Gigabyte GA-P35-53 Kompressorkühlung 
5) 31,01 % moc ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 4.158,16 MHz Gigabyte P35-DS3R Kompressorkühlung 
6.) 26,33 % olsystems ntel Celeron E1200 .600 MHz 3.621,21 MHz Asus P5Q Luftkühlung 
2) 25,95 % hottis-site ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.615,24 MHz SI P35 Neo2-FR Luftkühlung 
8.) 24,74% <--@ndre--> ntel Pentium Dual-Core E2160 .8300 MHz 4.045,26 MHz Asus Maximus Formula rockeneis 
9.) 23,60 % SeLecT ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 4.172,20 MHz Asus P5K-E Wasserkühlung 
0. 23,02 % Homer ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 4.460,36 MHz Gigabyte GA-P35-D53 rockeneis 
1. 2,52% kIEb ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 4.450,31 MHz Gigabyte GA-P35-DQ6 rockeneis 
2, 21,25 % gmwormsi ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.540,07 MHz Asus P5N-E SLI Luftkühlung 
3. 8,51 % japanmeetsgermany ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.933,23 MHz Abit AB9Pro Wasserkühlung 
14. 5,02% Yorkfield ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.440,32 MHz Asus P5E Luftkühlung 
15. 4,47% memphis@mg ntel Celeron D 336 2.800 MHz 6.005,14 MHz Asus Maximus Extreme Flüssigstickstoff 
16. 3,90 % Aerron ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.422,41 MHz XFX Nforce 780i SLI Luftkühlung 
in: 3,51% azzler ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.416,09 MHz DFI DK P35-T2RS Luftkühlung 
18. 3,01% px2 ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.408,23 MHz Abit IP35 Luftkühlung 
9 2,50 % Maaaaatze ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.825,13 MHz Asus P5K64WS rockeneis 
20 2,01% Lippokratis ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.816,22 MHz Gigabyte EP35 DS3 Luftkühlung 
21 1,27% astermaisi777 ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.802,83 MHz Gigabyte P35-DS3 Wasserkühlung 
22 0,53 % cZonk ntel Celeron E1200 .600 MHz 3.368,40 MHz Asus Rampage Extreme Luftkühlung 
23 0,01 % smaXer ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.360,13 MHz Gigabyte P35-D53 Luftkühlung 
24 0,01 % OMD ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.360,08 MHz Asus Maximus Formula SE | Wasserkühlung 
25 0,00 % CyberfleX ntel Celeron E1200 ‚600 MHz 3.359.99 MHz Asus Maximus II Formula uftkühlung 
26 09,76 % nichtraucher91 ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.775,65 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 uftkühlung 
27 09,52 % Rain_in_may84 ntel Celeron 420 .600 MHz 3.352,33 MHz Gigabyte GA-EP45T-DS3 Luftkühlung 
28 08,99 % athiask2 ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.343,90 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P uftkühlung 
29 07,99 % OSM62 ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.327,89 MHz Gigabyte GA-P35-D53 Luftkühlung 
30 07,91% Olstyle ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.742,44 MHz Intel D975X „Bad Axe” Wasserkühlung 
31 07,52 % obybrueck ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.320,25 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
32. 06,78 % Kovsk ntel Core 2 Duo E7200 2.530 MHz 5.231,65 MHz Biostar TP35D2-A7 Flüssigstickstoff 
33.) | 106,50 % Sof ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.717,02 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P Kompressorkühlung 
34. 05,21 % Dio ntel Core 2 Duo E7200 2.530 MHz 5.198,80 MHz Asus P5E3 WS Pro rockeneis 
35: 04,04 % elite-kampfsau ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.672,67 MHz Asus P5E Wasserkühlung 
36. 02,52 % BoobyTrap ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.240,24 MHz Asus Maximus Formula SE | Luftkühlung 
3% 02,52% Dr.Helium ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.240,24 MHz MSI P35 Neo Luftkühlung 
38.) | 102,00 % PyleCrunch ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.635,99 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
39. 01,77% Saturas ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.752,97 MHz Asus P5K WS Luftkühlung 
40. 01,49 % =ViRuZ=. ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.626,85 MHz Asus Maximus Formula SE | Wasserkühlung 
41.) 101,20 % C2DOwner ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.219,18 MHz Gigabyte-GA-X38-D06 Wasserkühlung 
2. 00,40 % derdauer ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.607,12 MHz XFX Nforce 790i Ultra SLI Wasserkühlung 
43 00,18 % Dr.House ntel Core 2 Quad Q6600 2.400 MHz 4.804,29 MHz Biostar TPower 145 rockeneis 
44 00,02 % Pestlu ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 4.000,41 MHz Abit IP35Pro Wasserkühlung 
45 00,01 % area50 ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,23 MHz Asus P5B Wasserkühlung 
46 00,01 % crooper ntel Pentium 266 MHz 266 MHz 532,03 MHz Asus P3B-F Luftkühlung 
41 00,01 % bse.placebo ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.600,26 MHz Gigabyte GA-P35-DS4 Luftkühlung 
48 00,01 % K-XXL ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,26 MHz Gigabyte P35-D53 Wasserkühlung 
49 00,01 % Schrotti ntel Pentium Dual-Core E2160 .800 MHz 3.600,21 MHz Asus P5Q Deluxe Wasserkühlung 
50 00,01 % Der Eberhart ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.200,08 MHz Abit IP35-E uftkühlung 
51 00,01 % Robär ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,14 MHz Asus Maximus II Formula uftkühlung 
52 00,01 % UT-freaka.e. ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600,09 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
53 00,01 % Special_Flo ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.600.09 MHz Asus P5E Deluxe Luftkühlung 
54 00,00 % zockmachine ntel Pentium Dual-Core E2140 .600 MHz 3.200,05 MHz SI P35 Neo2-FR uftkühlung 
55.) | 99,02 % upph ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 3.980,33 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Luftkühlung 
56.) 199,01 % Pestlu ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 3.980,15 MHz Abit IP35 Pro Wasserkühlung 
57.) 198,01 % Schnitzel ntel Core 2 Duo E4300 ‚800 MHz 3.564,16 MHz Gigabyte GA-P965-DS3 uftkühlung 
58) 197,72 % aceWindu ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.677,62 MHz Asus P5B Deluxe Luftkühlung 
59.) | 95,02 % HeadOr ntel Celeron 5 420 .600 MHz 3.120,28 MHz SI P35 Neo2-FR Luftkühlung 
60.) [93,52 % Dopelex ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.483,35 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
61.) 191,75 % mAIkAv ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 3.835,04 MHz EVGA 650 Ultra NF66 Luftkühlung 
62.) | 91,40 % $Lil Phil$ ntel Core 2 Duo E7200 2.530 MHz 4.842,46 MHz SI P35-Neo2-FR rockeneis 
63.) [90,99 % @@RO ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.437,18 MHz Gigabyte GA-P965-DS3P Wasserkühlung 
64.) | 90,94 % Hyperhorn ntel Celeron D 347 3.060 MHz 5.842,88 MHz Asus P5SW DH Deluxe Kompressorkühlung 
65.) |88,18 % onas23 ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.500,14 MHz Gigabyte GA-P965-DQ6 uftkühlung 
66.) 188,16 % ifrit Tambuur-san ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.499,85 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 uftkühlung 
67.) [87,50 % Pilskiller666 ntel Celeron S 420 .600 MHz 3.000,03 MHz Gigabyte GA-P965-DQ6 uftkühlung 
68.) |87,42 % Special_Flo ntel Core 2 Duo E4300 .800 MHz 3.373,49 MHz Asus P5B Luftkühlung 
69.) | 85,00 % ericho ntel Core 2 Duo E4400 2.000 MHz 3.700,01 MHz Gigabyte GA-P35-DS3 Wasserkühlung 
70.) |84,52 % DragonKurt ntel Core 2 Duo E6400 2.130 MHz 3.930,33 MHz Asus Striker Extreme uftkühlung 
71) \84,42 % heSomberlain ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.430,14 MHz Asus P5Q Deluxe uftkühlung 
72) 183,28 % casemodx ntel Core 2 Duo E6400 2.130 MHz 3.903,89 MHz DFI Lanparty UT X48-T2R Luftkühlung 
73) |82,90 % Basti ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.401,96 MHz Gigabyte GA-P35-DS3P Luftkühlung 
74.) |81,59 % ceBlue ntel Core 2 Duo E6300 .860 MHz 3.377,50 MHz Asus P5N-E SLI Wasserkühlung 
75.) | 80,66 % StellaNor ntel Pentium 4 520 2.800 MHz 5.058,53 MHz Asus Commando Kompressorkühlung 
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Heftumfrage 


Overclocking-Anleitungen 

Das Übertakten moderner Hardware kann verwirrend 
sein, denn selten halten sich die Hersteller an eine 
einheitliche Benennung der BIOS-Optionen. OC- 
Anleitungen helfen, die maximale Leistung zu erreichen. 


Overclocking-Tests 

Es vergeht kaum eine Woche, in der keine neuen 
Hardware-Komponenten vorgestellt werden. Welche 
rodukte ihr Geld wert sind, testen wir auf dem 
Overclocking-Prüfstand. 


Tipps und Tricks zum Benchen 

Der Umgang mit extremen Kühlmethoden kann durch 
einige Kniffe erleichtert werden. Einblicke in Bench- 
sessions erfolgreicher Extrem-Übertakter sind auch für 
Hobby-Overclocker interessant. 


Wasserkühlungs-Tests 

Wenn die Kühlung leise und gleichzeitig leistungsstark 
sein soll, dann führt kaum ein Weg an einer Wasserküh- 
lung vorbei. Wir testen Wärmetauscher, Wasserkühler, 
Pumpen, Ausgleichsbehälter und Wakü-Zubehör. 


Wasserkühlungs-Anleitungen 

Der Zusammenbau einer Wasserkühlung ist für einen 
Einsteiger oftmals nicht leicht. Wir geben Tipps, die euch 
den Kauf und den Einbau einer Wasserkühlung deutlich 
erleichtern. 


Casemod-Bauberichte 

Einzigartige Casemods gibt es viele. Der Bau solcher 
Einzelstücke ist sehr interessant und ein guter Bericht 
gibt oftmals nützliche Einblicke in das Modden von 
Komponenten sowie zahlreiche Anregungen. 


Casemod-Anleitungen 

Das eigene Gehäuse zu modifizieren ist oft leichter, als 
es auf den ersten Blick den Anschein hat. Casemod- 
Anleitungen zeigen Schritt für Schritt, wie sich ein 
08/15-Gehäuse in ein Unikat verwandelt. 


#0209 wwvw.pcghx.de 


Eure Meinung zählt! Damit PC Games 
Hardware Extreme noch besser wird, brauchen wir 
eure Hilfe. Bitte teilt uns in der Online-Umfrage 
mit, über welche Themen ihr mehr lesen wollt und 
was euch weniger interessiert. Oliver Pusse 


Mit dem Erscheinen der PC 

Games Hardware Extreme 
#0209 haltet ihr die sechste Ausgabe 
des PCGH-Sonderheftes in Händen. 
Um sicherstellen zu können, dass 
zukünftige Ausgaben den Interes- 
sensbereich unserer Leser abdecken, 
bitten wir euch, an unserer Online- 
Heftumfrage teilzunehmen. Natürlich 
steht es euch nach wie vor frei, uns 
eure Meinung im Feedback-Unterfo- 
rum (WEBCODE 26UZ) mitzuteilen. 


Schwerpunkte 

Die Themenschwerpunkte von PC 
Games Hardware Extreme liegen 
auf Overclocking, Casemodding 
und Kühlung. Diese drei Kategorien 
lassen sich nahezu beliebig weiter 
aufteilen. Im Bereich Overclocking 
gehen wir beispielsweise auf allge- 
meine Übertaktungsverfahren ein, 
berichten über extreme Kühlmetho- 


den und die damit verbundene Vor- 
bereitung der Komponenten und tes- 
ten Grafikkarten, CPUs, Speicher und 
Hauptplatinen auf ihr OC-Potenzial. 
Der Casemodding-Bereich enthielt 
bisher größtenteils Bauberichte der 
Mods, aber auch Anleitungen zum 
Modden wären in Zukunft denkbar. 
Im Kühlungsbereich lag unser Haupt- 
augenmerk ganz klar auf dem Thema 
Wasserkühlung. Lautlose Luftküh- 
lung ist bereits für eine der nächsten 
Ausgaben eingeplant. Artikel zu Spie- 
le-Mods wären auch möglich. 


Online-Heftumfrage 
Mit der ausführlichen Heftumfrage, 
dieihrüber WEBCODE 26B4 erreicht, 
können wir gezielt die Ausrichtung 
von PC Games Hardware Extreme an 
eure Interessen anpassen, also nehmt 
euch bitte die Zeit, unsere Fragen zu 
beantworten. Vielen Dank! (op) 


Heftumfrage SERVICE 


Mitmachen 


und fette Preise 


ewinnnen! 


Die Preise werden von Caseking so genrs: RE 
AN 


26BA 
und Beyerdynamic zur Verfügung j 
» Fragebogen ausfüllen 
gestellt. An der Verlosung kannst Gebt auf www.pcgameshardware.de den 
WEBCODE 26B4 im Feld links auf der 
du nur teilnehmen wenn du den Webseite ein. Anschließend werdet ihr 
! zu der Umfrage geleitet, die ihr nur noch 


ausfüllen müsst. 


Fragebogen auf unserer Webseite 


ie ? Teilnahmeschluss: 27.05.09 
komplett ausfüllst. 


Beyerdynamic MMX2 


Spieler-Headset vom Kopfhörer-Spezialisten 

Beyerdynamic baut seit Jahren Kopfhörer für professionelle Anwendungen in Film, Flugzeug und Disco. Das 
Headset gibt auch feine Nuancen detailgetreu wieder, der Bass überzeugt. Außerdem verfügt das MMX2 
über eine abnehmbare USB-Soundkarte. 


beyerdynamic)))) 


i 


Big Tower 


Gigabyte 3D Mars & Antec Twelve Hundred 
Das Gigabyte 3D Mars verfügt über einen geräumigen Innenraum 
und ist mit einem Mesh-Gitter ausgestattet, das Frischluft ins 
Gehäuse lässt — Gigabyte liefert ein durchsichtiges Plexiglasfenster 
mit. Das Antec Twelve Hundred ist mit sechs Gehäuselüftern ausge- 
rüstet und verfügt über einen schwarz lackierten Innenraum. 


UT 


» ERSERINe.de 
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